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Znland. 


„Ariegsakl“ 


Sagt Yuerta; droht mit Austritt 
aus Friedensverhaudlungen. 


Wegen £obos Island. 


um TZampico wird nod Wweiterge: 
tämpft. 


Südmerifanifcher Rebellenführer will fi 
Carranza vollftändig unterordien, 


In Beralru; 


MWafhingten, D. K., 13. Mai. 
Huerta droht, von den TFriebenäper- 
handlungen ganz zurüdzutreten, wenn 
die Amerikaner die „Belegung“ bon 
2obo8 Eiland, vor Tampico, nicht auf: 
jeben und nicht dag Licht auf dem dor— 
tigen Leuchtturm wieder ausgehen la]- 
jen würden, 

Staatsfefretär Bryan erklärte den 
füdamerifan, Friedensvermittlern, daß 
die Vereinigten Staaten die Landung 
»on Ameritanern dafelbft nicht als 
Rriegsatt betrachteten, und daß Jie das 
Licht im Leuchtturm unter feinen Um- 
jländen 
ven, 

Indeh wären die Ameritaner froh, 
wenn die mer. Wärter zurüdfehren 
ınd den Leuchtturm weiter bedienen 
vürden. (Lebteres jtände indeh zu 
»iner Orber Huerta3 in Widerfpruch.) 

Berafruz, 13. Mai. Meldungen 
ıu3 der Hauptitabt Merito befagen, 
daß Huerta gewiſſe Poſitionen daſelbſt 
noch mehr befeſtigen laſſe und noch 
mehr Soldaten dort zufammengezogen 
habe, 


Wafhington, D. K., 13. Mai. Hef- 
tiges Geſchützfeuer wurde zu Tampico 
um Mitternacht wieder aufgenommen. 
und die Verfaſſungsparteiler erwarten, 
die Stadt heute zu nehmen, — ſo de— 
peſchirt Admiral Mayo. 

Waſhington, D. K., 13. Mai. Der, 
aus der Hauptſtadt Mexiko zurückge— 
kehrte Geſchäftsträger O'Shaughneſſy 
ſoll Präſ. Wilſon geſagt haben, Huerta 
plane ſchon lange, wenn es zur letzten 
Kriſe komme, mit ſeinen Truppen die 
Haupiſtadt zu verlaſſen und mitten 
zwiſchen dieſer und Verakruz die letzte 
Gegenwehr zu leiſten. 

Findet wenig Gegenliebe. 

Waſhington, D. K., 13. Mai. Wie 
nichtamtlich mitgeteilt wurde, erwu 
gen die ſüdamerikaniſchen Vermitt— 
lungsdiplomaten einen Plan, wonach 
Mexiko vorläufig von einer Kommiſ— 
ſion regiert werden ſoll. Die Huerti— 
ſten ſollen 2 Kommiſſäre ernennen, 
die Verfaſſungsparteiler ebenfalls 2, 
und ein fünftes Mitglied fol von den 

Bermittlungsmäcdhten ernannt werben. 

Dies foll big zur Abhaltung von 
Wahlen gelten. 


} 
| 


| 


| 


| 
| 


| auf Branditiftung, 


geſchäftlichen Schiffsverkehr 


| 


wieder ausgehen lajjen wür- 
I 


reicht erft um Mitternacht oder Don- 
nerätag früh bie Quarantäneftation, | 
mie im Flottenyof angekündigt wurde. 

Das neue Rieſenſchlachtſchiff 
„Texas“ dampfte vom Flottenhof nach 
Verakruz ab. 


Buertiften werden nicht angreifeı, 


Verakruz, Meriko, 13. Mai. Gene: 
ral Funſton hat keinerlei Trubel an 
ſeinen äußeren Truppenlinien zu be 
fürchten, ſolange der Waffenſtillſtand, 
reſp. die Verhandlung über die Frie- 
densvermittlung, dauert. Wenigſtens 
ſchrieb General Navarette, der jetzige 
Kommandant der Huertiſtiſchen Re— 
gierungstruppen, die vorher in Vera— 
fruz geweſen, der hieſigen Zeitung 
„Los Suceſo“, die neueſten Angaben 
über angriffsweiſe Bewegungen ſeiner 
Truppen ſeien abſolut grundlos, und 
e3 fei nichts derartiges während - der 
Verhandlungen geplant. 

MWahrfcheinlich find noch feine 3000 
Mann Huertiftiiher Truppen im 
Ireffbereich der amerifanifchen Linien. 


Zapatiſten zurũckgeſchlagen. 


Am Bundestriegsihiff „Ealifor- 
nia“, Mazatlarn, Merito, 12, Mai 
(drahtlos nah San Diego, Kal., 13. 
Mai). Die Huertiftiiche Garnifon von 
Xcapulco hat den Angriff einer Partie 
Zapatiften auf die Stadt nad higigem 
KRampfe zurüdgeichlagen. Die Größe 
der Verlufte ift nicht nicht befannt. 

Die Bemannung des aufgegebenei ! 
Huertiftiihen Kanonenboots „Mtore- 
08" im Hafen von Mazatlan, welches | 
von den Berfafjungsparteilern in die | 
Luft geiprengt wurde, ift nach der 
Stabt Merito gefandt worden, 

Der Befehlshaber der amerifani- 
Ihen Pazifitflotte wurde in Kenntnik 
gejegt, daß Huerta feine Ordre, welche 
mit ben 
Ver. Staaten verbot, widerrufen hat. 

Was wurde aus Parf:? 


>. 9. 38 


Waſhington, Mai. 
neral Funſton an, den mexikaniſchen 
Befehlshaber Gen. Maas um Aus: 
kunft über das Schickſal des vermißten 
Amerikaners Parks zu erſuchen. 

In manchen Kreiſen hieß es, daß 
ernſte Verwicklungen entſtehen könnten, 
falls ſich die Angabe als wahr erweiſe, 
daß Parks hingerichtet worden ſei. 

Als Sekretär der amerikaniſchen 
Vertreter vor der Friedensvermitt— 
Iungsfonferenz wurde H. Percival 
Dodge, früher ameriktanifcher Gejand- 
ter bei der Republit Panama, ausge: 
mählt.e Er mar 1899 Gefretär de3 
ameritaniihen Botjchafteramtes im 
Berlin. 


Onfel Sam und ge 


Waihinaton, D. $ 12. Mai. 
Flotten —— ſprach wieder— 
holt ſeinen — aus, daß die 
amerikaniſchen Flottenſtreitträfte zu 
Tampico nicht Polizeiwache be 
nutzt werden ſollen, um die Wieder— 


etretär 


im Oeldiſtrikt zu ermöglichen. 

„Wir nehmen Niemanden nach 
Tampico zurück,“ fügte er hinzu; „wir 
haben einfach Alle weggebracht, außer 
diejenigen, welche ſich entſchloſſen hat 
ten, nicht wegzugehen.“ 

Vertreter der Oelintereſſen hatten 
verſchiedene Male darum nachgeſucht, 
daß amerikaniſche Kriegsſchiffe den 
Panucofluß hinauf geſandt werden 
ſollten, damit die Arbeit an allen Oel— 
brunnen wieder aufgenommen werden 
könne. 

Schwer angeklagt: 
| Koloradoer Milizmajor des Mlordes, der 
Brandftiftung ufw, besichtigt. — Dor 
dem Kriegsgericht, 
Denver, Kolo, T3. Mai. Antlagen 
Mord, Totjehlag 


:8 ift bereit3 befannt gqemworben,baß | und — murdin vor einem Ge: 


für die mer. Verfaffungsparteiler die- 
fer Plan nicht annehmbar wäre. Und 
Huerta hat immer mieder erklärt, er 
werde fich zu feinem Plan verjteben, 
der jeine Abdantung in fih jchließen 
würde. 

Zapata hält zu Carranza. 


El Paſo, Tex., 13. Mai. Der hie— 
ſige Vertrauensagent von General 
Carranza, dem Oberhaupt der nord— 
mexikaniſchen Rebellen oder Berfaj- 
ſungsparteiler, hat beſtimmte Nach— 
richt, daß Emilio Zapata, der Führer 
der ſüdmexikaniſchen Rebellen, eben— 
falls Carranza als ſeinen Chef aner— 
tannt habe und nicht eher in die 
Hauptſtadt Mexiko einzuziehen ge 
denke, als bis General Villas Trup— 
pen dieſelbe beſetzt hätten, und Car— 
ranza ſein Hauptquartier im Schloß 
Chapultepec aufgeſchlagen habe. 

Bekanntlich war ſchon befürchtet 
worden, Zapata werde die Hauptſtadt 
vorher beſetzen und von ſeinen Horden 
plündern laſſen. 


KUampf noch nicht zu Ende! 


Waſhington, D. K., 13. Mai. 
Kontreadmiral Badger meldete fun— 
kentelegraphiſch, daß bei Tampico den 
ganzen geſtrigen Tag heftiges Artille— 
riefeuer vernommen wurde; das Er— 
gebniß war nach den letzten Nachrichten 
noch nicht bekannt. 

Deutſche und ausländiſche Kreuzer 
fuhren im Laufe des Tages vom 
Vanucofluſſe in den Meereshafen hin⸗ 
aus. 

Hoſpitalſchiff aus Verakruz. 

New York, 13. Mai. Das Bundes⸗ 
hofpitaljchiff- „Solace”, mit Kranten 
und Berwunbeten aus DBerafurz, er= 


| 
| 


ı Mordautos, 


neralfrieasgerist gegen den Major 
Patrid X. . Hamrod, bon der Kolora- 
doer Staatömiliz, erhoben. 

Diefe Anfchuldiaungen jtehen mit 
der Schlacht zwiſchen Milizſoldaten 
und Kohlenſtreikern zu Ludlow (am 
20. April, 22 Tote, meiſtens Kinder 
und Frauen!) in Verbindung. 

27 Punkte umfaßt die Anklage 
ſchrift. 

Oberſt W. A. Davis fungirt als 
Vorſitzer desKriegsgerichts, und Kapt. 
Edwin A. Smith iſt Generalauditeur 
(„iudge advocate“.) 


Im Beckermordprozeß. 


New Horf, 13. Mai. Die Vertei- 
diqung im zweiten Rojenthalmordpro: 
zeh aegen Er-Polizeileutnant Beder 
errang injofern einen Sieg, als Wil- 
liam Shapiro, der Chauffeur des 
zugeben mußte, daß er 
bet jeinem diesmaligen VBerbör eine 
andere Ausfage gemacht, al3 bei dem 
Prozeß der gegen die vier „Gunmen.“ 

Aus den Akten war zu erfehen, dat 
Shapiro damald ausgefagt hatte, 
„Dago Frant“ hätte bei der Fahrt nad 
dem Metropolitan Kafe zu feinen 
Kumpanen gejagt: „Alles ift in Orb: 
nung; %Beder bat die Poliziften in 
ftruirt.“ Während feines diesmaligen 
Verbörs nun fagte er unter Eid aus, 
„Wbiten Lewis“ und nit Dago 
Yrant, habe diefe Ausfage gemacht 
und feine diegmaltge Ausfage jei wahr. 

Man erwartet, daß dag Geftändnif 
Shapiros, daß er bei dem Prozek ber 
„Sunmen“ gelogen habe, eine wichtige 
Rolle in dem jehigen Prozeh fpielen 
wird. 

Yad Rofe aber machie wieder ſchwer 


belaftende Ausfagen gegen den Ange- | 


klagten 


ed 


Shicago, Wittwodh, den 13. Mai 1914.— 5 Uhr: Alusgabe, 


. Am Kongreh. 


MWajhington, D. K., 13. Mai, m 
ı Kaufus der demofratifchen Mitglieder 
des WUbgedrdnetenhaujes murde be- 
ſchloſſen, das geſetzgeberiſche Pro— 
gramm für den Reſt dieſer Seſſion 
auf die Antitruft- und Etatsvorlagen 
zu befchränfen. Die Bill zur Schaf: 
| fung eines landwirtfchaftliggen Kredit: 
; wejens wird bis zum nächiten Winter 
| zurüdgelegt. Von. den 240 Repräjen- 
tanten, die dem Kaufus beimohnten, 
| fimmten nur 20 gegen dieſes Pro- 


| gramm. 


Mehrheitsführer Undermood teilte | 
die Einzelheiten der Pläne der Abmi- 
niftration mit und führte aus, daß die 
Urbeit für diefe GSeffion beichränft 
werben follte, um eine Vertagung des 
ı Kongrefjes am 10. Juli zu ermögli⸗ 


chen. Präſident Wilſon hatte im Laufe 


des Tages Führern des Hauſes, die 
im Weißen Haus vorſprachen, die Zu— 
ſicherung gegeben, daß von der Admi— 
niſtration aus kein Verſuch gemacht 
werden würde, die Vorlage für land— 
wirtſchaftliches Kreditweſen noch in 
dieſer Seſſion zur Annahme bringen. 
Der Prohibitions- und der Frauen— 
ſtimmrechtszuſatz wurden nicht erör— 
tert, da dies keine Parteivorlagen ſind. 
| Wafhington, D. K., 13. Mai. Das 
| Bemilligungstomite des Abgeordneten- 
haufes beorderte einen aqünftigen Be- 
| richt über eine dringliche Ertra-Nadı: 
ı tragsbill, welche die Bewilligung von 
| $6,770,632 verlangt, darunter über 
6 Mililonen Dollars für bisherige und 
noch erwartete Ausgaben in Berbin- 
| dung mit der Tätigkeit in Merito und 
an der dortigen Grenze. Nächfte Woche 
| fommt die Vorlage im Haufe zur Bes 
| tatung. 
| Die Watkins’fche Vorlage für die 
| Durchficht der Gefeße bezüglich des 
| Richterftandeg wurde abermals be- 
| raten. 
Im Senat fprad Smoot von litah 
ı gegen die Bill betreffs Widerrufung 


| Kriegsjefretär Garrifon wies den Ge- | der Banamatanalgebührenfreiheit für 


| ameritanifche Küftenfahrzeuge, 
Bom Baicbaliielde. 
Geftrige Spiele. 

„Rational League” — Gt. Louis: 
Chicago Spiel fand. wegen Kälte 
nicht jtatt; Pittsburg 1, Bofton 1 
(nad) dem 10. Gang wegen Duntelbeit 
abgebrochen). 

„American Leaque” — Wafhington 
3, Chicago 2; Philadelphia 4, 
Gleveland 12; Bofton 7, St. Louis 0; 
Nem Dorf 0, Detroit 4. 

„Federal League“ — Brooklyn 5, 
Pittsburg 5 (nach 10 Gängen wegen 


Dunkelheit abgebrochen). Das Uebrige 
verregnet. 


Bisheriger Stand dieſer Ligen: 


National League, 

Gew, 
Rittsburg > 
— 
Rbiladelpbia 
New Vorl ! 
REN son ann ana 
Et, Louis..................3 ;‘ 


aufnahme der aeichäftliien Tätigkeit | »ott 


x ladeinbia —EXR 
I serien he 
ST Te 
BERGE senun ern denne an 
Ghicago ee 
BE are arten 
Cleveland Sean ea 
Federal 


Indianapolis 
Xieesgo 
Broollyn 
Kanſas 
Bufalo 


heutige Spiele. 

„National League“ — Brooklyn in 
Chicago; Boſton in Cincinnati; 
New York in Pittsburg; Philadelphia 
in St. Louis. 
„American League” 
Washington; St. Louis in Bolton; 
Detroit in Nem Dorf; Cleveland in 
Philadelphia. 

„ederal League“ — Pittsburg in 
Brooklyn; Baltimore in Buffalo. 


Wieder etwas Erdbeben, 


Doden, Utah, 13. Mai. Zwifchen 
10 und 11 Uhr Pormittag ereignete 
fih hier eine Erderjchütterung, melche 
über eine Sefunde anbielt und in bo- 
ben „Woltentragern“ beträchtliche 
Aufregung verurfahte. Große Tzen- 
fterfcheiben murden imGejchäftspiitrift 
zerfchmettert. 


— Chicago in 


Ausland, 


Deiterreihd macht Ausftelung mitt 

Wien, 13. Mai. Die öfterreichiiche 
Regierung macht amtlich befannt, daß 
fie an der nädjitjährigen Panama- 
Pazifit Weltausftellung zu San Fran: 
zisfo teilnehmen wird. 


Bierzehn ertrunken. 


Aldeburah, England, 13. Mai. — 


Vierzehn Mann ertranten heute, ala 
ein Koblendampfboot auf der Höhe 
ton Southwold dur einen ftarfen 
Wind zum Kentern gebracht wurde. 


Dampfernadrichten. 
Annelommer: 
New Vorl: Uranium bon Rotierdam; Hamburg 
bon Genua. 
An Kap Race borbei: Lufitania, don Liverpool 
nad etw York (Freitag am Dod erwartet.) 
Tbiladelphbia: Barbaroifa von Bremen. 
ee Scotian von Glasgow; Letitia don 
Lon 
Meat: Italia von New Dort. 
London: Minneapolis von New Port, 
Habre: 2a Zouraine bon New Hort, 
Abgesangen: 
ew Vork: La Tonraine nad — Caronia 
4 Liverpool Europa nad) Nea 
—— Themiii es, bon Athen nad Net 
Sigard borbei: Rohambeau, von Sabre 


| 


' lic einen Prozeß gegen 


Diedftapt und Erpreffung: 
Die Auflage gegen Baron Stralendorf, 

im Gefolge eines jenfationellen Sami- 

lienkriegs. — Krankenſchweſter erſchießt 

CEx⸗Geliebten und ſich Veue ungariſche 

Schiffslinie. — Frauzöſiſche Erfindung 

über eine Autofahrt des Kaiſers Wil⸗ 

helm. 
„vudeiliabelicepeihe der „bendvuft“.) 

Wien, 13. Mai. Hier begann die 
Verhandlung des jenjationelien ‘Pro- 
zejles gegen den ungarijchen Baron 
| und \ndujtriellen Hemrich Stralen- 
dorff, weldyer angellagt ift, das Tage 
buch von srl. Vera Bneryazn gejtohien 
und dann zu einem Gelderprefiungs- 
verjuch benügt zu haben. Mitangeklagt 
ilt als Helferin die Kammerfrau Boejti. 
Die Sache erregt anhaltend gropes 
Auffehen. 

(st. Vera Ejterhazy gewann fürz- 
ihre Eltern. 
Diefe wollten tie mir einem deutjc- 
ländijchen Edelmann verbeiraten, von 
welchem Vera nichts wiſſen mollte; 
und fobald jie volljährig geworden, 
mwiderjeßte fie fich der Verbindung mit 
aller Macht. Die Eltern machten dann 
den Verſuch, ſie für geiftesfrant zu 
ertlären und entmündigen zu lafjen, 
wodurch Vera ein Erbe von 7 Millio- 
nen Stronen verloren baben miürbe. 
Das Gericht entichied zugunften Ve— 


ras; doch ſchwebt noch eine —— 


Fiume gemeldet wird, 


| 


der anderen Partei, weicher Die Doigen 
Ihmugige Dienfte zu leiten juchten.) 
Töiet Er-Bräutigam und fid, 

In einem Hotelzimmer erichoß 
nämtlicherweile die Frühere Bonne und 
Krantenpflegerin Helene reimald den 
Advokaturfantidaten Dr. Mifel, mel- 
cher das Verhältnig mit ihr löfte, und 
dann fich jelbit. 

Hexe unaaiihe Dampferlinie. 

Budapeft, 13. Mai. Wie aus 
erſcheint 
Juni eine neue Schiffslinie auf dem 
Plan, unter dem Namen „Amerikani 
ſche Linien Altiengeſellſchaft“. Das 
Stammkapital beträgt 8 Millionen 
Kronen; mindeſtens die Hälfte davon 
übernimmt die Adrig. Die Mehrheit 
der Direktoren müſſen Ungarn ſein. 
Die Schiffe dieſer Linie werden die 
ungariſche Flagge führen, und als Ka— 
pitäne, Ingenieure und Aerzte werden 
nur Ungarn eingeſtellt. 

Die Geſellſchaft behält es ſich vor, 
einem Schiffslariell beizutreten, falls 
ein ſolches zuſtande kommt. 

für erfunden erflärt, 


Berlin, 13. Mai. Eine Angabe 
franzöfifcher Blätter, wonadh Kaiſer 
Wilhelm bei einer Automobilfabrt in 
der Nähe von Straßburg, am 8. Mai, 
in große Lebensgefahr gefommen und 
beinahe von einem Eifenbahnzug über= 
fahren worden wäre, wird bier balb- 
amtlich al3 Erfindung bezeichnet. 


Preisautler jtirbt ziemlich juna. 


Zu Frankfurt a. M. ftarb der be- 
fannte Automobilift Willy Poegge, der 
Geminner der Schlefiihen Rennpreife, 
im Ulter von 44 Jahren. 

Eitelfrig erbält Zietenbufaren? 

In Hofkreifen verlautet, Prinz 
Eitelfriedrih merde nächitvem das 
Ztetenhufarenregiment erhalten (mel: 

ches früher vom jeßigen Herzog von 
——— befehligt wurde). 


— 


Sotalbericht. 


Nahrungsiorgen. 


Durh Einatmen von Gas madhte 
heute im feiner Wohnung, 938 Nord 
State Straße, der A5jährige Levi E. 
Kingsburgy feinem Leben ein Ende. 
Er wurde tot von einem Freunde auf: 
gefunden. Arbeits- und Mittellofig- 
feit follen die Urfachen der Verzmeif- 
lungstat gemejen fein. 

Im Kellergefhoß feiner Wohnung, 


Des Helden Heimkehr. 


Die Leiche von Sammel Meijenberg 
heute in Chicago angelangt. 


Bon Taujenden eingeholt, 


Staatliche und ftädtifche Würdenträger und 
eine unabjehbare Menge hatten ji am 
Bahnhof eingefunden —Keiche wird ım 
Rathaus aufgebahrt, — Nlorgige Feier, 


„Sammy“ Meijenberas Leiche traf 
heute Mittag hier ein, um in heimijcher 
erde die legte Ruhejtätte zu finden. 
Der großen Dtenge undefannt war er 
ausgezogen, um fein Glüd zu juchen in 
der ireiten Welt. Ein ganzes Gemein- 
wejen empfing, was tterolich an ihm 
war, und zollte ihm in Tod die Uner- 
fennung dafür, daß er fein Leben für 
fein Vaterland in die Schanze gejchla: 
gen. &3 war eine impofante Kundge: 
bung, die Chicago zu Ehren feines ju- 
gendlichen Sohnes veranftaltete, der 
als Erjter bei der Einnahme von Ve- 
rakruz der heimtüdiichen Kugel eines 
merifanijchen Guerillas zum Opfer 
gefallen war. Lange ver der Untunft 
ı der Leiche waren die nauı dem Bahnhof 
der Late Shorebahn an der La Salle 
Straße führenden Straßen mit einer 
dichter: Wienjchenmenge bejegt, die von 
Diinute zu Minute mehr und mehr 
anfhmell. Kopf an Scpf gedrängt, 


| jechs, acht, zehn Reihen tief harrte die 


Menge geduldig aus, bis die Leiche ein- 
traf und nach) dem Rathaus überführt 
wurde, wo jie biß drei Uhr Nachmit- 
tags aufgebahrt war. Der Katafalt 
mar im Korridor des Erdgefchofjes er- 


| richtet, wo die Bevölkerung ſie beſich— 


| 


2049 Elifton Upenue, wurde heute ber | 


5Yjährige Kohn Karowski erhängt 
aufgefunden. Was ihn in den Tod 
trieb, fonnte bisher noch nicht ermittelt 
werben. 


— —— — — 


Tod blieb Sieger. 


Frau Mary Fairweather, welche am 
Montag durch Gas überwältigt be— 
wußtlos in ihrer Wohnung, 6431 
Univerſity Avenue, aufgefunden wur— 
de, erlag trotz aller Bemühungen der 
ſie behandelnden Aerzte den Folgen 
der Gasvergiftung Ob ein Unfall 
oder Selbſtmord vorliegt, konnte nicht 
feſtgeſtellt werden 

— — 


— 


Unterſuchung gegen Garrett. 


Die Bundesgrandjury vernahm 
heute im Laufe der gegen den Zirkus— 
unternehmer und vielſeitigen Gründer 
John H. Garrett eingeleiteten Unter— 
ſuchung mehrere Zeugen. Die Unter— 
ſuchung er bon Hilfsdiltriftsanmalt 
Allen 3. Sarter geleitet. 

ee 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Nachmittag 
und morgen im Allgcmeinen flar; andauernd 
lũhl; milde veränderliche - '"inde. 

Illinois Heute und mora 1 flar, eine bebeu- 


‚| tende Iemveraturberänderungen. 


Indiana: Heute Abend und morgen teilweife 
beivölit, morgen iteigende Temperatur, 

Niedermihigan: Heute Mbend und morgen 
im Allgemeinen flar: beute Abend Froft an he» 
fonders ausgefesten Stellen. 

Wistonfin: Heute “Ibend und morgen Tlar, 
feine bedeutende Temperaturberänderung; heute 
Abend wahrſcheinlich Froit in tiefer gelegenen 
— 4 

* ** ſich der Temperaturſtand 
von — 


AR te Mittag wie folgt: 
12 Uhr, 47 
—— Nur ug + Witiegd 12 


en 


. tigen fennte, 
im| ° 


Behorven empfangen Keiüy:, 

Auf den Sahnyoj an ver va Salle 
Straͤße hatte ſich eine Rieſenmenge 
eingeſfunden, und ein ſartes Aufgebobt 
von pPolizei war notig, um ſie in 
Schach zu halten. Die Leiche traf mit 
wenigen Yanuten erjpatung um 12 
Uhr ein. oUU Vertreter ver gereßgeben- 
den Störperjchaften der Staot und des 
Staates, der jtadtifyen und ttaatlichen 
Behörden und der Bürgerfchaft naym 
fie in Empfang und geieitete jie nad) 


‚dem Wathaus, ‚Die Spige des Zuges 


bildeten berittene Bolizijien, denen ver 
Leihenwagen folgte, umgeben bon 
Soldaten ves Bunvesheeres. Dem Xei- 

chenwagen folgten die Wertreter des 
Otadirats unter yührung Ald. Jatob 
Yindheimers und des Staatsjenats 
unter Führung Staatsjenators Sam. 
U. „Stielfons, 

Daran jchloß jich die aus Vertretern 
ber Vürgercjart gebildete Ehrengarde, 
die von Wayor Harrifon und Gouper 
neur Dunne ernannt worden war. Un: 
ter ihnen befanden ji Yathan T. 
Brenner, Samuel T. PBgillipjon, Hy. 
Hort vich, Moſes Stone, B. J. Schiff, 
Ry Rlaman, U. Margoleg, 9. Weip, 

V. Arkin, Joſeph Schwartz, Dr. M. 
ẽrlich und 9. Dt. Barnett. 
JIm Rathaus aurgebabrt, 

Um Eingang zum Rathaus empfing 
Mayor Harriſon die Leiche und gelei— 
tete ſie nach dem Katafalt, der aus dem 
Swnittpunit der beiden Kreuzgang: 
errichtet war. Wine Wwhrenivagge von 
Yiitgliedern der Polizei jaßte auf bei- 
den Seiten des Katafalts Bolten, wäh- 
trend ein Aufgebot von DU Wolizijten 
unter dügrung Leutnant Eugen Dalys 
die Menge in Schach hielt, die an dem 
| Katafalt borüberzog, um einen legten 
Slia auf die Leıche zu werfen. Kin 
ſchier unenducher Penſchenſtrom ergoß 
ſich von der Waſhington Straße in 
das Heim der ſtädtiſchen Behörden, 
deſilirte an der Leiche vorüber und ver— 
ließ das Gebäude an dem gegenüber— 
liegenden Eingang an der Randolph 
Straße. So groß war das Gedränge, 
daß jechs Pergonen ohnmädtig und 
bon der Polizei nach dem Jroquoisho- 


| jpital gebracht werden mußten. 


ı und Boliziiten zu Fuß Silden. 


Die morgige Zeier. 

Das auf morgen amberaumte Lei- 
henbegängniß wird fich zu einer ein- 
brudspollen Kundgebung gejtalten. 
Der Leichenzug wird Fi um 91, Uhr 
an der Dgden und Kalifornia Avenue 
formiren, die Spibe :verden berittene 
Mar: 


| Thal iji Kapt. Robert Rhea vom Bun— 


desmarineforpe. Matrojen und Ma- 
rinefoldaten werben hinter ihm mar= 
Ichiren, ihnen folgen viele militärijche 
Organijationen, die jich angemeldet 
haben. Rechts und lints von dem Lei- 
chenwagen werden die Ehrenbahrtud;- 
träger marjdiren, darunter Gouv. 
Dunne, Richter Bam, NR. I. Brenner, 
Adolf Kraus, B. Horovich, Kongrep- 
abge. Sabath, Richter Scully und 
Mayor Harrifon, hinter dem Leichen- 
wagen die Bahrtuchträger, die dem 
Marineforp® entnommen wurden. 
Dann folgen in Kutichen die Mitglie- 
ber der Familie Meifenberg, die Ver- 
treter der ftädtifchen und der Eounty- 
verwaltung und die zahlreichen bürger- 
lichen Vereinigungen, die fich angemel- 
bet haben. Der Zug mird folgenpe 
Marjchlinie einhalten: 

MWeftlit in Daden Avenue bi3 Süd 
Albany Ave; nörblih in Süd Ul- 
bany Avenue bis MWeft 12. Str.; meft- 
ch bis \ndependence Boulevard; füb- 
lich bi8 Douglas Boulencıb; ö 
————— Synagog 


durch Häntedruf und umurmte 


ı hingebungspoll zur 
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Zug fi in Douglas Boulevard öftlich 
His Kedzie Ave., nördlich bis zum 
nördlichen Fahrweg des RouglasBou⸗ 
levard, weſtlich bis Independence Bou⸗ 
levard und nördlich bis Jadſon Bou— 
levard bewegen, wo er ſich auflöſt. 

Die Leidtragenden, die in Kutſchen 
mitfahren, werden dann dem Leichen- 
wagen bis zum riebhofe Waldheim 
folgen, wo die Leiche beigejegt werben 
mird, 


— +. —— 


Keith freigefproden, 


Der fenfationelle Mordprozeß endet, wie 
von Anfang an erwartet, 


Nach einjtündiger Beratung der Ge- 
fhworenen wurde geftern Abend Wil- 
liam Marfhall Keith, der angeklagt 
und geftändig war, den Sclächter 
Walter Baul, den Zerftörer feines Fa— 
milienglüds, erfchoffen zu haben, für 


nicht Ichuldig ertlärt und von Rich: | 


ter Walter fofort aus der Haft ent- 
laffen. Die Jury hatte nur dreimal 
abgejtimmt. 

Die Verteidigung hat 
Tale mit ihrer 
Sclafmwandeltheorie, die von namhaf: | 
ten Netvenärzten unterftüßt, von der 
Staatsanmwaltfhaft dagegen bitter 
und leidenfchaftiich befüämpft wurde, 
einen Präzedenzfall geiihaffen, der ju= 
riſtiſch einzig daſteht. 

Die Geſchworenen erkannten aber 
nicht nur die ärztlichen Autoritäten 
an, die von der Staatsanwaltſchaft 
lächerlich gemacht wurden, ſondern lie— 
ßen ſich auch von tiefem Mitgefühl für 
den von ſeiner Frau ſchwer betrogenen 
Mann leiten, deſſen einzige Tochter 
nur durch ſein totbringendes Eingrei— 
fen den Nachſtellungen eines Lüſtlings 
entgangen war. 


in dieſem 


Die Verkündigung des Wahrſuchs 


wühlte Keith in 

nes Gemüts auf. 
meiſterter Bewegung 
Ceſchworenen und 


den Tiefen ſei— 
Mit kaum be— 

vantte er den 

dem Richter 
und 
füßte feine „ochter Iheima, die ihm 
Seite gejtanden 
bat. Auch dem Millionär Patten, der 
bezahlt hat, jprach er öffentlich feinen 
Dant aus. 

Hilfsftaatsanmalt MWittg erklärte 
nach Anhören des freifprechenden Ur: 
teild, daß der Ausgang . feine Ueber- 
tafhung für ihn hege. Er jprad) dann 
fein Mitgefühl für die erı 16 Jahre 
alte Yochter "Keiths wis, ber*leider die 
Zeugenausfage über Shmupige Epifo« 
den im Lesen ihrer eignen Mutter 
nicht hätten erfpart werder fünnen. 

Keith mill nach feiner Heimat im 
Staate Wiabama zurüdtepren und 
berfuchen, die Ehicagoer Tragödie, in 
der die Weltjtabt ihm fein Heim zerriß 
und ihn Menjchenblut veraießen Tieß, 
allmählich zu vergeifen. 


— — — — 


Selbſtmordverſuch im Hoſpital. 


| Edward Wiljon wird faft verblutet im 


Countybofpitai aufgefunden. 

Edward Wilfon, Nr. 5135 Süd St. 
Louis Str., verfuchte im Countyhoipi- 
tal feinem Leben ein Ende zu machen, 
indem er jich mit einem Rajirmejjer 
den Hals und die Pulsabern durch— 
Ichnitt. Wilfon, der herzleidend und 
feit längerer Zeit ein Patient desHojpi- 
tals ift, äußerte por einiger Zeit einem 
anderen Ktranten gegenüber, daß er des 
Lebens müde fei und allem ein Ende 
machen werde. Trotzdem dieſe Aeuße— 
rung denKrankenwärtern bekannt war, 
dachte doch keiner daran, Wilſon das 
Raſirmeſſer ſicherheitshalber fortzu— 
nehmen. Der Lebensmüde war faſt 
verblutet, als er gefunden wurde, und 
liegt nun in bedenklichem Zuſtande 
darnieder. 


— —— — 


Will nicht gehen. 


Frau John Rowan leitet ein Habeas Cor- 
pus⸗VDerfahren ein. 

Bundesrichter Carpenter bewilligte 
geſtern ein Geſuch von Frau John 
Rowan, 25 N. Morgan Str., um ein 
Habeas Corpus-Verfahren; eine Ver— 
handlung in der Sache ſoll am kom 
menden Mittwoch ſtattfinden. Frau 
Rowan befindet ſich im Gewahrſam 
der Einwanderungsbehörde, welche ſie 
als „unerwünſchte Ausländerin“ au— 
ßer Landes bringen will. Sie ſtellt ſich 
auf den Standpunkt, daß ſie die Gat— 
tin eines amerikaniſchen Bürgers ſei 
und als ſolche ſelbſt das Bürgerrecht 
beſitze, mithin nicht ausgewieſen wer— 
den könne. Ihre Bürgſchaft iſt auf 
31000 feſtgeſetzt. 


Bon Banditen angehalten, 


Un der Ede von 44. Straße und 
Grand Boulevard murbde heute ber 
4317 Bernon Avenue mohnhafte Roy 
Daniel3 von zwei mit Rebolvern be- 
mwaffneten ne überfallen. Die 
Gauner nahmen ihm außer feiner aus 
$20 beitehenden Baarfchaft einen Dia: 
mantring im Werte von $125 und eine 
Uhr im Werte von $25 ab. 


— 


— — — 


Die „Abendpoft« 
223—225 Beit waſhington Straße, 
zwiſchen Fifth Uve. und Framlin Str. 


veröffentlicht heute 
427 
Kleine Anzeigen. 
Wer Wrbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht; wer nes zu verkaufen, 
zu ——— au a bie hat, 


| 
| 


Brandftifter? 


Wieder ein Trio vor den Schrame 
fen des Gerichts, 


Hille gegen Bürgichaft frei, 


Ein wegen Trunfenheit Derhafteter bricht 
im Stadtgeriht zufammen, — Sterbend 
ins Hofpital gejhafft. -Unehrlic Dolt,— 


Vor Richter MeDonald begann 
heute Morgen die Schmurgerichtäner- 
handlung gegen Nudelmann, Wein- 
ftein und Somemwith, die angeflagt 
find, im Jahre 1910 ihr Nr. 109 R. 
Clart Straße gelegenes Schuhmaaren- 
lager im Werte von $3—4000 mit 
$13,000 verjichert und, um diefe He- 
berverficherung zu erlangen, durch eine 
in ihrem Auftrage künſtlich und bös— 
willig hervorgerufene Feuersbrunſt 


vielbeſprochenen den Waarenbeſtand vernichtet zu ha— 


ben. 

Der Fall iſt nur ein Glied in der 
langen Kette von angeblichen Brand» 
ſtiftungen, gegen die die Staatsan— 
waltſchaft energiſch vorgehen will. 
Heute Morgen wurde ein Staatszeuge 


vernommen, der das Lager angeſteck 


| 


| 


laſſen, 


| 


einen Teil feiner Verteidigungstoften | MI- 


zu haben behauptet. Die Verhand- 


| lung wird wahrfcheinlich mehrere Tage 


dauern. 


Aus der Haft entlafjen, 


Anwalt Charles %. Hille, der vor 
Kurzem von Richter Kerften megen 
Mikachtung des Gerichts zu einer 120 
Tage dauernden Haftjtrafe verurteilt 
worden war, wurde unter $1000Bürg- 
Ihaft aus dem Countygefängniß ent» 
nachdem die 2, Kammer bes 
Wppellhofes das von Hille an fie ge= 
richtete Habens Eorpusgejuch beipilliat 
hatte. Wie bereitö berichtet, regte 
Kichter Steriten bei Verhängung der 
Strafe an, ein Superfevead-Berfah- 
ren einzuleiten, was jebt gejchehen 


Im Gericht zufammengebrochen. 


Charles Brown, 39 Jahre alt, der 
gejiern wegen Iruntenheit verhaftet 
wurde, fiel plößlih heute Morgen 
während der Verhandlung jeines Fal- 
les vor Stadtrichter Stewart bewußt 
[08 zu Boden. Eine Unterfuhung er« 
gab, daß er einen Schäbelbrud - ei 
ten hatte. Er murbe jterbend ins 
Countyhoſpital gebracht. Ob ſeine 
Verletzungen die Folgen polizeilicher 
EN find, ift nicht feftge- 
tellt 


— — 


Die Baditeinfabrifanten, 


Sie macen einen neuen Vorjcdlag, einen 
Cent Zulage. 

Wie an anderer Stelle mitgeteilt, 
hatten die Herren William Gdlake, 
Präſident der Illinois Brick Co., und . 
Frant Kaſten, Präſident der Fiegei⸗ 
—— die Abſicht, heute 
ihren beiderſeitigen Verbänden zu em— 
pfehlen, die Streitfrage auf ſchieds— 
gerichtlichem Wege zu erledigen. Man 
entſchloß ſich aber anders, und Herr 
Schlate unierbreitete dem zur Unters 
Juhung des Jiegelftreicherftreils eins 
gefegten Stadtratsausfhuß der fols 
genden Borjchlag: 

Die Fabritanten wollen alle ihre 
früheren Leute wieder anftellen und als 
len denen, deren Bezahlung weniger al 
40 Eent3 die Stunde beträgt (Stüd- 
arbeiter ausgenommen) einen Gent die 
Stunde zulegen, vorausgefegt, daß 
man jich üder befriedigende Arbeits- 
bedingungen cinigt. Yalls die Vers 
treter der Arbeiter auf den Vorſchlag 
eingehen, fann die Arbeit jofort wieder 
beginnen, wenn nicht, jo fordern bie 
Yabrifanten, daß die Gewerkſchaft 
eine Urabjtimmung über ben Vorſchlag 
vornimmt, ſobald wie möglich und mi 
geheimer Stimmenabgabe. Wird der 
Vorſchlag niedergeſtimmt, ſo ſollen 
er und alle früheren als zurückgezogen 
gelten. Der Stadtratsausſchuß bes 
ſchloß, den Vorſchlag in wohlwollende 
Erwägung zu ziehen. 


=— +0 — 


ft es ein Mord! 


Zeiche eines Neugeborenen, die Spuren von 
Gewalttätigfeit aufweift, gefunden, 
In einer Schublade in einem Hins- 

terzimmer der Emil Smafland ges 

börigen Wirtfhaft Nr. 5015 Nord 

Elart Str. wurde geftern von dem in 

der Wirtſchaft angeſtellten Hausdiener 

John Lindbergen die Leiche eines neu⸗ 

geborenen Kindes gefunden, Die Po» 

lizei ift der Anficht, da der Kopf des 

Säuglings mehrere Wunden aufmweift, 

daß e3 fich um einen Morb handelt. 


Belaitet ihren Mann, 


Auf Beihwerde von Frau Frank 
Deder, 4236 Datenwald pe, und 
dee Ellenwaatenhändlers Simon 
Len'ina, 1101 Oft 43. Str, wurde 
Yrar. Lillie Farley von Stadtrichter 
Mels unter der Anklage des Schwins« 
del geftern den —— 
überaniwortet. Sie hatie den 2 
fhwerbeführern angebli merilk 
Bantanmeifungen über $75 und $2 
gegeben und behauptete, daß fie bie 
bon ihtem Gatten, James 58 Te: 
erhalten, aber richt.geto Sa 

fi wertlos. —— —— 

Das Ehebaa 


4 


A⸗ 





J * ——— — 4 — G ” 
_ ” ok Ä fr x — TE J ni \ ⸗ 
⁊ - 7, Kr * AN = — ER ans: 
| 
n F J 4 
— 5 * nen . ; 
* 
* 1J 
2 
Mh fi \ 
m % 


1 
f 


EIKE 1 I 74 


6.5 7.00 Terge Coats für Damen — fpeziell au...4.$5 
ee Serge WOUIR TUT ANEMER — IDEEN BU... 5% 


12.00 zeinmwollene Serges und Novelty Coat3 für Damen, 6,98 
ee SEE REES 
1.50 ®ercale und Gingbam Hausfleider für Damen 


8dc geitreifte und farrirte Kinderkleider, 6 his 14 Xahre. .50e 
Te nn nn 


1.25 jchlichte und farbige 


Rercale-Kinderkleider für 


3e Pexcale Waſchkleider für Kinder zu............. WMe 
— — 


1.2 


5 
2 


Nottingham Spitengardinen, da3 Paar zu 
00 Nottingham und Cable Net Epigengardinen zır 


Be ee 
20c Gardinen: Scrim und Voiles, Auswahl, die Yard... 124er 
nenne Re En 2 SEE TRE 


15c Yardbreite Fiſch-NRets — weiß und Ecru, Yard 


40c 6 Fuß leinene Fenſter-Rouleaux, alle Farben.. 


728e 


Me 


1.00 Rope Portieren für einfache Türen, Auswahl 
—— 


2.50 Damenſchuhe — Pumps und Oxfords — Pear.... 1.95 
I —— 


3.50 Pumps für Damen, Colonial⸗- oder Tango-Facon. . 250 


2.00 weiße Buckſtin S 


1.38 


Sinabenichube, Patent Eolt und Bun Metal, Taar......; 2.00 


2.50 Stnabenjchube, Gun Wetal, 9 bie 13%, 8 
ee ae 


1.50 Bumws für Mädchen und Kinder 


1.75 


„8 bis 2, Raar..S09e 


1 
Paar.. 


7de „Ke&S“ bandloſe Bluſen, alle Größen, zu . . . . . . . .. 39e 


50c blaue Sambrah Mrbeitsbemden für Männer zır... 


.:29e 


25c Anabenmüßen, fanch twollene Mifdgimgen, jveziell. .1217e 


ee ee — * 
«dc waſchbare Sinabenanzitae, helle und dunkle Karben. . 
— — > — 


4.00 Norfolk Anzüge für Knaben, Alter bis 17 


79% 


Muſter 


8c hardbreiter gebleichter Muslin, die 


9c fanch Openmwort weiße Waiititoffe, jpeziell, Yard... 
er EEE 


Se jchivere Roman Dice gebleichte Handtuchitoffe, Nard. 434e 

10e Kleider-Batiſt, in neuen Frühjahrsmuſtern, Yard. 
ee ee ee ————— —— — 

25c merzerij. Boplins, Pongees und jeidegem. Crepes, W.SKe 

—— — rç e ú c — üe — — — — ñ —ñ— ——— 


50c brokadirte Tuſſah-Seide, 36 Zoll breit, Yard 
ee Su FRE EEE. SE: 


5c Büchſe Kitchen Alenzer, der beite im Markt, 3 
EEE BERGER, DEE 


Argo Stüden-Glanzitärfe, reguläre 
— — — — 
Die beiannte UI. € 


50c Wäfcheleine, 100 Zub lang, fpeziell Für. zcaccccn.. PT 
1.75 großer jchiverer Wafchkeffel für 
ee En FREUE 


dc volle Größe Gardinenjtreder mit Mittelftüge für.. .49e 
ne nn een es en 1098215 


dc Damen-Leibchen, niedriger Hals, feine Yermel, zu....Se 
50c Balbriggan Borostnit Männer-Unterzeua au... 
35c Balbriggan-Unterzeug für Männer und Stnaben zu...19e 
10c ſchwarze und lohfarbige baumwoll. Damenſtrümpfe, P 

25c Muſterſocken für Männer, ſchwarz u. farbig, Paar. . 12 

25c baummoll. Snabens und Mädchenitrümpfe, Baar... .1 
ne ne ter TREE > 2 2 BE 


Liebe bricht Gilen. 


Roman von Guido Kreker, 


(18. Fortiegung.) 

„Sieh mal — das ift Doch plößlih 
'n Ton aus einer ganz fremden Welt, 
für mich menigjtend... Daz find zwei 
ſo verſchiedene Lebenskreiſe — Deine 
und meine. Und wenn man überlegi, 
daß Dir Dein Weg doch eigentlich vor 
gezeichnet war und daß Du jetzt ſo 
ganz eigenmächtig auf derart gefähr— 
liches Terrain rübergeſchwenkt biſt ..“ 
Er ſchüttelte wieder den blonden Kopf 

.„PRMenſchenskind, ich dent’ mir, 
dazu muß berdbammter Mut gehören. 
Sch mach’ Dir mein Kompliment. Das 
iſt tatſächlich'ne fabelhafte Choſe. Mit 
'm Säbel in der Fauſt und 'ner halben 
Batterie hinter ſich — da weiß man, 
was man hat und worauf man ſich 
verlaſſen kann! Aber mit 'm Gehirn 
gegen die Menſchheit anzurennen und 
ſie allein dadurch runterzwingen zu 
wollen — Dunnerlüchting nochmal, ich 
hatt’ nicht foniel Courage!” 

„Leicht Taßt fich die Meute auch nicht 
unterfriegen!” verlegte der Student; 
und durch feine Worte drängte fich 


Ihon wieder das alte felbitgefällige | 


Lächeln. 

„Abe: famos dent’ ich 
täglichen Slampf auf Hauen und Ste 
chen!“ . .. allmählich kam 
Bramberg in Rage Sag' mal, 
wie lange ſchreibſt Du denn ſchon?“ 

„Vier Jahre.“ 

Das war ausſchlaggebend. 

„Alſo Erwin — ich geh' morgen zu 
meinem Buchhändler und beſtelle mir 
Deine ſämmtlichen Werke, die bisher 
erſchienen ſind.“ 

„Daran dürfte dem guten Mann 
wenig gelegen ſein, denn bisher habe 
ich noch keine Bücher herausgebracht.“ 

„Weshalb denn nicht?“ 

„Beil ih auf folce 
feiten feinen Wert lege.“ 

Das mar tieder etwas, 
Leutnant nicht beariff. 

„So... na, darüber fann ich ja 
nicht urteilen... troßdem ift es 
Ihabe, Aber mo Du mich jet mal 
Iharf gemadt haft, wirft Du mir aus 
alter Rameradichaft meniaftenz eine 
Aufftelung von den ganzen Zeitichrif:- 
ten geben, in denen Deine Gedichte ab- 
gedrudt find.“ 

"Da gedachte der Student in jäher 
Erinnerung eines Wortes, das ihm 
damals die Schmweiter zuaerufen: „Du 
bift Doch Schon dreiundzmwanzia Jahre 
und haft noch nichts erreicht!“ 


mi 
ill 


Yeußerlich 


das der 


Zireichl Bingo arf, 


entfernen 


Schmerzẽn und Brennen der ihlimmiten Hübd» 
neraugen ımd Leihdorne fofort befeitint mit 
„Bingo“. ES bedarf mur einer Minute, e& 
ansıyytnber. Reine Babs, Pflafter, Ealben oder 
Ehmeiden ırit Gefahr von Blutvergiitung. Hüb- 

'd_ Barte Haut berfäwinden ichnell 
a jeder Mpotbele, oder ver Roft don ber 
Zennifon Fharmacal Co, Chicago, 


Mail Mäfchejeife, 5 Stüde fü 


r folden | 


Walter | 


RE 2. 18 


Neglinechemden für Männer für 


Yard 
584e 


3 für 
5c⸗Größe, 3 Bad. für..8 


ose 


zeug zu 


kake 
14€ 
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| Die dumpfe Erbitterung vom Nad)- 
| mittag mar wieder da. Er fühlte, tie 
' ihm ber Haß heiß zu Herzen fchoß; er 
hätte den Leutnant Bramberg ins 
Geficht Ichlagen mmögen. 

Und verfeßte doch nur mit jcharf 

brononzirter Kälte: 

„Du geitatieft mir, Walter, Deine 
| ausfchweifende Phantafie mieder in 
normale Bahnen zu lenten. ch ftehe 
weder mit Zeitungen noch mit Zeit: 
ihriften in Verbindung; fondern 
meine Lhrit bedeutet mir lediglich eine 
Stimulanz, die ich mir jelbft ala An 
regung für größere Arbeiten ſchaffe — 
wie zum Beifpiel jebt für 
Drama.” 

„Wo wird denn das aufgeführt?“ 

„Erit muß ich es doch wohl mal 
fertig haben, nicht? Danach reihe ich 
es dann eben verichiedenen Bühnen 
ein.“ 

„Aber wenn fie es nicht annehmen?“ 

Der andere zudte zufammen, doch er 
ſchwiea. Er mußte diefem logischen, 
nüchternen Gedankengang nicht? mehr 
entgegenzujegen. Dder vielmehr — er 
mar heute zu jtumpf und zu mübe, um 
fich in eine lange Dialektit einzulaffen. 

Und der im blauen Rod neben ihm 
| berfeßte mit mißtrauifch hochgezoge 
nen Yugenbrauen: 

„Weiht Du, lieber Kerl, das jcheint 
mir denn doch ein verdammt unficheres 
Geihäft! Natürlich ift meine An- 
Ihauung abfolut unmafgeblich, denn 
ich jteh’ ja all’ diefen ntereffen als 
Laie gegenüber. Aber ich hab mir er- 
zahlen laflen, daß anerfannte Schrift: 
jteller £olffale Summen verdienen. Die 
Ichreiben dann aber vielleicht mas an- 
deres — Romane und fo mas?“ 

E3 war eine Stille; jeder hing fei- 
nen Gedanfen nad. Und fie fchinie- 
aen, bi der Artillerift an einer Halte 
ftelle itehen blieb und dem ehemaligen 
Schulfameraden die Hand zum MUb- 
Ichted reichte. 

„Dahinten fommt gerade ’ne Elef- 
trifche; jeßt wird's höchfte Zeit, da 
ich mich auf die Beine made; Blumen 
muß ih auch noch Faufen. 

„Alfo adieu, Erwin; Hat mich ge- 
freut, Dich mal mwiederzujehen. Und 
mas Du da vorhait — alfo wirklich 
'n dolle Ehofe; ih wünfdhe Dir alles 
Gute!“ 

„Dante.“ 

„Aber weit Du“...er ftand ſchon 
balb auf dem Damm; nun fam er 
nochmals zurüd... „Du hätteit DOffi- 
zier werden müflen.. War doch tat- 
fachlich der gegebene Beruf. Wenn Du 
nicht die unbebingte Garantie haft, 
Dir mit der Feder 'n großen Namen 
zu holen, tft daS zmeierlei Tuch denn 
doch ’ne andere Sache, follt’ ich mei- 
nen. Kannft Du fogar jebt noch ma= 
hen, bilt doch erit Anfang zwanzig.“ 

Die Ietten Worte fpradh er Schon im 
Herandonnern der Strahndbahn. 

„Menfchenstind, überleg’ Dir mei- 
nen Borjchlag; er ift nicht fo ohne, 
fage ih Dir. Das Nbiturium haft 
Du ja Schmenf’ um und tritt ir» 
gendiwo ala Fahnenjunter ein. Wirft 


mein | 


| 
| 
| 
| 


I 


\ 
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| 


es mir fpäter vielleicht nochmal ban= \ 


ten. Mit dem Namen, und imo Dein 


Noch ein letzter flüchtiger Hände⸗ 
druck, dann eilte der Leuinant Bram⸗ 
berg mit aufgenommenem Säbel über 
den Damm und fprang auf den Hin- 


sr 


terperron der Eleftrifchen. 

Der Waagen Ihoß am Rande des 

Reitiweges unter den entlaubten Bän- 

men die breite Brunfftraße hinunter 
Man konnte ihm lange mit den 

Augen folgen. 


AU, Kapitel, 

Gıne halbe Stunde jpäter ja Er- 
win dv. Stareyn in einem aus feinen 
Streifen wenig befuchten Variete — er 
wollte allein jein. Bor ihm auf der 
Bühne mimte ein Preftidigiateur und 
ſuchte mit Wortſchwall und beſchwö— 


renden Armbewegungen „den ſehr ge— 
ehrten Damen und Herren“ klar zu 
machen, ſeine uralten Ring- und Wür— 


ſeltricks ſeien das Senſationellſte auf 
dem Gebiet der Zauberkunſt. 
Der Student achtete nicht darauf; 
er hatte die Lippen zuſammengepreßt 
und die Augen halb geſchloſſen. Er 
ſah noch immer das friſche, geſunde 
Leutnantsgeſicht und hörte noch im— 
mer die laute abgehackte Kaſernenhof— 
ſtimme und empfand quälend klar: 
„Der hat ja gar nicht begriffen, wo— 
rauf Du eigentlich hinzielſt; er war 
faſt verlegen vor Hilfloſigkeit, er hat 
Dich betrachtet wie eine Abnormität 
oder wie ein niegeſehenes exotiſches 
Tier. Eins aber hat er ganz beſtimmt 
nicht getan — Dich und Deine Arbeit 
ernſt genommen! weil Du ihm nichts 
ſchwarz auf weiß gedruckt vorweiſen 
tonnteſt. Und wie dieſer kleine un— 
wichtige Provinzleutnant, ſo ſind ſie 
alle: Onkel und Irene und Breſſens— 
dorf und Diefenhardts ... ſie halten 
ſich an Realitäten, und glauben nur, 


was ſie ſehen.“ 


Er machte eine aufzuckende Be— 
wegung, er beugte ſich unwillkürlich 
vor und ſeine Hand vergrub ſich im 
Plüſch der Logenbrüſtung. 

Er erinnerte ſich an den Augenblick, 
wo ſie ſich vorhin eilig voneinander 
verabſchiedeten, weil in der Ferne die 
elekttriſche Bahn auftauchte. War da 
Walter Brambergs ſtaunende Bewun— 
derung nicht plötzlich umgeſchlagen? 
War nicht plötzlich zwiſchen ihnen bei— 
ben eine leife, faum merkliche Diſtanz, 
eine Entfremdung, ein Miftrauen ge= 
wejen? Und dann im legten Moment 
der abermalige Umfchlag.... ein mit- 
leidiger Iroft, ein qguimütiger Vor- 
Ihlag: „Du bätteft Offizier merben 
müffen, war doch tatjächlich der ge- 
gebene Beruf!“... Genau fo, mie 
Stene damals vor jechd Wochen, wie 
Breflensdorf und Onfel und all die 
anderen, au8 deren Sphäre er fi in 
ſeine ſplendide Iſolirung zurückge— 
zogen hatte. 

Aber er würde ſie doch noch einkrei— 
ſen, ſie zum Standhalten zwingen! 
Wehren mußten ſie ſich gegen ihn, bis 
ſie unterlegen und ſich geſchlagen be— 
kannten! Er glaubte an ſich und be— 
ſaß ein Recht dazu: denn in ſeinem 
Leben gab es eine Frau, die Welt und 
Menſchen kannte, die oft wohl uner— 
trägliche Kaprizen hatte, aber ihm im- 
mer und immer wieder verficherte: 
Du fannit etwas, Du erreichft Dein 
Siel; ich halte zu Dir!“ 

Mocten fie deshalb alle gegen ihn 
Sturm laufen — folange diefe Frau 
an feiner Seite ftand, war er gepan- 
zert und aemappnet und unpermwund- 
Dar, 


* * * 


„Danke, behalten Sie man Ihren 
Theaterzettel, den faulen Zauber kenn' 
ich ſchon!“ 

Erwin v. Stareyn wandte in jähem 
Aerger den Kopf herum. Jetzt blieb er 
ja doch nicht allein; jetzt machte ſich 
irgend jemand neben ihm breit und 
verdarb ihm ſeine ohnehin ſchon deſo— 
late Stimmung noch mehr! 

Der neue Gaſt hing im Hinter— 
arunde der Loge Mantel, Hut und 
Stod auf. Dann fam er gemählich 
nach born und fagte, noch ehe der 
Student den Kopf mieder abwenden 
tonnte: 

„Buten Abend, Herr p. Starenn! 

In demfelben Moment jtand der 
Jüngere auf den Füßen, mujterte den 
fleinen, eleganten Kapalier finfter in 
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Kopffaul-Ceiden 
über zehn Jahre 


Kleine Beulen anf der Kopfhaut. Sie 
judten und bildeten Scharf. Haar ging 
aus. Cutienra⸗Seife und Cuticura- 
Salbe kuritten in zwei Monaten. 


208 Harriſon Str., Elhrie, Ohio. — „Mein 
Fall war ein Kopſhautleiden. Ich nahm zuerſt 
Tleine Beulen auf meiner Koppfbaut wahr, die 

zu juden begannen, fo dat ich fie 
fragte. Nah umb nad wurden 
fie größer unb bildeten einen 
Schorf mit etiva3 Eitermaffe, und 
Bülhel bon Haaren fielen beim 
Kragen aus. BDaburd derlor ich 
den größten Teil meines Saares, 
Dieffes murbe dünn und troder 
und vie erftorben. Ab var ba- 
mit über zehn Sabre geplant, 5i8 
es endlich fo [Hlimm damit wur«- 
be, dab ih mi Ihämte, zum Parbier zu geben, 
um mein Saar [Khneiden au laffen. 

„Ih verfucdhte Alles, was in meine Hände 
fam, —— und ——, erzielte aber feine Hei» 
fung, bis ich mit dem Gebraud bon Gutichra- 
Seife nnd -Ealbe begann, worauf der Schorf zu 
verfhminden begann. Ich wendete die Euticuras 
Cette und -Salbe in der Weife ai, daß ich meine 
Kcsihaut zweimal im Tage mit warınem Waf« 
fer ımd Euticura-Seife wufh und dann GEutichs- 
za-Salbe einrieb. In einigen Wochen fpitrte ich 
wobltätige Folgen und in awmgi Monaten war 
ich geheilt.“ «(Unterfhrift) F. I. Bufher, 28, 
Januar 1913. 

Warum foll man nit eine reine Haut, weiche, 
weiße Hände, eine reine Kopfhaut ımd teit 
Daarwuchs haben? Ainjere Geburt hat ung ein 
Rest darauf verliehen. Euticura Seife und ein 
gelegentlicher Gebrauch von Cuticura Salbe wer: 
den in den meiſten Faͤllen ſolche erwunſchie Zu⸗ 
ftande bringen, wenn alles andere nicht geholfen 


t. Berlauft in der ga Welt. i 
den eg jeden M ttel werden 28 
mit einem 5 bon 32 Seiten frei ver Roit 
— dreffirt Boftfarten an „Euticura, 
Dept. T, Bofton.” : 

BI Männer, die fih mit Cuticura 


Seife rafis 
YA Re 


Warum ift der Soda 
Crader heute folch ein 
Univerjal » Ylahrungs- 
mittel? 


Die Leute afen Soda 
Craders in früheren 
Tagen, es ift wahr — 
doch fie Fauften fie aus 
einem Saf oder einer 
Kifte und nahmen fie 
in Papierdüte 
heim, wobei ihre Knus« 
prigfeit und ihr Wohl. 
gefchmac? ganz verloren 
gingen, 


einer 


UneedaBiscuit— 
befiere Soda Craders 
als irgend welche je her- 
geftelltle—in den größten 
Bäckereien der Weit fa- 
brizirt — vollendet ge» 
baden — vollendet ver- 
padt — vollendet gehal- 
ten, bis Sie fie ofen 
frifch und Inusprig, aus 
ihrem Schußpadet neh» 
men. $Sünf Cents. 


NATIONAL 
BISCUIT 


der Empörung einer jähen Erinne- 
tung, — 

„Ich bin erftaunt, mein Herr, moher 
Sie den... eigenartigen Mut nehmen, 
mich in diefer vertraulichen Yorm zu 
bearügen. Nach meinem Empfinden 
dürfte die Urt unferes erften Zufam= 
mentreffens durchaus feine Voraus: 
fegung dazu bilden!" 

„Kein, eigentlich ja nicht!“ ... die— 
jem Zugeftändniß folgte nach rechts 
ein furzer Geitenblid zur breiten 
Spiegelmand: fein Stäubchen auf dem 
ſeidenen Revers des Smoking; die 
ſchmale, ſchwarze Schleife ſaß tadellos 
forrelt über der meißen Hembenbruft 
....„&ie meinen die Szene damals 
im Cafe, ich weiß. Ulfo nehmen Sie's | 
mir nicht übel, Herr v. Stareyn | 
aber das Gedicht, das Sie bamald 
ihrer Gefelliehaft vorlafen, war ja zu 
tomifh! Da mußte man ja laden! 
Sch nehme zu Nhrer Ehre an, heute, 
mo Sie fehon wieder ein paar Monate 
ülter find, geht’&3 Xhnen genau fo.“ 

Diefer jopialen Bonhomie gegen- 
über mußte der Student nichta zu er= 
widern. &3 mar eine plößliche jugend 
liche Unficherheit in ihm, die der an 
dere jedoch nicht zu bemerfen jchien. 

Denn er machte jegt eine ganz for- 
melle Verbeuguna. 

„Seltatten Site mir übrigens: bon 
Diührffen; während Jhrer Tertianer- 
und Seflundanerzeit Leutnant bei den 
31. Draaonern in Darkehmen. Damit 
haben Sie den Zufammenhang, falls 
es Sie intereffirt, woher ich den „Mut“ 
zu meiner vertraulichen Bearüßung 
nahm. Ulfo fozufagen find mir eine 
gegenſeitige Jugendeſelei!“ 

„Darkehmen?!“... wiederholte Er— 
win v. Stareyn mißtrauiſch; jetzt 
wurde innerhalb einer Stunde dieſer 
Name ſchon zum zweitenmal vor ihm 
genannt! War das Zufall, Beſtim— 
mung?... „Parbon — ic) bermag | 
mich nicht zu entfinnen...” | 

„Glaube ich gern, Sie hielten fich | 
fchon damals abjeit?, fümmerten ſich 
nicht um una, wenn mir fäbelraffelnd | 
über das nedifche Darkehmer Aut | 
fteinpflafter jtolperten. Ah fchäte, 
Sie ware in diefem Ma, Der ans | 


| 


Nefte fo ungefähr der einzige, ber uns 
Kriegähelden nicht mit atemlofer Ber- 
züdung anftaunte... Wollen,mwir uns 
übrigens nicht feßen? ed plaudert fich | 
behaalicher.“ 
&3 war eine furze Stille; auch im | 
Haufe. Der Prejtidigitateur auf ber | 
Bühne mar gerade bei dem Knalleffett | 
feiner Nummer angelangt, ließ fich in | 
einen fargähnlichen ſchwarzen Kaſten 
einpaden und den Dedel vernaglen, 
um fpäter aus irgendeiner Kuliffe fiolz 
wieder aufzutauchen, mas regelmäßig 
einen frenetifhen Applaus ber begei- 
fterten Zeitgenoffen nach fich 300. 


(Fortiegun;, folgt.) 


* Nichter Windes hat den Gerichts: 
referenten Donle mit der Tyortfegung 
bes Nährgeldes betraut, weldes Dr. 
StuartW.Shurk von Champaign, Ill., 
feiner auf Scheidung tlagenden Gat- 
tin Lulu, Xochter des verftorbenen 
Gouverneurs Tanner, bezahlen folL 
Die Fra verfichert, daß ihr Gatte 


monatlich $800 eir 


ı Außerdem hat 


— 


Countgrichtet Owens ſen ale F 


Wahlbeamten der 1. Ward ab. 
Schlag für Kennas Maſchinue. 


Will angeſehene Geſchäftsleute zwingen, 
die Poſten von Wahlbeamten in der 
Ward zu übernehmen. —Kampf gegen 


4, J. Sabaths Führerſchaft. 


Eountgrichter John E, Diwvens ent» 
jete geftern 185 Wahlbeamte der 1. 
Mard ihrer Stellungen. Der Schritt 
ift gegen die beiden Aldermen der 
Ward, Michael Kenna und John J. 
Coughlin und ihre politifche Wafchine 
gerichtet. Die abgejegten Beamten 
werben burc; Wähler erfeßt werden, 
die nach eingehender Prüfung den Bei- 
fall der Wahlbehörben finden und mit 
der Mafchine der beiden Stabtpäter 
nicht3 zu tun haben. In jedem Wahl⸗ 
bezirk wird ein weiblicher Wahlbeam- 
ter ernannt merden. Die übrigen 
Stellen follen mit angeſehenen Ge— 
Ihäftsleuten bejegt merden. Die 
Mahlbehörde wird fich fofort daran 
machen, paffende Leute auszumäblen. 

Countyrichter Owens erklärte ge— 
ſtern, daß die Ergebniſſe einer einge- 
henden Unterſuchung der Verhältniſſe 
in der Ward, die während der Früh— 
jahrswahlkampagne und ſeitdem vor— 
genommen worden ſei, für die Verfü— 
gung verantwortlich ſeien. Man habe 
Zuſtände gefunden, die es wünſchens— 
wert gemacht hätten, alle Wahlbeamten 
der Ward abzuſethzen. Das ſei aber 
nicht dahin aufzufaſſen, daß gegen ei— 
nen jeden der abgeſetzten Beamten Be— 
ſchwerden vorlägen. Es ſei nicht un— 
wahrſcheinlich, daß eine Anzahl von 
ihnen wiederernannt werden würde. 
Der Richter fügte hinzu, daß eine 
ganze Anzahl einflußreicher und ange— 
ſehener Geſchäftsleute in der Ward 
wohnten. Als Countyrichter habe er 
die Macht, ſie zur Uebernahme von 
Stellen als Wahlbeamte zu zwingen. 
Außerdem werde er, wenn nötig, für 
gewiſſe Wahlbezirke Perſonen ernen— 
nen, die nicht in denſelben wohnen. 

Ald. Kenna und Ald. Coughlin 
ſuchten ſich den Anſchein zu geben, als 
nähmen ſie den Schritt des County— 
richters nicht ernſt. Sie erklärten, es 
ſei ein „Bluff“. Der Countyrichter 
verſuche, demokratiſche Parteiführer in 
anderen Wards einzuſchüchtern, ſo daß 
ſie ſich nicht für ſeine Mitbewerber im 
Kampf um das Couniyrichteramt er— 
klärten. Die erſte Ward ſei als Opfer 
auserſehen worden, weil die demokra— 
tiſche Organiſation R. W. Clifford als 
Kandidaten für das Countyrichteramt 
herausgebracht habe. Ald. Kenna er— 
klärte, er werde Geſchäftsleute und 
Reformorganiſationen erſuchen, eine 
Unterſuchung der Zuſtände in der 
Ward vorzunehmen. 

Bewegung gegen Sabath. 

Eine Bewegung, den Kongreßabge— 
ordneten A. J. Sabath ſeiner Stel— 
lung als Vorſitzender der von der Fak— 
tion Hearſt-Harriſon kontrolirten 
Countyparteileitung zu entheben, iſt 
unier den Anhängern Mayor Harri— 
ſons im Gange. Rathauskreiſe ſind 
ſtark verſchnupft, da eine Anzahl Vor— 
fälle, in die der Kongreßabgeordnete 
verwickelt war, das Anſehen der Stadi— 
verwaltung geſchädigt haben. Sie 


weiſen auf den Müllabfuhrſtandal und 


die Landankäufe für den Schulrat hin. 
ſich Sabath gegen 
die Wiedernomination Countyrichter 
Owens' erklärt und unterſtützt die 
Kandidatur Stadtrihter Scullys für 
den Poften. &38 tft nicht ausgeſchloſ— 
fen, daß Sabath ala Vorfihenber der 
Countpparteileitung nor Beginn ber 
eigentlichen Kampagne abgefegt mer- 
den mird, 


Mütter! 
Spart 81.05 
an dem 


Aırzug 


Enres 


Knaben 


6 


Sier find 55 Werte 
für nur 


935 


Gröfen 
6 bi8 17 
Nahre. 

Mütter! Es ift das Fahrgeld nad 
einem unierer Yäden für den Anzug 
Eures Knaben 'mert. „Loop"-Läden 
müffen $5 für diefelben Werte ber- 
langen, die wir für $3.95_offeriren. 
Ihr eripart Geld, weil unfere Yäden 
außerhalb des hohen Miete-Diitrifts 
gelegen find. Die Anzüge find aus 
Stoffen von beiter Qualität gemacht, 
und werden fich als außerordentlich 
dauerhaft für die Knaben erweiſen. 


Reinwollenes blaues Serge oder 
fanch Miſchungen — 85 Werte 
— zu nur 83.95. 


Andere 82.95 bis 810. 


c 6 IRE 


N 
Van Buren Stores Pi}'waukee & 
& Halsted 2 Chicago Aves 


— * ominalion für den 
Kongreß gegen A. J. Sabath bewerben 
wird. Die Republikaner machen ſich 
Hoffnungen, daß ſie Sabath ſchlagen 
können. 

Verlangt NVachzählung. 

Ein Geſuch um eine Nachzählung 
der in der Gemeindewahl am 21. April 
in der Gemeinde Thornton abgegebe— 
nen Stimmen reichte geſtern beim 
Kreisgericht William Hering ein, der 
als Kandidat für den Gemeinderat 
aufgeſtellt war. Hering behauptet, er 
fei erwählt worben, doch verweigere 
der Gemeinderat ibm Sig und 
Stimme. 


Starte Dppofition gegen Bilior 2. 
Berger von Milmaulee machte fi in 
der geftrigen Sigung de3 fozialiftifchen 

| Barteitages im Hotel Sherman bei der 
Mahl von Mitgliedern bed Vollzie- 
hungsausſchuſſes des Nationalaus- 
ſchufſes geltend. Sechs Abſtimmun⸗ 
gen waren nötig, ehe Berger erwählt 
wurde. Sein Mitbewerber war Ar- 
thur Leſſuer von North Dakota. Es 
wurde behauptet, die Oppoſition gegen 
Bergers Wahl ſei darauf zurückzufüh— 
ren, daß ſeine Freunde glaubten, er 
tönne für den Erfolg der Partei mehr 
tun, wenn er nicht dem Vollziehungs— 
ausſchuß angehöre. Außer Berger 
wurden die folgenden Perſonen zu 
Mitgliedern des Vollziehungsausſchuſ⸗ 
ſes erwählt: Adolph Germer, Belle— 
ville; J. S. Wilſon, Berkely. Kal.; C. 
A. Maurer, Reading, Pa., und Lewis 
Duncan, Mayor von Butte, Mont. 


| Oppofition gegen D, $. Berger. 


Eines feinen Kindes fhlimme Lage. 
| Herr Xofeph Ban Ader non Guernsey, 
| Soma, fchreibt: „Unfer 18 Monate al: 
ter Heiner Anabe litt jeit mehreren 
Monaten an Hantausfchlägen. Es 
bilbeten fich recht häkliche Gefchwüre 
an feinen Armen und Beinen, tmd 
auch in feinem Gefih!. Wir mußten 
und teinen Rat. Schließlich wurde 
und Ahr Alpenträuter empfohlen, und 
nach vorſchriftsmäßigem Gebraud) et- 
licher Flafchen waren die Wunden ver- 
ſchwunden. Wir fagen Shnen berz- 
lichen Dant.” 
Dbiges ift ein Brief an Dr. Peter 
Fahrney & Sons Eo., Chicago, 


thefer-Mebdizin, Spezial⸗Agenten lie— 
fern es, oder es kann direlt vom La— 
boratorium bezogen werden. Man 
ſchreibe an: Dr. Peter Fahrney & 
Sons Eo., 19-25 Süd Hoyne Übe., 
Chicago, I. ans. 


us Dereinstreilen., 


— — 


An Hads Halle, 1764 Larrabee 
Str., wird der Goethe Rebella 
Klub Nr 79, 3.0D0D. 5%, am 


die | 
ı Herfleller von Fyorni’3 Alpenkräuter, 
dem alten, zeiterprobten Kräuter-Heil- | 
mittel, von dem fo viel erzählt und ae: | 
jchrieben worden ift. 3 ijt feine Upo- | 


Samätag Abend, dem 23. Mai, ein | 


Frühlingsträngchen veranstalten. Un- 
terhaltung und Ball find geplant, 
und der Feitausfhuß läßt es fich ange- 
legen fein, mancherlei angenehme Zer- 
| jtreuung, qute Tanzmuſik 


und feine | 


Erfrifchungen zu beforgen. Auch eine | 


Verloofung wird 
Sobanna Remle, 
Holl und Emma Stamm, melde das 
| Feltfomite bilden, vorbereitet. 


bon 


den Damen | 
Vorſitzende; Kati 


| 


Be: | 


| freumbete Logen find ganz befonbers | 


! eingeladen, der Eintritt toftet 25c die 

| Berfon. 

Der Chicago Shühbenper- 

| ein bat in feiner gejtrigen, unter Vor- 
fig feines Präfidenten Richter George 
Keriten abgehaltenen Berfammlung 
auf Antrag des Schriftführerd Werc- 
card beichloffen, fih vollzählig an der 
großen Parade, bie am 13. Juni an- 
läßlich der Enthüllung des Goethe- 
dentmals ftattfinden wird, zu beteili= 
aen, und man fam dahin überein, daß 
alle Mitglieder in grünem Anzug und 
mit ihrem Gewehr erfcheinen follen. 
Ein aus den Herren Henry Elaufjen, 
E. Hummel, John Träger, H. Schutz, 
B. Snpyder und %. N. Meccarb be: 
ftehendeg Komite wurde vom Präfi- 
denten beauftragt, fich mit den nicht 
bet der Verſammlung anmefenden 
Mitgliedern in Verbindung zu fegen 
und ihnen mitzuteilen, mo fie fich für 
die Parade zu fammeln und aufzuftel- 
len haben. ?rrant und George Dulad 
wurden zu Yyahnenträgern ernannt. 


—1+ — 


Ahre Zage gezählt. 


Die von Pferden gezogenen Keneriprigen 


werden bald aus der Stadt verihwinden. | 


Wie SFeuerivehrchef D’Connor und | 
de3 vom Gity Club | 


der Vorſitzende 
eingeſetzten Feuerverhütungsausſchuſ⸗ 
ſes, Guy L. Jones, übereinſtimmend 
erklären, ſind die Tage der von Pfer— 
den gezogenen Feuerſpritzen gezählt, 
denn die Sicherheit der Stadt ver— 
langen, daß ſie ſobald wie irgend mög— 
lich durch ſolche mit Krafftbetrieb 
erfegt werben. Wie beide in einer ge— 
ftrigen Sigung des befaaten Ausichuf= 
fe& darlegten, fönnen Motorfprigen, 
ganz befonder8 in den meiter bom 
Mittelpuntt der Stabt entfernten Be- 
zirten, die Brandftätte in der Hälfte 
der Zeit erreichen, mie die von Pferden 
gezogenen Spriten, und ba e3 natür- 
lih von der allerarökten MWichtiafeit 
ift, nad Ausbruch des Feuers fo bald 
mie irgend möglich mit der Löfchtätig- 
feit zu beginnen, märe e8 ein Verbre- 
hen, mollte man nicht unverzüglich zu 
dem Motorbetrieb übergehen. 


m — 


Die Kinderwohlfagrt. 


Yünfzig Chicagoer Gefchäftsleute 
fegten geftern im Union LCeague Club 
den Plan ins Werk, einen Fonds von 
£110,000 aufzubringen, mit melcdhem 
fieben neue Hilfsftellen der Stinder- 
mohlfahrtsgefellichaft eingerichtet iwer- 
den ſollen. 


riſch“ reine Malzbiere der 
Seip 


Nãhmaſchinen 
Berühmte Eldredge Famtlien⸗Nahmaſchine. 
wie Abbildung, Golden Gmhoffed Kabinett, 
bober Arm Nähgeftell, vollitändiges Set Nidel- 
Zubehör, 10 Jahre Garantie — 
Baar oder Abzablung 


Ghiffonier 
Ghiffonier, Tolides 


Eichenholz. Golden 
’ Finifd, Banel-Seiten, 
abgerundete Eden — 
fünf große Schub» 
laden, große Sol 
fnöpfe an den Schub» 
laden — aejchliffener 
franzöfiiher Spiegel, 
wert 38.50 — Xer- 


Yes ... 86.45 


Breis 


Büchertifch 


Aifortirte Bartie Le» 
u fetifche, wie Abbildung 
und andere Entwürfe, einfchliehlich vielen ovalen, 
aus viertelgeläatem Gichenhols gearbeitet, im 
Golden und Bird #Finifb, hochfein polirt — 
verichtedene Gröhen — 815.00 
Werte, Auswabl au 
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Eisſchrank 


emaillirte — 
Bolar — 
Cieſchrank — wie 
abgebildet, Geſtell 
iſt aus Eſchenbolz 
gearbeitet — mit 
abgerundeten Gl» 
ten, viertelgefäate 
Eichenhols Banels 1 
— Golden Finifb, 4 
ſanitare Vorrats⸗ 
kammern, heraus⸗ 
nebmbare, perinne 

te Drabt-Abteiler 

Nidel platirtes 


nen 923.00 Wert, Yanr oder G18,Q5 


Abzablung, au 
8* Eisſchrank 


85.85 für einen S8.00 
Eisſchranken, aus Hartholz 
gearbeitet, ſchlichte Vanel⸗ 
Front und Seiten, Golden 
Finiſh, ausziehbare Fächer, 


Weiß 
Leonard 


mit Bolar- Filz ausgelegt, 
für biefen Ber» 
Tauf zu 


Gas Range 
Stewart ftählerner 
Gas Range, mit 
fünf Brennern, wie 
Abbildung, fchmwer 
anivanifirte itäbler» 
ne Drop Blanne — 
16»zölliger Dien — 
fpextelt für Ddiefen 


eur. $12.95 


Draperien 


Allorticte Bartie einzelner Spitengardinen — #' 
Austchuh — weike und arabifchfarbige, 24 und 
3 Dards Füngen, viele fönnen zu Baaren 35c 
zufammengepakt werben, fpe3. jede zu 


Alfortirte feine F 

Bartie Cable 

Net und Brufie- 

let Mufter Not- 

tingbam Spi- 
gen » Gardinen, 

: 2} u. 3 Darbe 8° 
Längen, MWeik 
und porn, 50 
Zoll breit, viele 
Mufter 3. aue- 
mäblen, $2.50 
Werte — Qure 
Auswahl für 
dieſen Berkauf, 
das Vaar zu 


51.39 


3000 Dards Gardinen Serim, mit fancy 
Kante — Fabritreſter — Dard breit, 3 bis 10 
Dards lang, verfchiedene Entwürfe, vom Ballen 


‚Die 


Tapeftry BrüfſelRugs, Gröhe 9x12, ver- 
ſchiedene neue Entwürfſe, in Blumen-, Allover 
und Meballion-Entwürfen, bübfhe farben, 
Nap don auteım Gewebe — 9 95 
fpezieller Breis . 

NRahtloie Wilton Sammet- und nahtlvfe Ar- 
miniter Runge, für MWohn- oder Eßrimmer. 
Gröke 9x1. ertra Qualität, verfchiedenartige 
Macherten, Medaliton-, Oriental- und Blumen- 


Entwürfe, reihe iarben, wert 524.50 


J 
330.00 — Baar oder Abiahluna. 1 
Nabtiofe WiltonSammet und Arminfter | 
Ruas, Gröhen 4:6x6-6 — ertra gute Sorte — 
affsrtirte Oriental- umd Medatllton-PMufter, 
blüibfcye Warben, mert 810.00 — 

Verfaufepreis 


Dffen Tonnerstag Abend bis 9 Nhr. 


Ropfihmerzen, Reberleiven, UWppetitlofigteig, 
Hämorrhoiden, Magenberchwerben, für immez 
befeitigt Durch 


Vons A.B.G. Pillen 


Diefe blutreinigenden Pillen reizen nit dem 
Zarım und Incifen nicht. Sie find das heliebteiie 
Abführmittel für Frauen und Kinder. Preis 
10€ und 25c. In allen Mpothelen, 

waid,im® 


Ehmanns Daritellung. 


Der, wie berichtet, von dem Grunds 
eigentumsmakler %. M. Hopt wegen 
angeblichen Vertragsbrudes beim An 
fauf von vierzig Ucres Land auf FLO,= 
000 Schadenerfag perflagte Matler 
Fred E. Ehmann verfichert, dab Hoyt 
die Kaufbedingungen nicht eingehalten 
und daß er infolge deifen die Zahlung 
verweigert habe. Er fei nie wegen ders 
weigerter Auslieferung der Geihäfts« 
bücher der „World“ oder wegen irgend 
einer anderen Sache vorgeladen mors 
den, um fi imegen Gerichtämihach- 
tung zu verantmorten. 


* Grira PBale Pilfener und Ja 
ie 


Breiming Co., in Fl 8 
p Breiming 38 


dafſern. Tel. Calumet 780 





anb: Grwaiene: Aadet man in 
gorni’s 


den Familien wo 


Alpenkräuter 


das Hausmittel ift, Er entfernt die Unreinigfeiten au3 dem Shftem 
und macht neues, reiches, rothes Blut, und bildet feite Knochen und 
Muskeln. Er ift befonders für Kinder und Leute von zarter Körpers 
befchaffenheit geeignet, da er aus reinen, Gefundheit bringenden 
Wurzeln und Kräutern bergeftellt ift. Weber ein Jahrhundert im Ge- 
brauch, ift er zeiterprobt und zeitbewährt. 


Er iit nit, wie andere Medizinen, in Apotheten zu haben, fondern wird 
den Leuten direkt geliefert duch die alleinigen Fabrilanten und Eigentümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO., 
19-25 So. Hoyne Avc., CHICAGO, ILL. 


Telegraphifche Depefdhen. 


Gelieſert von Der "Associsted Press'‘ 
Ausland... 


Franfreihs neue Deputirten: 

fammer. 

Paris, 13, Mai. Die, aus den 
Stihmwahlen fich ergebende Zujammen- 
jegung der neuen Deputirtentammer 
ift nach den endgiltigen Berichten die 
folgende: 

Ertreme Sozialijten 102; unab— 
hängige und republitanifche Soziali- 
jten 30; vereinigte Radikale 136; un 
abhängige Radikale und Republikaner 
der Linten 102; demoftratifhe Allianz 
100; fortfchrittliche und vereinigte Re— 
publifaner 54; Nationalliberale 34; 
die Rechte, zufammengefegt aus Roya- 
liften und ertrem SKonjervativen 26; 
Unabhängige 16. 

Aus zwei Wahlbezirfen jind nod 
feine Nachrichten eingelaufen, 

Nimmt man nad, Analogie des 
„Zemps“ eine andere Art der Gruppi- 
zung bor, fo ergeben ich 177 Stimmen 
für die Briandiften (einjchließlich ei- 
ne3 Teiles der unabhängigen Soziali- 
ften, der unabhängigen Raditalen und 
der Republifaner der Linfen). Die 
Mintfteriellen erhalten 180 Stimmen 
(eingefchloffen die vereinigten Rabdita- 
len, die gemäßigten Sozialijten und 
einige Unabhängige). Den eriremen 
Sozialisten fallen 102 Stimmen zu. 
Die vereinigten NRepublifaner und 
Fortfchrittlichen befigen 69. Stimmen. 
Die Rechte, bejtehend aus Konjerpati- 
ven, Royaliften, Bonapartijten, Katho- 
Iifen und einigen Unabhängigen, ber- 
fügt über 73 Stimmen. 

In -jeiner weiteren Analyfe jtellt der 
„Temps“ auf Grund der, bor ber 
Mahl abgegebenen Erklärungen der 
Deputirten feit, daß ihrer 308 aus 602 
für die dreijährige Dienitzeit jind. Die 
Webrigen find teils dagegen, teil3 zwei: 
felhaft. 

Schauipielers Ehrentag. 

Berlin, 13. Mai. Der Kal. Hof: 
Ichaufpieler Arthur Vellmer Tonnte 
das Jubiläum feiner vierzigjährigen 
Zugehörigkeit zur Horbühne begehen. 
Aus diefem Anlaß mar der verdiente 
Künitler, welher im 65. Lebensjahr 
fteht, der Gegenitand größter Eh— 
tungen. 

(Arthur Vollmer Hatte 


fih ur- 


fprünglich der Mufit zugewandt und | 


bereit3 das Konjervatorium in Leipzia 
bezogen, alS er fich für den Beruf bes 
Schaufpielers entjchied und von feinem 
eigenen Water ausgebildet wurde. 
Seine mufitalifhen Kenntniffe famen 
ihm natürlich auh in bdiefem Beruf 
fehr zu ftatten und verjchtedentlich be- 
Heidete er die Doppelrolle eines Schau: 
Ipielers und Dirigenten.) 


— 


Telegtaphiſche Nolizen. 


2nland. 


Blitz ſetzte zwei Petroleum 
baſſins zu Tusla, Okla. in Brand. 
Alle Löſchverſuche vergeblich. 

— 5 Streikbrecher, die in den Koh 
lengruben um Aguilar, Kolorado, ar 
beiten wollten, wurden von der Bun— 
desmilitärbehörde deportirt. Im All— 
gemeinen wird die Streiklage jetzt für 
zufriedenſtellend erklärt. — Unterhaus 
der Koloradoer Staatslegislatur nahm 
in dritter Leſung eine Vorlage be— 


treffs Verfaſſungszuſatzes an, welcher 


die Legislatur befugen würde, ein Ge 
ſetz zu zwangsweiſer ſchiedsgerichtlicher 
Schlichtung aller induſtriellen Strei— 
tigkeiten zu erlaſſen. 


— 


Ausland. 
— Eine Berliner Depeſche aus 
Rom meldet, der Geſundheitszuſtand 
des Papſtes Pius gebe neue Urſache 
zu Beunruhigung. 

— Rooſevelt traf auf der Rückreiſe 
von Südamerika zu Bridgeton, Bar— 
bados, ein. Wahrſcheinlich nächſten 
Dienstag in New Yort. Geſundheits 
zuſtand bedeutend gebeſſert. 
Kampfſuffragette beſchädigte 
mit drei Beilhieben das Herkomer'ſche 
Bild des Herzogs von Wellington in 
der königl. Akademie der 
Künſte zu London. Verhaftet; nennt 
ſich Mary Answell. 

— Zuſammenſtoß zweier Aeroplane 
bei London. Hauptmann Anderſon 
und Mechaniker Carter getötet, Leut— 
nant Wilſon ſchwer verletzt, beide Ma— 
ſchinen zertrümmert. Etwa 800 Per— 
ſonen ſahen das Schreckliche an. 

— Zum erſten Male wird das 
Oberammergauer Paſſionsſpiel im 
Juli auch in England, und zwar von 
ber urfprünalihen Bauerntruppe, im 
rreien aufgeführt werden. Es war 
unmdalich, eine Lizens für die Auf- 
führung in einem Theater zu erlangen. 


— 


CASTORIA firsiugfngemerinde. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt - 


Ichönen ' 


| fterfneipen 


Eine dritte nternationale 
Dpiumfonferenz fol am 15. Juni Ym 
Haag zufammentreten. 

— Dur einen Hunger- und Durft- 
ftreit ift die britifche „Suffragette“ 
Lilian Lenton, die am 8. Mai zu 1 
Sahr Haft verurteilt wurde (megen 
Anzündung des Weitfield Houfe) vor= 
läufig freigefommen. 

— Internationale Moderne Stäbdte- 
ausſtellung wurde in Lyon, Süd— 
frankreich, von Handelsminiſter Peret 
eröffnet. Unter den vertretenen ameri— 
kaniſchen Städten ſind Chicago, 
Cleveland, New PYork, Philadelphia 
und Boſton. 

— Im Deutſchen Reichstag brachte 
der Sozialiſt Dr. Liebknecht abermals 
den Rüſtungs- und Waffenfabriken— 
ſtandal zur Sprache, den er zuerſt dort 
enthüllt hatte. Er behauptete, der 
ganze Rüſtungsrummel ſii eine ien— 
ternationale Induſtrie, und 
die Firma Krupp ſtehe in Verbindung 
mit den Skodawerken, die mit franzo— 
ſiſchem und engliſchem Kapital betrie— 
ben würden; und Aehnliches gelte von 
anderen deutſchen Waffenfabriken. 
Auch beſtehe ein internationaler Pul— 
vertruſt, an welchem eine Reihe deut— 
ſcher und ausländiſcher Banken inter— 
eſſirt ſei; und hochſtehende Heeres- und 
Flottenoffiziere ſtänden mit ſolchen 
Unternehmungen in Verbindung. 


Lotalbericht. 
Das Logengeld. 


Mutnal Protectionorden weiß nicht, 
an wen zu zahlen. 


Des Shriftiegers Erben. 


Mäntelfabrifant Harry Bernjteins Ein- 
haltsverfahren vor Richter Baldwin in 
Derhandlung. — Graufige Scilderuug 
von ländlichen Klüfterfneipen, 


Die Supremeloge des Drdens Mu- 
tual Protection hat heute ji) an das 
treisgeriht um Schuß gegen Klagen 
gewandt und um eine entjyeidung Da= 
rüber, wem jie das Sterbegeld von 
Charles W. Eahardt in der Höhe von 
31879.34 auszahlen joll, Eckhardt 
| war am 31. Yuquft 1899 in die Xoge 
| Freiheit Nr. 125 des Ordens einge- 

treten und bald darauf aud Mitglied 
der Sterbefafje geworden. Als Erben 
jeiner Drdensverficherung hatte er jeine 

Gattin Beulah bezeichnet, am 13. Junt 

1913 aber Lies umändern und Anna 

GE. Edhardt, Gattin, alö neue Erbin 
ı eintragen lajien. Am 20. Auguft 1913 
| war der Mann gejtorben. In der 
| Klagefhrift wird erklärt, daß Beulah 
| Edhardt ji am 12. Mai 1913 in 
| Memphis, Tenn., ihrem neuen Wohn- 
ı fi, jcheiden Yieß und ihr $1000 Ab- 

findung zugefprodhen wurden, und daß 

am 14. Junı jenes Jahres Edharbt 
' mit Anna WDlariey eine neue Ehe ein- 
| ging. Nach jeinem Tode erhob die 
erite Gattin Erbanfpruch auf die ganze 
Drdensverficherung des Verjtorbenen 
unter der Begründung, dat ihre Schei- 
dung ebenjo wie des Gatten zweite 
Ehe ungejeglic, jeien. Die zweite Gat- 
tin tritt für ihre Rechte ein, und au) 
die Mutter des Verjtorbenen, Frau 
Pauline Eckhardt, macht Erbanſprüche 
| geltend und hat bereits am 16. April 
ı eine Klage gegen ben Orden ange— 
ftrenat. 

Sozefa Shurpiet, eine 2345 Süd 
Sacramento Ave. mohnende 63 Jahre 
alte rau, hat eine Klage gleicher Art 
heute im Superiorgericht gegen die böh- 
miſche Schriftſetzergewerkſchaft Nr. 
330 angeſtrengt. Am 28. Mai 1913 
ſtarb der Sohn der Klägerin Stanley, 
Mitglied jener Gewerkſchaft und deren 
Sterbefajfe, ın ihrem Heim an der 
Zungenihmindjudt. Ein Jahr lang 
hatte die Mutter ihn gepflegt, feine 
YUerzterechnungen ujw., auch die Mit- 
gliedsbeiträge an die Gemwerkfchafts- 
Sterbefafje, bezahlt; mährend feiner 
Krankheit hatte der junge Mann So- 
pbia Shurpist geheiratet, aber nie mit 
ihr zufammengelebt. Die Witte 
mutde zur Nachlaßvermalterin ernannt 
und erhebt Erbanfprudh auf die Ver— 
ficherung des Toten in der Sterbefafie, 
5400. Die Klägerin beitreitet vielen 
Anjprub und verlangt jelbit das Geld. 

Starf aefärbt. 

In dem Habeas Corpusverfahren 
es Friedensrichters Samuel Harriſon 
aus dem Townſhip Ridgeville, welcher 
von den Großgeſchworenen des Amis— 
mißbrauchs und der Verſchwö— 
rung mit den Mitangeklagten Kane, 
Konſtabler, und Harvey, einem „Agen— 
fen“ der Law and Order League, ange— 
worden iſt, Beſitzer von Flü— 
und Piknikplätzen im 
Townſhiv Stickney und in anderen 
—— — 

Trãgt die 
Unterschrift 


re 
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I ertläre Der Mldher, dab er am | 
nächften Dienstag die Entfcheidung ab 


geben'mwerde. Der Anwalt ber drei 
Angeklagten fchilderte die Lofale der 
Wirte, welche al3 Zeugen vor den 
Großgefhworenen aufgetreten find, als 
wahre Lajterhöhlen, aus denen „um 
Mitternaht Mädchen und Knaben in. 
unreifem Alter” heimgefahren feien. 
Der ne lächelte etwas unaläubig | 
zu def anſcheinend ſtark gefärbten 
Schilderung. 
Mäntelfabrifant und Gewerkſchaft. 


Vor Richter Baldwin begann heute 
Vormittag die Verhandlung über das | 
Geſuch des Räntelfabritanten Harry | 
Bernftein, 1242 Milmautee Ae., um | 
einen Einhali2befehl gegen die Mäntel: | 
machergewertjhaft Nr. 44, doch wird | 
die Entfheidung jchwerlih vor heute | 
Abend abgegeben werden. Seit zmei | 
Sahren liegt Bernitein mit der Ge- 
mwerffchaft im Streit, diefe joll eni= | 
Ichlofjen gemejen fein, laut der verleje- | 
nen Ausfagen mehrerer feiner Arbeiter, | 
fein Gefchaft zu vernichten, obmohl die | 
Zeugen mehr verdienten und fürzere | 
Arbeitszeit hatten, ala die Gemerfichaft | 
borfchrieb. Bernitein tft in einer Gajle | 
überfallen und blutig gefchlagen mwor= | 
den, auch feine Arbeiter wurden angeb- 
ih auf dem Wege nad) und von Jeis | 
ner MWerkftatt verfolgt und bedroht, 
einer in einer Speifewirtichaft laut alz | 
„Scab“ bezeichnet, ein anderer aufge- 
fordert, binnen 24 Stunden die Stadt 
zu verlaffen, der Frau eines dritten 
gejagt, ihrem Gatten würden die Arme | 
zerichlagen und er arbeitsunfähig ge= | 
macht werben, wenn er nicht die Arbeit 
bei Bernjtein einitelle, ufm. 


Baben ihre Sreiheit wieder, | 

Richter Goodwin hat heute Fred 
Hall, Earl Dear und Eddy Mad frei: 
gelafjen unter einem Habeas Corpus— 
gejuch, welches fie, wie gemeldet, ge- 
tern Nachmittag angejtrengt hatten. 
Sie waren verhaftet, aber nicht gebucht 
morden, und die Vertreter der Polizei 
erklärten, daß alle Drei wohlbefannte 
Diebe jeien und noch nad Beweis— 
material für neue Miffetaten gegen fie 
gefucht werde. Das hielt der Richter 
für nicht genügenden Grund, um die 
Leute ihrer Freiheit zu berauben, Sie 
hatten nur 24 Stunden gejefjen. 

Schlechter Scdynapshandel, 

Vor Richter Baldwin wurde heute 
über ein Einhaltsverfahren des Wir- 
tes Charles %. Ijerlid gegen den 
Anwalt Frank Viichel3 und die Unis 
ted Diitilling Eo., 299 Broadway, 
New Horf, verhandelt. jerlich lieh, | 
feiner Klage zufolge, fich von einem 
geriebenen Agenten der Nem Porter | 
Yirma überreden, für $461 Schnaps | 
zu faufen, wofür er das alleinige Ver- 
faufsrecht für die GSüdfeite, auch ein 
eleftrifches Schild und eine Anzahl 
Probeflafchen erhalten follte. Er be- 
zahlte $61 und ftellte acht Schulp- 
Icheine über je $50 aus, erhielt dann 
anjgeinend eine. Anmweifung auf 
die in Regierungsfpeichern lagernden 
Schnapsfäffer, ermittelte jedoch zu 
Ipät, daß er den Schnap erit nad 
Bezahlung der Schuldjcheine erhalten 
fonnte. Er verweigerte die Bezahlung 
der Schuldfcheine, welche inzwischen an 
jenen Anmalt übertragen worden mas 
ren, und die Folge war, daß Michels 
drei der fälligen Schuldicheine ein 
Hagte und ein Zahlungsurteil über 
$150 erhielt. Iſerlich ſucht nun im 
Kreisgericht Schutz. 

+.» 


Branditiftung vermutet, 


Feuerwehr findet angeblih Gafolin und 
Phosphor in einer Schneiderwerfftatt, 
Ein Feuer, das geftern Abend im 

Tchsftödigen Gebäude 329 Weit Mon- 

toe Straße ausbradh, in welchem die 

Schneiderfirma Cohn & Lepin ihre 

Merkftätten hat, wurde nur durch das 

energijche Eingreifen der Löfchmann- 

Ihaft auf feinen Herd befchräntt, da 

onfang3 die Flammen den ganzen Bau 

zu vernichten Drohten. Feuerwehr: 
leute entdedten angeblih, daß das 

Feuer an zwei Stellen zu gleicher Zeit 

ausgebrochen war, und fanden, wie jie 

jagen, auch bald mehrere Gafolintan: 
nen, deren Inhalt über den ganzen 

Fußboden gefidert war. An verjchie- 

denen Stellen fand die Tyeuerwehr an- 

geblich au Phosphor. Die Inhaber 
der Firma, Yofeph Cohn und Louis 

Levin, befinden fich angeblich zur Zeit 

beide in New Vorf. 


Deffentlihe Novena, / 
Die Auauftinerpäter der St. Rita- 
firche, Weit 63. Str. und ©. Dafley 
Upe., haben heute zu Ehren der hei- 
ligen Rita von Gascita eine öffentliche 
Novena eröffnet, welche nach der Neun- 
ubrmejje mit einem von % F. 
Green aeleiteten Gottesdienft einge- 
leitet wurde. Am Sonntag wird eine | 
Prozeffion durch die in der Nähe der 
Kirche gelegenen Straßen ftattfinden, , 
bei welcher man auf eine Beteiligung | 
bon ungefähr 10,000 Berfonen rechnet. 

— — _ 


Rechtzeitig entdeckt. 


| 
| 


‘ 


Im Schlafzimmer feiner Wohnung, | 
Nr. 1031 Weit 14. Place, murde der | 
42jährige Mathäus Loufites, von 
Gas übermältigt, bewußtlos auf fei- 
nem Bette liegend aufgefunden. Die 
Polizei brachte den Mann nah dem 
Gountyhofpital, wo die Aerzte hoffen, 
ihn am Leben erhalten zu fünnen. Ob | 
ein Unfall oder Gelbftmordverfud | 
porliegt, fonnte bisher nicht ermittelt | 
werben. | 


— +. — 


Bom Shwungrad erfaiit. 


In der Anlage der Carbon Steel 
Poft Co. in Chicago Heights geriet | 
heute der 44jährige, 5942 Lafayette | 
Avenue mohnhafte Reuben Robinfon | 
in das Getriebe einer Mafchine. Er 
wurde don dem Schmungrad erfaßt 
und zermalmt. Der Leichnam mußte 
mühfam aus den Mafchinenteilen her: 


ausgezogen werben 


— 
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War eutweder offen gelaſſen wor⸗ 


den, oder zurückgeſchuappt. 
Hat keine Sicherung. 


Die Opfer des geſtrigen folgenſchweren 
Zuſammenſtoßes. —Chicagoer bei Weſt 
hammond von Sſchnellzug erfaßt und 
getötet. — Unter Tuchballen begraben. 


In der Nähe der Ardmore Straße 
ereignete ſich geſtern, wie bereits be— 
richtet, ein folgenſchwerer Zuſammen— 
ſtoß zwiſchen einer Lokomotive der 
Chicago, Milwaukee und St. Paul—⸗ 
bahn und einem Zug der Chicago 
Northweſtern Hochbahn. Vierzehn 
Fahrgäſte des letzteren wurden ver— 
letzt, davon ſieben ernſtlich. Die man— 
gelhafte Anlage einer Aushilfsweiche, 
die nicht mit einer Sicherung verſehen 
war, wird als die Urſache des 
Zuſammenſtoßes angegeben. Ge— 
gen zwei Uhr Nachmittags zog eine 
Lokomotive der obenerwähnten Bahn 
einen mit Steinen beladenen Wagen 
von einem Nebengeleiſe der Ferguſon 
Coal Company auf das Hauptgeleiſe, 
um den Wagen auf einen anderen 
Schienenſtrang der Firma zu rangi— 
ren. Die Lokomotive war bereits 
weit auf dem Hauptgeleife gefahren, 


| als der Hochbahnzug in derjelben Rich- 


tung berangefahren fam. Gerade an 
der Meiche, die furz vorher von Strek— 
fenarbeitern eingelegt worden war, da 
man dort mit Ausbefjerung der Schie- 
nen bejchäftigt ift, trafen die beiden 
Züge zulammen: Die Lokomotive 
fuhr zuerit in die Weiche, die entweder 
verfehentlich offengelafien worden war 
oder zurüdichnappte, da feine Siche- 
rung an ihr angebracht war, und der 
Zufammenftoß erfolgte. Die Lofo- 
motive rannte in die Seite des zweiten 
Wagens des Hohbahnzuges und fchob 
diefen von den Geleifen. Die Wucht 
des Unpralles war jo groß, daß der 
Krach mehrere Blod3 weit hörbar war 
und Hunderte von Menjchen zufam: 
menjtrömten, die jogleich mit den Ret- 
tungsarbeiten der in dem entgleilten 
Wagen eingefchloffenen, verlegten 
Fahrgäfte begannen. Sie Tehlugen 
die TFeniter ein, zogen die Verlegten 
unter den Trümmern hervor und 
Ihafften fie in das Büro der Fergu— 
fon Eoal Company, wo fofort mehrere 
Aerzte an die Arbeit gingen. Die Po- 
lizet, welche inzmwijchen telephonifch be= 
nachrichtigt worden war, brachte meh: 
tere Ambulanzen zur Stelle, in denen 
dann die Schwerverlegten nad) dem 
Rapenswood Hofpital gebracht wur— 
den. 

Schwer verlegt ſind: 

Hrau Helen M. Yohnfon, 1428 Hin- 
man Xpe., Evanjton, wohnhaft, trug 
einen Hüftenbrud, einen Arm= und 
Beinbruh und innerliche VBerlegungen 
dabon. 

Frl. Flora Loftus, 
6934 Sheridan Road, 
Bruch der Wirbelſäule 
fungen. 

Charles L. Johnſon, der Gatte von 
Frau Johnſon, erlitt Abſchürfungen 
und innerliche Verletzungen. 

Frau May Holden, 1439 Roſemont 
Ave., innerliche Verletzungen und meh— 
rere Kopfwunden. 

Frau David MeElure, 7422 Green: 
view Ave, Bruch des rechten Fuß: 
gelent3, 

Pajtor Keilfe Bund, 2308 Michigan 
Avenue, South Bend, Ynd., gefähr- 
lihe Schnittwunden an den Händen 
und Beinen. 

Michael Padula, 850 Grand Xbe,, 
Schnittwunden am Kopf und den 
Händen. 

Yrau Jerome Planer, 1649 Green- 
feaf Uve., mehrere tiefe Kopfiwunden 
und Abjchürfungen. 

Leicht verlegt wurden; 

Sta Libby, 4488 Magnolia Ave, 

Yrau D. 3. Lucas, 7001 NR. Bau- 
Iina Straße. 

William Morrifon, 5556 Broad- 
map. 

Frau ©. %. Stewart, Evanfton, 

U. Miles, 4611 Broadway, 

Frau %. D. Loop, 1444 Birchmood 
Avenue. 

Der Verkehr auf den Linien der 
Hochbahn war infolge des Unfalles 
mehrere Stunden lang zum Teil un— 
terbrochen, doch eine Schar von Arbei: 
tern, die jofort nach der Unglüdzjtätte 
gejandt wurden, befeitigten die Ver- 
fehrsjtörung noch ehe der Abend ein- 
fegte, jodaß die Strede für den ftar- 
ten Verkehr wieder frei wurde, 

Dom Schuelljug erfaßt. 


Als der 1419 Leland Une. mohn- 
bafte W. 9. Kinney, in Gibfon, nahe 
Well Hammond gelegen, in feinem 
Kraftwagen eine Schienenfreugung 
überquerte, wurde der Wagen bon ei- 
nem Schnellzug über den Haufen ge- 
tannt und bon der Lokomotive unge 
führ 600 Fuß meit-auf den Geleifen 
entlang gejchoben, ehe es dem Xofo- 


Schwaben 


jolften vertilgt werden, 


Sobald die miderwärtigen Echtvaben 
oder Wajjerkäfer jich zeigen, beforgt Eud 
eine Schachtel echtes „Stearns! Electric 
Rat and Road Paite“ nd wendet e3 an 
gemäß den Gebrauchsanweiſungen und 
dann könnt Ihr am Morgen eine Schau: 
fel voll von toten Echtwaben zufammen> 
fegen. Fertig zum Gebraud); 


21 Yahre alt, 
erlitt einen 
und Abjchür- 


fein 


| Durcheinandermijchen, jtaubt nicht auf 


die Nahrungsmittel, vie Pulver tum, 
Vehrandsanweiiungen in 15 Spraden 
Zwei -Grögen a db $1.00 | 
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und der außerdem noch innetlich ver 
legungen dabontrug, ift heute im St. 
Margaretenhofpital in Weit Ham- 
mond geflorben. 

Kraftwagen überfhlug fid. 

Als geitern ein Kraftwagen, in dem 
fih Frl. Belle Golden und ihr Bruder 
U. ©. Golden, 2316 Rice Str. wohn 
baft, befanden, im Garfield Part ge- 
gen einen Baum rannte, überfchlug fich 
der Wagen. Beide Infaffen wurden 
unter diefem eingeflemmt, entlamen 
jedoch wunderbarermweife mit gering 
fügigen BVerlegungen. 

Unter Tuchballen begraben, 


Zwanzig Angeftelte der National 
Romper Eo., Nr. 1222 ©, eiferjon 
Str,, waren gejtern eifrig an ihren 
Nähmafchinen tätig, als plößlich ein 
etwa 15 Fuß Hoher Stapel Zeugbal- 
len umfiel und fünf Angeftellte unter 
fich_begrub und fchwer verlegte. Die 
Verletten ind: 

Abe Plahty, Nr. 1041 W. Madifon 
Str.; beide Beine gebrochen. 

Abe Schilcraft, Nr. 2455 Cortland 
Str.; Schnittwunden am Körper. 

Bernard Jacques, Nr. 2126 Le 
Moyne Str; Schnittwunden und 
Braufchen am Körper. 

Sojeph Pall, Nr. 1322 N. Lincoln 
Str.; Braufcen. 

Jenny Gale, Nr. 1210 W. Taylor 
Str.; Verlegungen am Schädel. 

In die Hügel gefallen, 

Polizift Nemroth von der Bezirkö- 
mache an der Desplaines Straße ver- 
folgte geftern, auf dem Laufbrett ei- 
nes Kraftiwagens jtehend, ein durch- 
gehendes Gejpann der Barmalee 
Iransfer Company, das wie toll durch 
die Straßen jagte und das Leben der 
Straßengänger gefährdete. Die Pfer- 
de wurden, als fie vor dem Union 
Bahnhof ftanden, durch den Pfiff einer 
Lofomotive derart erjchredt, daß fie 
die Wafhington Straße in meitlicher 
Richtung davonraften und ficher Un- 
heil angerichtet hätten, wenn nicht der 
wacdere Bolizift, jofort die Gefahr er= 
fennend, den Kraftwagen von 9. ©. 
Sined, Nr. 400 ©. Hoyne Abe, in 
feinen Dienit gepreßt und nach einer 
Yagd, die fich auf über eine Meile er- 
ftredte, an der Daden Ave. und Pau- 
Iina Straße die fcheuen Tiere zum 
Stehen gebracht hätte, 


Bor Eritidungstod bewahrt, 


Natten, die Streichhölzer befnapperten, fol: 
le das Gebäude in Brand gefet haben 


Die Feuerwehr wurde heute nad 
dem breiftöcdigen Gebäude Nr. 1652 
Weit 44. Straße gerufen, mo in der 
Kolonialwarenhandlung von YFrant 
NRufanomwsti euer ausgebrochen war, 
das bei Ankunft der Feuerwehr jchon 
das zweite Stodwert ergriffen und 
fämtliche Räume des Haufes mit dich- 
tem Rauch gefüllt Hatte. Das Ehepaar 
Sojeph Eitomeli und feine drei Kin- 
der, die in einem Zimmer des zweiten 
Stockwerkes jchliefen, waren ſchon be— 
wußtlos, als ſie von Leutnant James 
J. Galvin vom Spritzenzuge Nr. 33 
aufgefunden wurden, der die Kinder 
ins Freie brachte, während die Polizi— 
ſten Joſef Stachawskti und John Ape— 
zynski Cikowskti und deſſen Gattin 
retteten. Die ſiebzehn Familien, die 
das Haus bewohnten, mußten, nur 
notdürftig bekleidet, auf die Straße 
flüchten, bis es der Löſchmannſchaft 
gelang, des entfeſſelten Elementes 
Herr zu werden. Man glaubt, daß 
Ratten, die in: Kolonialwarenladen 
an Streichhölzern nagten, den Brand 
berurfacht haben. Der Schaden be- 
läuft fih auf etwa $3,500, 


$euer im Derladefchnppen., 


Auf is jet unaufgeflärte Weife 
entitand heute im Berladefchuppen 
der Chicago Junction-Bahn, Nr. 1939 
Weſt 43. Straße, ein Teuer, melches 
bon der yeuermwehr erjt gelöfcht werden 
fonnte, nachdem es einen Schaden 
bon $500 angerichtet hatte, 


2 — 


Gefnebelt und gefeflelt, 


Der Provifor Chaifaw hat ein unliebfa: 
mes Adenteuer zu beftehen. 


Der Provijor der Apothefe von H. 
Peterfon, Nr. 3433 Fullerton Ave., 
Milton U. Chaitam, befand fich heute 
allein in der Apothefe, alö zmei mit 
Nevolvern bewaffnete NRaubgefellen 
eintraten, die ihn auf einen Stuhl feit- 
banden und ihm einen Knebel in den 
Mund zwängten. Dann durhjuchten 
die Burfchen die Kaffe und entflonen 
mit $95, ihr Opfer fich ſelbſt überlaſ— 
fend. Chaitamw wurde jpäter von einem 
eintretenden Runden aus feiner unfrei= 
willigen Gefangenichaft befreit, 
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Es regnete Baumaterial. 


Louis Fredman, 1226 Oregon Ave., 
wurde heute, als er an Frank— 
lin Straße, in der Nähe der Van 
Buren Straße, unter dem Gerüſt der 
Hochbahn dahinſchritt, von Steinen 
und Eiſenſtücken, die von dem Hoch— 
bahngerüſt fielen, getroffen. Er trug 
wahrſcheinlich eine Gehirnerſchütte— 
rung und tiefe Wunden an den Ar— 
men davon. Das von dem Gerüſt 
fallende Material wurde von Arbei— 
tern benutzt, die an jener Stelle die 
Schienen ausbeſſern. 


Pferde brannten Dur. 


Als der 3Yjährige, 1914 Indiana 
Une. mohnhafte, Rihard Williams an 
der Ede von Meltofe Straße und 
Alhland Avenue feinen Wagen beftei- 
gen mollte, zogen die Pferde, melche 
bor einem vorbeifahrenden Kraftwagen 
Icheuten, plöglih an und brannten 
duch. William murbe auf das 
Straßenpflafter gefchleudert und liegt 
jegt mit einem Schäbelbruch und meh: 
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L. M. Stumer 


Rüäumung von Coatsu. Sui 
Ein Derjchleuderungs- Derkauf, in dem mehr als 


moderne Kleidungsjtüce einbegriffen find, die um mehr als die Hälfte-im Brei 


herabgefetst worden find, um eine fchnelle Räumung derjelben herbeizuführen, 


Kluge Käufer werden 
1) 


offerirt werden. 


fih die Vorteile diefer überrajchenden Werte zunutze 
machen, die am Donnerstag von „Ihe Emporium“ 


er 


Bargains in Suits und Coats wie 


dieje find niemals vorher offerirt worden, 


Suits 


& 


$15, 


— und — 


pats 


Früher 


$18 und $20, [ 


Jeder Coat und Suit in dieſer wunder⸗ 


vollen 
Doppe 
Suits 


Partie würde ein großer Wert für das 
lte dieſes Preiſes ſein. Coats und 
von jo populären Stoffen wie Moire, 


Faille-Seide, Boplin und Gabardine. Alle 


hübſch 
bis zu 


Suits 
Coats 


Früher 
825, 835 


u 


geichneidert und feidegefüttert, Werte 
$20, Donnerstag zu $8.75. 


’ 


142] 


nd 540 . * 


Die ſchönſten Suits und Coats der Saiſon 


werder 
Suits 


verkauft wurden. 


ı zu diefem Preiſe gezeigt. Seidene 
‚ die früher jo teuer wie $40 und $45 
Hübſche Tuch Suite, in 


den neuejten Moden; Seide und Tuch Coats 
umfajjend Moire, Bengaline, Faille-Seide, 


in all 


en Moden und Farben. Werte bis 


$40, Donnerstag zu $14.75, 


—— Bonnerflag Morgen, Fpeziell nur von 9 bis 11 Ahr 


Coats 
wert bis 
zu $12.50 


moderne Balmacaans i 


Hationalitätenhaß. 


‚Hührte zu förmlicher Schlacht zwi- | 
ihen Polen und Türken, 


Blieb auf dem Schlachtfeld, 


Ein Türfe lag mit durchfchnittener Kehle 
auf dem Pflajter. — Einbreiber erleidy 
tert jein Gewifjen. — Tapfere $rau, — 
Schwere Anklage gegen Hindı, 


Ein Toter und fieben Verlekte, das 
war das Ergebniß einer wütten Prüge- 
lei, die jicy gejtern Abend zmwitchen tur- 
tiſchen und polnifchen Arbeitern der 
Schuhfabrit Selz, Schwab & Co. ab: 
jpielte. Etwa em Dugend Bolizijten 
bon der W. Chicago Ave.-Bezirtämwache 
waren bald unterszührung von Haupt- 
mann Healy zur Stelle, wo fie eine er= 
regte Wenge vorfanden, die nicht nur 
mit Kinüppeln und Steinen, fondern 
auch mit dem Mejjer auf einander ein- 
drang. Auf dem Pflajter lag Ejfuf 
Saliy, 685 MilmauteeAve., mit durch> 
Ichnittener Kehle tot. Später befannte 
der 17jährige Louis Sulata, Nr. 1676 
Wright Str., daß er eö war, der Salih 
erſtach. Die Detektives Gilco, Lyons, 
Hamilton und Stegman unternahmen 
ſofort eine Razzia und fanden in den 
umliegenden Wirtſchaften eine Anzahl 
Verwundeter, die ihre Namen wie folgt 
angaben: Charles Rizza, Nr. 1052 W. 
Erie Str.; Emadan Abdula, Nr. 4250 
S. Aſhland Ave.; Waslaw Waſr, Nr. 
843 Grand Ave.; Magis Urban, Nr. 
1540 Auguſta Str.; Alexander Krow— 
czak, Nr. 1364 Sloan Str., und Frank 
Procinsti, Nr. 1519 MeHenryv Str. 
wohnhaft. Ein jeder war durch Meſ— 
ferftihe und Knüppelhiebe nicht uner- 
beblich verlegt. Vor etwa einer Woche 
fon fam es zwiſchen den Arbeitern 
während ihrer Mittagdpaufe zu Strei- 
tigteiten, al3 die Vorzüge der einzelnen 
Nationen zur Sprade famen. Eine 
Prügelei wurde damals verhütet, da 
die Fabrikpfeife die Streitenden wieder 
an ihre Arbeitspläße rief. 

Sämmtliche Beriwundete, die von 
der Polizei aufgegriffen wurden, befin- 
den fich in Zeugenhaft. 

Erleichtert fein Gemwiflen, 

Friß Brann, welcher im County— 
geſängniß feſtgehalten wird, legte ge— 
Ham ein anderes Geſtändniß ab. wo— 
rin er angab, daß er am 17. April in 
die Wohnung von Chat!es G. Dawes, 
dem Präſidenten der Central Truſi 
Company, in Evanſton eindrang und 
dort Schmuckſachen im Werte von 
$1400 ſtahl. Er gab Geheimpoliziſten 


Vertreibt die 
Reuralgie 


durch Gebrauch von 


Gamphalin 


„Eine Salbe 
Schmerzen n. Bein“ 

Beahtet— Eine 50c 
Schachlel Campbolin 
lindert u, beilt mebt 


ralgie, rheumati» 
F merzen alte 
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Nur während zwei Stunden am Donnerstag, moderne 
Coats, aus allen neueiten Stoffen. Alle Farben und 
Größen für Damen und Miffes. 


Einbegriffen find 
n Shepherd Cheds, jchottiiche 


Miichungen und Novelty Plaide 


Die beite 


SINN Frühjahrs: 


AUGUSTUS BARTH, 
he 
gl edem Balet. 
Veiteht darauf be 
erbalten In all 


an, wo er die geitohlenen Sachen ver» 
jegte, und e3 wurde bereits ein Zeil 
davon in Pfandleihgefchäften entdedt. 
Sechs Männer, die jich der Hehlerei 
Thuldig gemacht haben follen," indem 
fie die Schmudjadhen an den Mann 
brachten, wurden verhaftet. Braun 
wurde vor einigen Tagen feſigenom— 
men, nachdem er in die Wohnung bon 
Edward H. Valentine eingebrochen 
mar, 


Schwere Anfhuldigungen gegen Hindu, 


Bajuceo Bheppacdharia, ein Hinbu, 
der hier an der lUniverfität Chicago- 
fiudirt, wurde gejtern Richter Fry 
unter jchwerer Antlage vorgefuhrt und 
von ihm den Großgefchiworenen über- 
wiefen. Frau Nobert Morris, Mr, 
6131 Drerel Ave., ift die Anklägerin 
gegen den Hindu, der fi an ihrer 
fünfjährigen Tochter, Ruth, vergriffen 
haben joll. Da der Angeklagte die auf 
$2500 feitaeleßte Bürgichaft nicht auf- 
treiben fonnte, wurde er in Haft bes 
halten, 


Anwalt, hilf dir felbitl 


Unter der auf Unterjchlagung Taus 
tenden Anklage wurde gejtern der 74= 
jährige Anwalt €. M. Gates, Nr. 
6332 Wentworth Ave. wohnhaft, den 
Großgefchworenen zum Prozeß über: 
mwiejen. Robert Müller, 6001 ©. State 
Straße, der Antläger, 
Gates, ihm, Müller, gehörige Gel- 
ber einfaffirt und behalten zu haben, 
Als der bejahrte Anwalt zum erfien- 
male im Gericht vorgeführt murbe, et= 
flärte er, daß er von Banditen beſtoh— 
len worden fei, daß er Müller das 
Geld aber erfegen werde. Dies ift bis 
jegt aber noch nicht gefchehen, 


Sürchtete fich nicht, 


Seine Meifterin fand geftern Alfeeb 
Weinftein, Nr. 2012 Eüd Evergreen 
Une. wohnhaft, welcher angeblich im 
die Wohnung von Frau Jennie Zin- 
fer, Nr. 167 Weit Superior Straße, 
eingebrochen war und jeht unter dee 
auf Einbruch lautenden Anklage in der 77 
Berirfemahe an Oft Chicago Ave, figt, 7 


Frau Tinker tehrte geftern, nachdem fie ° 


Eintäufe beforgt hatte, nach Haufe zu = 
rüd und bemerkte im Speifezimmer = 
einen Mann, der damit beicäftigk = 


war, jämmtlihe Schubladen "zu 7 


brechen. Anftatt den Mut zu berlie 
ren, ftürzte:fich Frau Tinter auf den 
Einbreier und zwang ihn zum Rüde 
zug. Hiermit noch micht zuf 
verfolgte fie den /unerwünfchten ° 
fucher bi3 in eine an Wet Huren? 
Wells Strahe gelenene Wirtichaft, 

fie ihm folange feithielt, &i8 ein BI 
tod herbeigerufen war, der ihm d 
verhaftete. Weinftein behauptet 
Frau Tinker ſich in der Perſon 
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Die Zeiten ändern ih... 


Wie Alles, was ift, gut fein mag 
am zeiten Plate, jo mag auch jebe 
Erzählung und jeder Singfang, gleich: 
Biel wie gehaltlos oder miktönend, 
eine aufmerfjame Hörerichaft und 
— finden, wenn ſie zur rechten 

it zum Beſten gegeben werden; wenn 
Nie in den Gebantengana des Publi- 
‚tums bineinpafien, fie auf das derzei- 
tige öffentliche Intereſſe geſtimmt ſind. 
benfo aber mag, was zu gewiſſen 
WBeiten großes Auffeben, ja Aufregung, 
berurfachen würde, völlig unbeachtet 
im Winde vermehen, mern Anderes 
‚das Bublitum lebhaft beichäftigt oder 
«6 nicht im die derzeitige Stimmung 
hineinpaßt. 

Dieſer Tage wurde aus Waſhington 
gemeldet, daß dem Staatsdepartement 
ernſte Vorſtellungen gemacht wurden 
bezůglich der bevorſtehenden „Germa⸗ 

iſirung“ der jo interefjanten inie 
Ichwarzen weſtindiſchen Republik Haiti 
amd bes „Schlages gegen die Monroe— 
Dottrinꝰ, zu dem die deutſche Regie— 
tung ausgeholt Haben joll. Der 
beutiche Gelandte in Haitr Tolle eine 
Deutihe Anleihe von $2,000,000 an 
die jhwarze Republit vermittelt ha= 
pen, unter Bedingungen, die mitt: 
Ahaftlih die Auslieferung Haiti’s an 
Deuifchland bedeuten würden. Es 
sollen ben Deutjchen die Zollverwal- 
tungen in drei haitiihen Häfen, eine 
Kohlenftation in Mole St. Nicolas u. 
eine Zelefunten-Station an einem an: 
bern wichtigen Buntte (mo wird nicht 
geſagt) zugeſtanden worden ſein, ſo— 
wie noch manche andere wichtige Ver— 
günſtigungen. 

Wenn, hieß es weiter, dieſer Anleihe— 
plan durchgehen ſollte, dann würde 
Deutſchland latſachlich die Kontrolle 
über ganz Hahti beſitzen. Die Hamburg 
Amerika⸗Linie beherrſche jetzt ſchon den 
Handel der Republik und die meiſten 
Geſchäftsleute des Landes ſeien 
Deutlſche. Die Intereſſen der Der. 
Staaten in Haiti beſchränkten ſich auf 
die nationale Eiſenbahn und die Ame— 
ritaniſche Farbſtoff- und Holz-Geſell⸗ 
ſchaft, das letztere Unternehmen ſei 
über au im Begriff, in die Hände 
eines deutſchſchweizeriſchen Syndikats 
überzugehen, und deutſche Bankiers 
hätten ſich das Kaufrecht (Option) 
Auf die Bahn geſichert. 

Die „ernten Vorftellungen“ bezüg- 
lich dieſet niederträchtigen deutſchen 
Umtriebe und Pläne, in Hayti wurden, 
der betreffenden —RB zufolge, dem 
Staatsdepartement von New NYorker 
Bankintereſſen gemacht. Daraus kann 
man auf den Beweggrund ſchließen: 
Die guten New Yorker waren dem 
beutichen Wettbewerb nicht gewachien, 
wollten vielleiht mit meniger Geld 
berausrüden als die Deutjchen oder 
für das Geld noch mehr haben als 


biefe, und da ihnen infolgedejjen das | 
Geihäft aus den Fingern ging, juchen | 
fie den endailtigen Abihluß zu Hinter> | die Iodende Ausftellung von Scieß- 
ben Bopanz der | e 


treiben, indem Tie 
deutfchen Gefahr an die Wand malen 


Verlegung ter heutigen Monroe: 
Lehre — in der Erwartung, daß das 
Sand, oder bocdh die ausgeiprocen 
anglo amerikaniſche Preſſe die Ge— 
ſchichte weiter breittreten und in 


und freudig und laut 


geſchrei einſtimmen würde. Wir ha— 


ben hier Zeiten durchlebt — und ſie lie- bei ſtrenger, 


gen gar nicht ſo weit zurück — in denen 
viel weniger genügte, jene u 
Breife das Hehlied gegen den aeführ: 


lihen deutfchen Michel anftimmen zu | 


laffen und diefem auch eine vielleicht 
nieht ganz aläubige, doch aber auf 
merkjame Hörerihaft zu  fichern. 
Heute — bleibt Alles jtumm ring? 
um. Der Entrüftungsichrei der in’ 
Hintertreffen geratenen New Vorker 
Bankinterefien verballte, jo meit me- 


nigftens, unbeachtet, wenn nicht ganz | 


ungehört, und von den vielen Millio- 
nen Händen de3 Landes regt fich ſo— 
weit feine einzige den (angeblich) bro- 
benden Schlaa gegen die (angeblich) 
heißgeliebte Monroe: Lehre abzuweh— 
ten. Kühl bis an's Herz hinein blie— 
ben Volk und Preſſe gegenüber dem 
Not- und Warnunasichrei und — das 
it bie erfreulichite Ericheinuna, Die 
feit Sangem zu verzeichnen war! 

Richt To fehr, weil es ein beiferes 
Verſtändniß zwiſchen den beiden qaro= 
hen Nationen verbürgt, als weil es da— 
rauf ſchließen läßt, daß man hierzu— 
lande nachgerade ein beſſeres Ver— 
ſtändniß für den Wert, bezw. Unwert 
der ſogenannten, heutigen Monroe— 
Lehre gewann. Weil es die Hoffnung 
gibt, daß das amerikaniſche Volk ſich 
von dem Götzendienſt der Monroe- 
Doklrin losſagen, bezw. die tatſächlich, 
durch die Annahme der Vermittlung 
bezw. Mithilfe der ſüdamerikaniſchen 

ABC.Gruppe erfolgte Losſagung 
von der erweiterten Monroe, Lehre der 
Rooſevbelt'ſchen Adminiſtration an— 
ſtanbslos billigen wird. Denn dieſe 
Monroe⸗Lehre“, die unerbetene Vor— 
mundſchaft, die die Ver. Staaten ſich 
über ganz „Lateiniſch-Amerika“ an— 
maßien, war bislang das große Hin— 
derniß, das die ſo ſehr wünſchens— 
werte Annäherung zwiſchen den Ver. 
Staaten und ihrer ſüdamerikaniſchen 
Schweſtern verhinderte, ihr haben wir 
zum gulen Teil die Schwierigkeiten 
er mexikaniſchen Frage und Lage au 


| — 
ler völlig zum alten Eifen 


, aen | „Guns“ 
u. „Wehe!“ jchreien, od der angeblichen | 


bewußte 


12 
als 


aur 
4 


— 
geroorfen 


mwirb, defto beffer für alle Zeile und 
befonders für die große Republit, — 


Etwas ift beffer als nichts, 


Hip, hip, hurrah! — Kir machen 
Forifchritte! Wir Haben das Alte 
nicht vergeljen, und menigjtens etivas 
Neues dazu gelernt. Wir blieben un- 
jeren alten Göttern treu, verlafien 
uns aber doch nicht mehr ausschließlich 
auf ihre, fozufagen, jelbittätige Für: 
forge, jondern entichlojfen uns, ihnen 
etwas unter die Arme zu greifen, jo= 
zufagen; jelbft etwas mit beizutragen 
zu unferem Heile. 

Die glatte, etwas plögliche Annah- 
me der neueften Waffenordinanz Durch 
den Stadtrat, zeigt noch ganz bag alte 
Vertrauen in die Wirkfamteit neuer 
Gejege gegen jedwelches Uebel, das ſich 
aufdringlich geltend macht; auch noch 
ganz den alten Glauben, daß alle ſchäd— 
lichen Auswüchſe u. jegliches Unkraut 
dadurch beſeitigt werden können, daß 
man ſie einfach abſäbelt, bezw. ſich ein 
großes und möglichſt ſcharfes Meſſer 
oder eine Senſe zulegt, mit der das 
geſchehen kann, ſofern es, oder ſie, nicht 
allzu ſcharf iſt und infolge deſſen 
gleich beim erſten Verſuche bis zur 
Unbrauchbarkeit ſchartig wird. Aber 
wit haben, ſo ſcheint es wenigſtens, 
gelernt, daß auch das Verttauen und 
der Glaube werktätig ſein müſſen, 
wenn ſie praktiſche gute Früchte brin— 
gen ſollen, und wollen uns deshalb 
nicht mehr damit begnügen, das ſcharfe 
Meſſer, das wir uns zur Bekämpfung 
des gemeingefährlichen Waffentragens 
zulegten, in unſeren großen ſchon mit 
Geſetzeswaffen jeglicher Art überfüll— 
ten Rüſtkammet aufzuhängen, ſon— 
dern es fleißig und kräftig zur An— 
wendung zu bringen. Das neue ſtädti— 
ſche Geſetz iſt noch nicht in Kraft, aber 
ſchon haben Polizei und Gerichte einen 
wahren Kreuzzug gegen die Revolver— 
bolde eingeleitet und damit einen Er— 
folg erzielt, der Einen beinahe auf den 
Gedanken bringen könnte, ſie ſeien da— 
rauf aus, zu zeigen, daß das neue Ge— 
jed aar nicht nötig märe, dem Unfug 
des Tragens verborgener Waffen wirt- 
jam Abbruch zu tun. An dem ift’3 aber 
nicht. Sondern der plößliche Eifer tit 
nur der ITatfache zu danken, daß von 
verichiedenen Seiten über den Eifer, 
mit dem da& neue Gefeg zuftande 
gebracht wurde und da findliche Ver- 
trauen in des neuen Machwerks Wirk— 
jamteit, das dabei zum Ausdrud fam, 
ganz offen und refpettlos gefpottet und 
dazu gejagt murde, das fehöne neue 
Geleß werde ja Doch wieder nur für die 
Kab’ fein, denn aus der Durdhfüh- 
rung iperde ja wieder nichts werden. 
Darob entrüfteten jih unfere hoben 
Herren in der Stadthalle und den Ge: 
richt3fälen und zu zeigen, daß fie nicht 
nur den quten Willen, fondern auch die 
Kraft haben, das neue Gefeß durchzu— 
führen, begannen fie mit einer jo fraft- 
polen Durchführung des alten Ge- 
lebe3, wie Chicano fie bislang noch 
nicht fannte. 

So ‚dat das neue, den Waffenhandel 
beichränter.de und den Erwerb von 
Schieheifen nur mit polizeilicer Er 
laubnig möglich machende Gejeß fon 
Gutes gewirkt, ehe eg noch in Kraft 
trat—ivie viel Gutes es in Zufunft 
noch leiften wird, das wird ganz davan 
abhängen, twie eifrig und gefchidt man 
fih feiner Durchführung Hingeben 
wird, Etwas wird fchon dabei heraus- 
fommen. Denn e3 ilt unjtreitig noch 
immer wahr, daß Gelegenheit Diebe, 
eifen Käufer und der Befi von 
„Bunmen“ macht; der 
Schießprügel in der Tafche jo manchen 


| unverantmortlichen und von Haus aus 
| änaftlihen und feigen Menjchen (und 
bauptjächlich, Die Jich Re= | 
; bolver zulegen) zum Schießbold wer- 
| den läßt. 

deutichfeindlihem Sinne ausjchlacten | 


in das Mebhe- | rung der Sicherbeitäverhältniffe 


ſolche ſind's 


Aber eine ſehr weſentliche Beſſe— 
* 
dem Geſetze au 

dauernder —— 
nicht erwarten 
das beſtehende Geſetz 
gen verborgener Waffen dauernd und 


peinlich ſtreng beobachtet wird. Denn 


Stadt wirb man von D 


wer glaubt zu feinem Handwert einen | 


Revolver nötig zu haben, der wird 
Mittel und Wege finden, fich einen an 
zuſchaffen, auch dann, wenn's in ganz 
Chicago überhaupt keine mehr zu kau— 
fen gäbe. Die Macht der Stadt reicht 
nicht über ihre Grenzen hinaus, und 
der revolverbedürftige Straßentäuber 
u. ſ. w. wird ſchon nach kaum mehr 
halbſt ündiger Fahrt überall im 
Umtreile feine Gelüfte befriedigen 
fönnen, jofern er es nicht vorzieht, jich 
das gewünſchte Schießeiſen aus einer 
anderen Stadt per Packetpoſt zuſtellen 
zu laſſen. Auch noch viel ſtrengere und 
ganz allgemeine Geſetzgebung würde 
leine ſichere Gewähr leiſten, denn: 
„Where there's a will, there's a way“; 
je ſchwieriger es iſt, ſeinen Willen 
durchzuſetzen, um ſo findiger zeigt ſich 
der darauf erpichte Menfch. Erjt wenn 
e8 gelang, den Wunfh nah dem 
Schiekeifen und die Neigung zu. ber- 
brecheriichen Betätigungen, bei denen 
es al „Handwerkszeug“ dienen mag, 
zu unterbrüden, erft dann wird man 
triumphirend rufen dürfen: Qurrah! 
E35 ijt erreicht! Chicago mag mieder 
einigermaßen ruhig arbeiten, fchlafen 
und fpaezieren gehen in feinen Stra= 
pen. — 


Auch eine Art Abfallverweriung. 


Die amerikaniſchen Abfallverwer— 
tungsgeſellſchaften, die da neulich, im 
Kongreß vereint, der ſtaunenden Mit— 
welt verkünden konnten, daß ſie jähr- 
lich aus dem, was weggeworfen wird, 
fiir $600,000,000 gute Dollars zu prä⸗ 
gen imſtande ſind, haben uns eigent— 
lich doch damit eine recht gute —* 
gegeben. Der gewöhnliche Men, D 
oder ich, wir Tönnen natürlich — er 
ver halben Kanne von Abfall, die hin- 


er dem 
auch feine 
nicht daß einzig Rn To In Kane Wr 


fönnen, wenn nicht aud) | 


gegen das XIra- | 10H 


| ernjter SForfiher Handelt — in 


a ee 
’ 2 “| ⸗ 
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zeit von uns als verbraucht oder un= 
tauchbar in die Ede geworfen wird. 
Da gibt e& noch viele® andere, mas mir 
achtlos der Vernichtung preisgeben, 
das noch einen Wert hat oder menig- 
ftens vielleicht Tpäter bekommen könnte, 
Menn jenen geiwieaten Leuten ber 
fchmterigfte Abfall noch Geld einbringt, 
dann kann e8 fchlieglich nichts geben, 
das nicht jo cder jo noch nützlich jein 
fönnte. Die Moral von  diejer Ge: 
fchichte ift Demnah Sparfamteit und 
noch einmal Eparfamteit mit den Gü— 
tern diefer Erde, — 

Nur mit den Gütern? Was find 
wir Menjchen denn anderes als au 
Glieder in diefer fomifchen oder weiien 
Weltordnung. Gibt e& micht unter 
ung auch verbrauchte oder unbraud: 
bare Individuen, Abfall, der hinter in 
die Kanne gehört? Nur ift es fchmwer, 
darin. zu unierfcheiden. So mancher 
mag feinen Mitmenfchen als ein ganz 
überflüffiger Vertreter des menid- 
lichen Geſchlechts vorlommen und doch 
hinter ſeiner unverſtändlichen Außen— 
ſeite Dinge bergen, von denen man 
keine Ahnung hat. Und wieder ein 
— ließe ſich die Bezeichnung: 
u Abfall der Menſchheit“, kaum ge— 
fallen, wiewohi man es ihm klipp und 
klar beweiſen könnte. Und ſelbſt wenn 
es möglich wäre, die Spreu vomWeizen 
zu ſondern, wo nähme die Menſchheit, 
und noch dazu die von Bruderliebe 
triefende heutige Menſchheit, den kanni— 
baliſchen Mut her, ihre nichtsnutzigen 
Brüder in die Abfallkannen zu werfen 
und von Allerweltskünſtlern in klin— 
gende Münze umwandeln zu laljen?— 

Dagegen uibt e3 eine Art menid- 
lichen Abfall, der fich gegen dieſe ge— 
wiß wenig jchöne Bezeichnung nicht 
wehren darf, der fo wenig brauchbar 
oder gar ſo ſehr ſchädlich ift, dah er 
vernichtet werden muß, ganz gegen 
feinen eigenen Willen. Und dann 
toird auch die menfchlichjte Gefellichaft, 
ja gerade aus diejer Menfchlichleit 
heraus wird fie eg, — zum Henter, der 
die Gemeinfchaft von freifenden Aus- 
wüchfen in Menfchengeitalt befreit. 
Und wenn man die Verbrecher, über 
die die Tobesjtrafe verhängt wurde, 
auch nicht immer noch ala Menfchen 
anfpreen funn, äußerlich wenigſtens 
ind fie e& bis zum lebten Mugenblid. 
Dielfer Abfall geht verloren, ohne 
noch einen nüßlichen Zweck erfüllt zu 
haben, ja nicht einmal jomweit fann man 
ihn zum Heil der Menfchheit nutbar 
machen, twie Die abgenagten Knochen, 
die Eierfchalen aus der Küche, bie 
Refte unferes frugalen Mahles. 

Auf ſolcher Erkenntniß fußt auch je— 
ner Gelehrte, der vorſchlug, die zum To— 
be verurteilten Verbrecher der Wilfen- 
ſchaft dienſtbar zu machen, ſie an wiſ— 
ſenſchaftliche Inſtitute abzugeben, da— 
mit fie Verſuchen unterworfen werden, 
deren Ziel die weitereKenntniß menſch— 
licher Leiden und Krankheiten iſt. 
Nicht alſo blos, wie es vielfach Brauch 
iſt, ſollen ihre Leichen der Anatomie 
zugeführt werden, ſondern lebend ſol— 
len ſie Verſuchsobjekte werden. Be— 
rühmte Kliniker und Privatärzte hät— 
ten hier die Gelegenheit, an lebenden 
Menſchen zu ſtudiren, wenn ſie ge— 
wagte Mittel oder Methoden unter— 
ſuchen wollen. Irgend eine wichtige 
Entdeckung, der als Beweis nur der 
praktiſche Verſuch noch fehlt, ein Ver— 
ſuch, der aber vielleicht das Leben des 
Objekts koſtet, die könnte erprobt wer— 
den. Schwierige Fälle von Anſteckung 
und Uebertragung ließen ſich in Er— 
ſcheinungsform und möglicher Heilung 
beobachten. Kurz, der mediziniſchen 
Wiſſenſchaft erſtünde eine ganz außer— 
ordentliche Hilfe, wobei ja noch nicht 
einmal geſagt iſt, daß jedes Experi— 


„Du 


ment tötlich verlaufen muß. — 


Aber ſo leicht der Menſch von heute 
ins Uebermaß greift, hier wird ihn 
dieſe Außerordentlichkeit abſchrecken. 


Gibt es doch ſchon genug verſchrobene 
oder kurzſichtige Leute genug, die es 
ſogar der modernen wiſſenſchaftlichen 


Forſchung verargen, daß ſie ihre erſten 
Verſuche an Tieren unternimmt, die 
dazu in den meiſten Fällen — 
wenn es ſich nämlich um ernſte Arbeit 
einen 
Zu⸗ 
Und erſt neulich 


gegen Schmerz unempfindlichen 
ſtand verſetzt werden. 


hat in Philadelphia ein Richter ent— 
ſchieden. daß irgend ein wiſſenſchaft— 
licher Zweck niemals den Vorwurf der 


= 
= 


Tierquälerei entfräften könnte. Dprt 
hatten Gelebrte der liniverfität Erpe- 
rimente an Hunden vorgenommen, und 


ı da das Gefek von Pennfylvanien un: 
| terfaat, 


Tiere iraendivie zu quälen, 
ohne Daß dabei der Yined verfolat 
würde, das Tier jelbit von irgend 
einer Krankheit au heilen, fo fei e8 
natürlich aud den Wifjenichaftlern 
unterlagt, Isle Verfuche vorzunehmen. 

Wie würden, fragt die Nem York 
Morld, die Antivivifettioniiten, die 
überall aroßes Gefchrei erheben, wenn 
fie Dahinter fommen, daß einem Meer- 
Ihweindyen die Leber entfernt murbe 
oder ähnliche Graufamfeiten verübt 
wurden, wie würden die erſchrecken, 
venn man an einem verurteilten Mör— 
der anſtatt des elektriſchen Stuhles das 
Chirurgenmeſſer verſuchen wollte? — 

Den Bittſtellern, die den bayriſchen 
König erſuchten, doch für ein Tieraſyl 
Geld herzugeben, anttwortete diefer, fie 
Folter Ieber ihre Kraft dafiir einfeben, 
dat der lebenden Menichen Leid gelin- 
dert werde. Und dafür bebürfe die 
Miflenichaft der Verfuche an lebenden 
Objekten. Yene Xdee tft natürlich eine 
rechte „Doftoridee”, taltblütig bis zum 
Erfrieren. Und den nüchternen Laien 


— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 


en I * man 
bom Ba des Kennt 
ften auß mehr Mitleid haben follte mit 
dem Gefchtet eines medizin. Verfuchs- 
faninchens als mit dem eine zum 
Tode berurieiiten Verbrecher, der jo- 
mit noch Gelegenheit befommt, ver 
Menfchheit einen Dienft zu ermeilen, 
und menigftens jich in feinen letzten 
Augenbliden noch einmal oder über- 
haupt einmal nüglich ermweift? — 


nn — — ——— — 


Lokalbericht. 


Berein „Deutſche Preſſe““. 


Bereitet ſeine nächſte Verſammlung vor, 
an der auch Damen teilnehmen können. 


In einer geſtern im Hotel Bismarck 
abgehaltenen Vorſtandsſitzung wurden 
die Vorbereitungen getroffen für die 
nächſte, am Dienſtag, dem 10. 
Mai, im Weißen Saale dei Hotel 
Bismard ftattfindende ordentlicheMit- 
gliederperfammlung, die erjte ihrer 
Urt, denn ed werden bazu das erfte 
Mal die Damen des Vereins erjcheinen 
fönnen. Um für geeignete Unterhal- 
tung zu diefem Zmede zu jorgen, er: 
tlärten jich verfchiedene kunſtſinnige 
oder fangbegabte Mitglieder bereit, 
aus ihren Herzen Teine Mördergrube 
zu mahen und ihr Licht für Diele 
Stunden unter dem Scheffel herporzu= 
holen. Dieje „Amateur*-Darbietun- 
gen werden zur Abmechälung von be- 
rufsmäßigen Künjtlern unterbrochen 
werden. Alles in allem genommen, 
verjpricht der Abend recht genußreich 
zu werben. 

— —— 


Schweigende Ztreitpoften, 


Poliziften efjen in den von Kellnerinnen 
boyBottirten £ofalen angeblich umfonit. 


Bis der von Richter Windes gegen 
die ftreifenden Kelinerinnen erlafjene 
Einhaltsbefehl am 6. Juni zur Ver: 
handlung fommt, werden die Streife- 
rinnen wie bisher Streifpojten vor den 
zwanzig Wirtfchaften von George 
Knab, %. W. Powers und B. J.Efting 
aufftellen. Straßengänger anjprechen 
dürfen dieſe Streitpoften Freilich nicht, 
aber auf der Straße auf und ab zu 
wandeln kann ihnen die Polizei nicht 
verbieten. 

Mit den Boliziften wollen übrigen? 
die ftreifenden Kellnerinnen ein Hühn- 
chen rupfen, denn fie Gaben durch den 
Vollziehungsausfhuß ihrer Gemerf- 
Ihaft Volizeichef Gleafon und Mayor 
Harrifon mitteilen laffen, daß die vor 
den vom Streit betroffenen Speiſe— 
wirtſchaften aufgeſtellten Poliziſten 
ſich angeblich nicht entblödet haben, 
trotz ihrer auskömmlichen Bezahlung 
freie Mahlzeiten von den Beſitzern an— 
zunehmen. Der Mayor und Polizei— 
chef find erſucht worden, dieſe Vor— 
fommniffe zu unterfuchen. 


Schiedsgericht imgiegelmaqherſtreit 


Heute wollen, wie Willem Schlake, 
Praͤſident der Illinois Brick Co. und 
Frank Kaſten, Vorſitzender der ürbei⸗ 
lergewerkſchaft, geſtern dem zuſtändi— 
gen Stadtratsausſchuſſe mitteilten, 
die beiden genannten Führer in dem 
ſeit Monaten währenden Streik der 
Ziegeleiarbeiter ihren Verbänden em— 
pfehlen, die Streitfragen ſchiedsge— 
richtlich zu regeln. 


Deutſches Marineleben 


Erzüblung aus dem Leben und Treiben an Vord 
deutiher NKriegsihifie, mit 6 Jlluftrations- 
Beilagen ıt, 150 Abbildungen; 240 Ceit.,. Sie 

Bilder aus der. deutichen Sceltiegäneihichte von 
Ger: nanicus bis Kaifer Milyelm II., von Birc- 
Admiral D. R. Werner; 165 Mboildungen, 
über 800 Seilen, gebunden............. 83 

Kaiier wilhelm I]. und die Marine; Br achtivert 
zum Regierungsjubiläum des Kaiſers; glän— 
end illufteirt mit 10 farbigen Rollbildern u 
120 Zertzeihbn.; grobes Format, geb...$1.50 


A. KROCH & CO. 


Ameritad größte Dentihe Wudhandiung, 
69 OST MONROE a nn 
Gniihen Babafb_und Pidinan Ave 


Zodesangeise. 


und PVelanıten die traurige Nah: 
dab mein neliebter Gatte nd umfer lieber 
Sater und Bruder 

Tatob B, Beder 
Nater de3 verſtorb. John B. Beder, 
if, Die Peerdinung findet itatt am 
tag, den 14, Mai, 10 Ubr Bornt,, 
base, 1518 N, Dallen Blvd,, 
jiustirche, bon da mit Autos 
nifazius⸗Friedhof. 


Freunden 
richt, 


geltorben 
Donners⸗ 
vom Trauer— 
nach der St. Aloh 
nach dem Et. Be 
Um ftille Teilnabme bitten 
die trauernden Sinterbliedenen: 
Eiizabetyg Wagner vecker, Gattin. 
Ben 2, Um. %., Frau Elizabeth 
Bur (Spring Lale Mich.), Frau 
Mary Beitte, yrau Dora Wiener, 
sinder, 
Frau Leonard Balcd, La range, 
SI, Schweſter. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die tra itrige Nah⸗ 
unſere liebe Tochter 

Merearetä Lich 
im tler don _20 Tagen felig im Herin ent 
ichlafen ill Die Beerdiauma findet ftatt am 
steitag, den 15. Mai, 10 Ubr Borm,, bom 
Irauerbaufe, 23049 Broad Cir., mit Kutichen 
nab dem Koncordia Wottesader. Um ftilie 
Zeiltahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Senn und Minnie — Eltern 


—VV — — — 
Freunden und Belannten die trauxige Rah— 

richt, unſere liebe Tochler und Schweſter 

Hulda M. Trautwein 

im Alter don 21 Jabren geſtorben iſt. 


cht, daß 


daß 


Beerdi⸗ 
gung am Donnersſag Nachmittag um 1:30, vom 
Trauerbaufe, 3352 Pierce Abven nach der St. 
Simons Luther. Kirche, Vierce und Spaulding 
Ave., von da mit Automobilen nach Graceland. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

William und Emma Trautwein geber. 
Groſch, Eltern. 

Lillian und William, ORDNEN: 


Torenanseise. 

Germania Frauenvcerein. 
Den Beamten und Schweitern die 

Nachricht, daß Schweſter 

Auguſte Kreh 

am Dienstag, den 12. Mai, geſtorben iſt. Beer— 

digung Freitag, den 15. Mai, 12 uhr Mittags, 

vom Trauerbauſe, 2011 W. Monroe Sir. nach 

der St. Marls Kirche, Ede Campbeit Ave. und 

Gortez Ctr., von dort aus nad dem Et. Boni 


fazius Friedhof. 
Anna Trieb, Rräfidentin. 
Marie Butenigen, Selretärin. 


traurige 


Todesnachricht. 


Emilie Janſſen, geb. Kraatz, ſtarb am 6Mai 
und wurde am 9. d. M. zu Rockford, Jowa, 
chriſtlich zur Erde beſtattet. Sie wurde am 4. 
Januar 1873 zu Chicago, Ill. geboren und 
binterläßt einen Gatten mit acht Rindern und 
eine Mütter, eine Schweſter und vier Brüder. 


Geitorben: Bertha Sprigenberg, geliebte 
Tochter von Charles Spangenberg und Johanna 
Spangenberg, Schweſter von Frau R. ©. Burte, 
Henri) gr erg, Frau VBartmann ud 
Charles pangenbera,. Etarb am 11. Mai 
1014 „u Alter von 45 Jahren und 4 — 


I Sbenersion, ve ni a 1914 > 


dem 
willes Berl Bine Bitten 2 trauernden Geſchwiſter: SH : 


Donnerftag-Verfauf von 


offen, feben aß 
tem, fteben 
erfäufe.— Sie umfaf 


halitäten und Stufe, welde Ele fein würden au 
aar. Wiele dabon find . 


Und e3 gibt Gründe IE fol 
mwäbrend unferes er erfauf: 
in der Geichichte ne ttgebabter 
bon unveraleichlichen 

50 und $3.00 das Re 


Zur mu welde wir 


folut unübertroffen da 
en cine Auswahl 


‚yactory Rejectö” und weifen 


war etliche Febler auf, weile jedoh das Ausfeben oder die Dauerbaftiafeit micht im 
Seringiten beeinträchtigen und nur dom einem Exverten beransgefunden iverden fünnen. 
Andere find angebrodene Partien von bocfeinen Echnben, bon nnjeren Näufern zu einem 


Bargain eingelauft, und von welchen Sbr germöbnlih erwarten Fünnt, 
EHdube zu erbalten —Die Werte diefer Woche umfalfen: . 


Männerſchuhe und Otfords 
jamı 
en * 
grauem »Belbvet, 
niedrige Abſabe. 
Satin Stippers 
aus Schwarz, Blau— 
Niedrige Schuhe für Damen, 
Antle Strap, 2 Strap Bumps 


Patent Gott, 


Sie find zu baben in ihwarzem 


en mit einer reichhaltigen Auswahl, bon Hausflippers f. 
Scube in weihem neuem Bud, ihwarzem Belvet, 


tadellos paifende 


in allen Ziyles und allen Lederforten, zut= 
Mäımer. 


Dult Calf, Dult Kid, hohe oder 


leichte oder Ihwere Toblen. 
für Damen, Eure Auswahl 
Pint oder Weiß. 


in Colonials, 
und Orfords. 
Avet, Ra: 


Je 


tent Colt ımd Dull Galf, Tan sid 


md Ian GCalf. 


mädchenichube in Patent Colt oder 


Qult Galf, 
Beby DollSchube für 
Dull Kid 2 Straps für 
Knabenſchuhe in Cull 
oder Blucher Stoles. 
Merft Eu 


die Werte 


——— 
Baby— 
Strumpſe, 
ſchwarg, 
weiß, 
pint oder 
blau, alle 
echtiarbig, 
fledenlos, 


ü . geben bis au $3.00-- 
Donneritag mehr als die Hälfte zur erfparen, das 


Button oder Lare- 


Mädchen; 
mädchen. 
Kalf, Yace 


Eine —— eit, 
Baar zu. 


am nürbiten 1 00 
“ u... ........... * 


Geſtricktes 
Unterzeug 
für Kin: 
der, regul. 
12440 
Wert — 
ſpeziell 
die ganze 
Woche 


9% 


—— 


Hunderte von Yards von Fabrit: Reitern morgen 
offsrirt zu bemerkenswerten Eriparniffen 


1 Partie bell- u, da 
telfardig. leider Ber 
cale, Fabritreiter, wert 
bis zu 1246c, 

Tvez., Yard 


1200 YVards 
Greve Zeerfuder, as 
brifreiter, verſchiedene 
Farb., wt.1216c ‚u Ic 

Ive3., Dd..:. 

2000 Yards 363ÖIL. fe 

nes weich appretirtes 
gebleichtes Longeloth 
und Nainſool, Fabril— 
reſter, wert bis 6: 1 

15c, ipe3., 9d....W2 


1000 Bards 406llio. 
feines merzeriiirtes 
weihes LYawır, Yabrif 
reiter — wert bis zu 
10 — ſpegiell, 1 c 
TR —— | 
750 Dards Wweihes Se 
len Erepe, Fabrif-Re 
iter, alles gute Kängen, 


wert 19e — 

fpe3., W...... 103c 
1 Bartie 405Ölliae be 
drudte Boiles, Fabrif- 
reiter — wert ?dc — 
ſpeziell — 

Yard 


* rinfle“ 


1000 PYards rveimvoll.g 1 PBartie farbiger ae 
Zivim © Fabrik: | ftreifteer Hemden Made 
reiter, 36 bis 54 „oll|ras Fabrifreiter, — 
breit, alles aute Far iolana die Partie bor- 


ben, NE „bis °49 valt, —— ic 
2 


$1, ipe; Dard. ...,.. 

2000 Yards Z7zöllige >00 Yard jchlichte u. 
bedmrudte Larons, Fa: | geblümte Flarons, Fa 
brifreiter, aute Fängen brilreiter, nur weiß, 
— wert 121%: 1 wert 2ic— 1 

fpe3., Dard......%@% c ipey., Yard... 12 >c 
1 stilte 273011. weißes | 1000 NYards geftreifies 
Ratine, Yabriflängen, | Aleider-Leinen, Sabrit 
febr aute Dualität — | reiter, gute Langen; 


wert 19 — 1 wert 1% — 
fpez., Pard... 10 5C fpea., Dard 


Donneritag beginnen wir mit 
einem Bertaunf neuer Kleider, 
Suits und Goats zu 310.00 


15,00, 18,00 und 


Gin Verlauf, 
in neuen Swles und 
ren in dieſer Gegend offeriz 
gleichliche Gelegenheit, 
in Damen- umd 
den Früblommer zu laufen. 
vrachtvolle Kleidungsſtücke 
—— ſpeziell markirt für 


* leider "Seien Pr iur 
Taffetas, Charmeuſe und Se 
vollen Zpitzen beſette Blouſes 


N Tie Goats jind die Delich- | 
N ten flurzen und Dreivier 
te! langen Zwwles - aus 
SE geſüttertem 
wollenem Ere epe 
it Schwarz und 
Naby, gemacht mit 
kimona Mermelu 
und Moire Ara 
gen, Koats Für 
Damen und Müd: 
ben, in aller Grös 
Ben zu haben. 


81 Hauskleider 69 


Eine reichhaltigenuswahl von 
Chambrays, einfache Faxben 
und beliebte Checks, hübſch be— 
ſeßt mit weißer Seide: 

Braid, jpeziell 


zeide 


Bon 


Herr WM. 
Duffy’3 Malt 


1.25 Rimonos 89 


Prachtvolies geblümtes Greve, | 5 m 
viele in Empire Style und dert, 

alle Nleidfanı befegt in bar Danderine, 2 
moniſchen Farben— 
Effelten, ſpeziell 


Waſqcſdoffe 


38e bedrucktes Rice Cloth, 40 
Zoll breit, hübſche Blumen— 


Deiign s, jpeztell, 25: l 


Yard. — 

290 Ratine Rabe, 27 3oU br., ders 
in allen belicbten Schattirums Criipo l 
gen, Tpezich, 1 30c Werte, ip 
per rn. ze zu 


DR. KURZON 


14-feratige veinoldete Rahmen, 
Leien) Linien, bollftändig für 
Nabme:t find fir 20 I 
2 das erſte dadt frei 
Periſcopiſche Linſen 


25 Größe. 


Zweatbeart Te 
F Stücke 


Bacdete 


Eine guide Unteriuchnug frei. 


Todesanzeige. 


Gegenſeitiger Unterſtüßgungs 
„Deutſche Wacht“. 
Beamten und Mitgäedern die trauri 
daß Bruder 
Adam Ruckdeſchel 

Mai agtorbe n iſt. Die Beerdigung ſi 
Donnerstag, den 14. Mai, 1: 
Zrauerhanie, 50 &Elifton Mve,, 
itroſe Friedhof. "Die Penmten ber: 
fammeln fihb Donnerstag, din 14 Mai, 
12:30 it der Bereinshalle, um dem deritorberen 
Bruder dic lebte Ebre au ermweilcıt. 

Tom. Benzte, Prülident. 

Ed, N. Bode, Record. 


2222 %, Ic 


Verein 


Den 
Nachricht, 


am 12. 
det ſtatt am 
Nachm., vom 
nach dem Mor 


Tdesanzeige. 
und, Belannten die tzaurige 
mein lieberGatte und unſer gu 
John Kohler 
Mai, woblverjeben am t deir bi. Zterbeja 
lramenten, gejtorben sit, Die e Vecrdigun ig fin 
det ftatt am Donnerstag, 14. Mat, Vorım. 0:30 
Ubr, vom rTauerbaufe, 1908 Sedrale Mde., nad 
der Ct. Philomena Kirche, von da nad dem |} 
Et. Bonifazius Gottedader, Die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Maria Magdalena Hohfer, Gattin. 
Marin MWinditein, Nohn, Frank und 
(Eugene Stobler, Kinder, 
Nebit Schwiegerlobn und 
tochter. 


Nach— 


terisater 


Era ar 
Freunder 


richt, daß 


am 11. 


Zchwieger 
ntodimi 


Zodes anzeige 


und Bekannten die traurige 
mein lieber Bater 

George Rariem 
veritorbenen Anna alien £ 
<hief'e don Eimburft, II). am 12. ai geitor 
ben ift. Beerdigung am Donnerstag Yadnmt 
tag um 1:30 don Hurjens Peftattumnaslapelle, 
23465 VW, Maditon Etr., mit Antomobilen nah | 
dem Gonc ordia Friedhof Mitalied des White | 
Citp Tent, 8. O. T. M. Nr. 107. Der trauernde 
Sobn: 


dimi 


Freunden Nah-⸗ | 


richt, daß 


(Gatte der 


— W. —— 


Todesanzeine. 
‚Freunde und VBelannten die traurige 
rit, dab Rn — Bruder 
Lonis Buſch, 
Sohn der verſtorbenen Valentin und 
im Alter von 50 Jahren am 11. 
ben iſt. 


Va 
Rach⸗ 


Evba Buſch, 
Mai geſtor— 


Margaretha Buſch. 
Peerdigung am Donnerstag, den 14. Mai, } 
2 Ubr 30 Nadhm,, von Drefe & Som’5 Kapelle, 
2219 Lincoln Ave, nad Graceland. 


Tıdedanzeige 
‚Yreunden und Belaunten die traurige Nad- 
sicht, dab unfere nelicbte Lattin und Mutter 
Wiargarethe Arch 

-eftorben it. Vecrdiaung am freitag, 
Mai, Mittand 12 Uhr, don 2011 W. Monroe 
tr. nah der St. Marke Kirche, Corte Str, 
und Campbell ıve., bon da nah dem’@t. Vo» 
nifazius Gottesader. Die trauernden Hinter- 
bliebenen: 


den 15. 


Aris Kreh, Gatte, 

Magnie Wiltiih, Auenit Becker, 
Pauline n.eyer, Sophie Siren, 
Kinder. mido 


Eobebenseise 


Freunden und PVelannten die traurige Nad)- 
richt, dag unier licher Bruder 
Fred Biſchoff 

im Alter von 28 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 

Füße ac findet ftatt am Freitag, den 15. Mai, 

t Zeöm. . Irauerbauic, 1625 N, Wit 

heiter Ave Concordia Friedbof. Um 


welcher die reichhaltige 
Stoffen, 
ct wurden. 
die höch modernſten Erzeugnifich 
Mädchentleidern für dasFrühiahr unde 


— 


Tie Snits 
ganten 
| Crepe Serge 


unſerer 


Droguen: 


Burhop, 


Sumibandf&bube, 
756c Werte, Baar 


Fountain —— 


c Sorte, 
Sranırlar Efferdescent 
dium Phos ——— 


1 
rue en 9 


Sprezielt — Vier dc | 
Criſpo 
und ein 
Sugar 
eziell 


tahre garantirt, 


ı 12, 


ı im Miter 


444 Sigel 


20.00 Werte. 
Auswahl 
welche ſeit vielen 
Eine 


bie 


8 


let 
ah⸗ 
under 


Ungefähr 
in Dieler 


zweihundert 


10.00 


uriöfeit Grey ve de Chi nes, 
ide Poplin mit praͤcht 
und Tunie Eins. 


find die cle 
neuen Styles in 
Poplins, in 
einer reichbaltigen 
Ausw. von leid 
ſamen modernen 
Zivles, eimichlich 
lich Zniis mit den 
vpopnlären Cutaway 
Coats und Tunie 
Stirts, Größen 
für Damen und 
Mädchen. 


3 große Bargains in 
Kinder-Kleidern 


Kleine French Dreſſes, 
ihwars und Weiß, blau oder 
Iaı, Größen 2 Dis 6, 

ſpeziell zu. AIOe 
Waſchbare leider für "Rinder, 
in — Ginghams und 
Grepes, Größen 2 biS © 

14, auf, — —— 
Eine großeAuswahl von kleid— 
ſamen Styles, reichhaltige 
Auswaähl in Farben und in 
Schattirungen, alle 

Größen, ſpegiell 


Seklion 


in 
Manager 


Whisley 690 


17e 
0: 


A 
13c 


He, 


Scidene Kleider 


2,00 Brocade» CSatiı, 56 Zoll 
breit, alle die neueiten "ar 


ben, ſpeg iell, per 1 39 


ygrd zu. 
40 Zoll 


3.9 5 Erepe de »Reteo 
1.75 


Soda Graz: | 
10c Radet | 
Wafers 

breit, volle Auswahl 
von Farben, Yard 


bei Linning & Co. 


mit Diryocal (für die Enrfernung und zum 
82.50 


Linſen werden 
umgetaufcht. 


a 
2 y: 
* 
iu 
= (2 
+ + . 
> 92 
— — —— — — — — 


— ——— — — — — — 


Todesanzeige. 
von 
und Frau Yaul 5. 


24253 3%. 46. zit, 


Herrn Niß 


Fran Nora Sitton-Pis, To 
Frau Wm. A. Sitton von 
zonntaa, Den 10, Yyal 
evangel, Dialoniſſen 


tor don Herrn und 

Stanton, Ill., ſtaro 

1914 im "Deutfchen 
Hofpital, 24 Stunden 
nadhdem fie infolge Gasveraittung bewuhtlos 
geworden, amfgeiniden wurde „Stau "ieß eı 
reichte ein Mlter don 20 Nabren, 4 Monaten 
und 8 Tagen. Belrauert bon ihren Eliene und 
drei Schweſtern. 

Laut F. Nitz, 25 Jahre 
genannten Frau RNitz, ſtarb am Dienstag, den 
Mei, um 1 Uhr Morgens, im Deulſchen Ev. 
Statonıtien H oſpita Herr, Nit wurde gleich— 

eitig mit feine Frau anfaefunden und über: 
lebte tie etwa 38 zimmden. Herr Nik war Wil 
alied der ©. 8. 5. & E. umd bei der Chicago 
Junction Nailrvad beiwbäftigt. «Epic. Zumc 
Xodge Mir, 577). 

Kart und Mathilde 
Ida Syles, 
Otto, 

—* 


alt, Gatte der obeı 


Nik, 
Schweſter. 

Rudolph, Fraut und Kart 
Brüder, nebit Schwager 
efſe. 

Doppel dee digung 
Abe am 

m 10:30 


Ellern. 


Nik 
und 


bon Trauerbauie, 45353 
Donnerstag, den 14. Mai 
Borm., nah dem Berbania 


Tobdesanzeige. 
und Belannten Die traurige 
er lieber »Bater 
Johann Engert ir. 
h Ilia im Seren entichlaien it, Die 
Iccrdigung findet itatt am St eitag, den 10. 
Rittaas 32 Uhr, dom Trauerbaiie, 927 
Blace, nad der Ei bean" Auth. Zionslirche, 
id Beor.a von da mit wutichen nad 
em Goncordia Stiedbot. Um ftille Teilnahme 
herzlich die trauernoen Hinterbliebenen: 
Wilhelm, Julius und Friedrich, 
Zöhne. 
Minnie und "a, Schwienertüchter., 
William, Georae, Wildred md 
Eimer, Entellinder. mido 


Zobetanseine 


Sreunden und VBelaunten die traurige Nad)- 
richt, dab umfer lieber Cohn und Bruder 
Ghift 9. Earr 
bon 31 Sabren 
Veerdigung am Donnerstag, 
Ubr Nahmittans, dom 
Ztr., it pridbat. Trauerieien fin 
Det der Mapelie in Graceland jtatt. 
tralterndven Hinterbliebenen: 
6. Garr jr., Vater. 
Mathilde Carr, geb. 
Mutter. 
Mathilde Garr, 


Nah: 
Mai 


sn 18 


tt, 
Mai, 


Die den 14. 


in 


Ehrhardt, 


Schweſter. 


Todesanzeige. 
Heſſen Naſſauer Damenverein. 
Den B (x j 
Dei Veamten und Schweſtern die 
Aachricht, daß Schweſter 
Margareth Kreh— 
am 12, Mai geſtorben iſt. Die Beerdigung 
Dndet ftatt am Sreitag, den 15. Mai, 12 Uhr 
Wittags, vom Trauerhauſe, 2011 %. Montse 
Zit⸗ nah dem Ct. Bonifazius Kriedbof. 
Die Beamten veriammeln fib um 12 Uber in 
der Vereinshalle, um der beritorbenen Schweſter 
die legte Ehre zu erweifen. 
Garolina Brethaner, Rräfidentin, 
D. Salt, Selvetär Selretärin, 


Se Deutiche Gedaute 
in der Welt; Einfluß der deutihen Kultur im 
Ausland, bon Pant Rohrdach 


850 
Das blane Buch von Bater'and d 
von Sriedr. Naumann er — 


Aue anderen „Blauen Sücher““ borrätig. 
ER 
'w. Adam tr. 


traurige 


nn nn —— — — — —— — — — 


| 


(Sohn des beritorbenen Gari Milch) 
im Alter don 16 Jahren und 23 Tagen 
am 12. Mai 191; fanjt im ni 
(hlaefin ift. Die. Yeerdlgung f ftatt 
bom Zratierbaufe, 4843 Derrborn Str., 
Pornerstag Morgen um 10 Uhr 30 nad 
der Geibfemane Deutihen Lutheriihen 
stirche, Herr Palter Y. ©. Kuegel, und 
don da mit Ktutihen nah dem Betha- 
nia-Friedbor, Tiefbetrauert bon: 

Emilie Milch, Mutter. 

Albert GE. Mil, Ida D’Con- 
nor, Amanda Wensel, Hate 
tie Barbeiow, Meta, Eitiß, 
Guſtav Miſch, Geſgwiſter. 

Fraucis Bentzel, William Barbe⸗ 
low, Harold @llis und Th 
mad D’Gonnnr, ESchmäger, 
nebſt Verwandten. 


Geitorben: Garl Auguft Wulſchlager, 
am 12, Mai 1914; einziger Sohn bon 
28 selbe lmina umd dem beritorbenen Chris 
ſtopher Wulſchlager; Lxuder von Frau 
H. Start, Frau ®. D. Deder und drau 
zZ MeMabon; in der BWobnung feiner 
Mutter, 5132 Walbington Blod. — Be— 
erdiaungsan; eige ipäter. 


Dantjagung. 

Nllen Verwandten und Freunden, 

Beerdigung. unferer lieden Mutter 
Caroline Janf 

fpreden wir umnferen 

im Belonderen vem 

: das prompte Ans 


die an der 


—— 
Dant aus 

verein für 

acldes, 


herzlichſten 
Ancoln Frauen⸗ 
ezahlen des Sterhes 


R. Hanf. 


Danktjagıng. 
Sch iprehe biermit gllen meinen vielen Freun⸗ 

den, Kahbarın ımd Verwandten meinen innig⸗ 

iten Dant aus fir die berzlihe Zeilnabme und 

die fchönen Blumenſpenden beim Vegräbniß 

meiner geliebten Gattin. 

W alter Kranie, 436 W. 


31. &tr. 
Zur Erinnerung. 

In Wehmut und Liebe gedenlen wir, des 
Todestgges unſeres lieben Gatten, Vaters, Grob— 
vaters And Schwiegervaters 

Anton Niedl, 
der heute dor einem Jahre am 19. 
geitorben ift. 


Mai 1915, 


Leer ift der Blag in unferer Mitte, 
Den du fo lang bewohnet halt, 
Unvergelih jene Stunde, 
IS man di zu Grabe trug. 
Sewidmet don deiner Frau: 
Emma Riedl, nebſt Kinder 


Zur Erinnerung. 

an unſere liebe Tochter und Schweſter 
Lillian Frauk, 

geſtorben vor drei Jahren, am 183. 


Schein ich zu früh entnommen! 
Sagt Jemand fo? 

Kann man wohl ach zu früb 
An den Himmel tommen? 


Mai 1911, 


Sott bleibt bei dem, Gebraud, 
Er eilet mit den Ceinen 

Zur Shönen Himmelspradt; 
ser mag nun den bemweinen, 
Der bei den Enger ladt? 


deinen Eltern 


Anauft und Anna Frank, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Gewidmet von 


Waldheim. 


Linziger deutfcher — er are von 
Chicago, Zurh Metrovoltitan heine ahn ſor 
zu erreichen gleichfalld auch mit allen Gira 

bahnen. Billige Yegräbrißpläge pub in bie em 
Ihönen Sriedboi auf Abichla Bu ungm u de- 
ben. —General Dffices: Norel an 
Auftin 796, KXocal Bhone onen ® 7857 

®. 8. _Geift, Präf.; Auguft Bioft, en al; 
Fred Maas, Eefretär und Schhagmeifter: Nate 


GRiverview 


WESTERN BELMONT.LLYRBOURN AVES Bid 


ist jegt offen 


mit einer 


Menge neuer Wunder! 


% Weltfrieg 


Groſie 
Sehens— 
würdig⸗ 

keiten, 

alles 
vorher 
Offerirte 
über- 


Größtes je aufgeführtes Chanftädf 


Jack Rabbit 


Der König der jchnellen Confterß, 


— Tochter 


Eine bilderreiche Wunder Illuſion 


treffend. Lei Al ha‘ 7 
G Eine —— Operngeſellſchaft. 
Vlus Lieblinge 


andere Schauftüde S 
100 und Fahrt. Neu von alten Zeiten 
— einſchließtich —— 


Sinken der Titanic 


Tas ren- 
liſtiſche 
Bil: 


Woodland Gabaret — Eine Menge je Spaß. 


Kalaft = Ballfant. 


— — vierbeinine Frau — Sectühe. 


Ghicngo's befiehter 


Shoot ing the Napids 
1000 Yslands 
G9. —F 


Derby ) ) 
—B Gorge \ | | 
Greyhvund 


Blue Streat 
Mer: sitat 9 


geli nach —I 


COLUMBIA 


Rauden — 
Clart and Madiſon 


BURLESOUE. 


Jack Singer’s Stock Company 
"reife: Abds. Tac bis7 Mat. 15c bis 50% 


_ REPUBLIC THEATRE 


S9OılS LINCOLN AVE 


’tang o Wed 


— Yove - - Freitag, 
Zpezielle Darbietungen — Eonmtans —— 
ap20, mitefontm 


Tier g 
iſt 


— — — 


— 


Mai- Kränzchen 


mit Verloojung pramtvolier Gegenftände, 
veranitaltet_ bon 


: Humboldt Park Frauenverein 


vlößlih derfchieden | 


Zrauerbauie, | 


am Tonnerötag, den 14. Mai, in Schönhoiend 
Halle. Anfang 3 Uhr. “einteitt 10€ pro Rerfon, 


Mai— Kranmichen 


und Krönung der Mailöntein, veranit. bom 


— 


dDeuischon Fleischer - Gesellen 


Unterstuetzungs-Verein 


an Sonntag, den 17. Mai 1914, in Schlie’d 
Halle, Albland Ave. und Divifion Er, Infang 
3 Ubr Nahm. Eintritt 2öc, mid,10,13 


Dietriehs Konzert - Pavillion 


835 Korth Kve., Ede Elybourn u. Dayten 


Seute Abend: 


SALOME 


mobimtbofg 


Darum IR 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Bet ne Fe 





Ein Beitrag zur Wlexiko-Frage. 


„Briefe aus Vera Cruz“ 


Auf die drahtlide Meldung hin, dakß der Hamburger Dampfer 
„Ypiranga” am vergangenen Donnerjtag mit Flüchtlingen auß Vera Eruz 
und Tampico, Merito, im Hafen von Mobile, Ala., einlief, erfuchte bie 
Shhriftleitung der „Ubendpoft“ den Kapitän diefes Dampfers telegra- 
pbifch, feftzuftellen, ob fich unter feinen Paffagieren ein vertrauensmwür: 
diger, mit der Lage des Landes und den zur Zeit bort herrfchenden Ver: 
hältniffen vertrauter Deutfh-Meritaner befände, der millens märe, der 
„Abendpoft“ gegen entfprechende Vergütung einen oder mehrere Auffäge 
über die Lage und die Vortommnifje in Vera Eruz u. [. m. zu ftellen. Da 
die „Ypiranga”“ nicht im Hafen von Mobile jelbft, jondern bei ort 
Morgan am Eingang von Mobile Bay und unter Quarantäne lag, fonnte 
unfere Depeiche erit am Freitag Abend abgeliefert werden, und erft am 
Montag Morgen erhielten wir die Antwort, daß ein zuperläffiger Korre- 


ipondent gefunden murbe. 


Aus einem gejtern Hier eingetroffenen „an Bord Mpiranga, vor Mo- 
bile, Ala., 10. Mai” datirten Schreiben erfahren wir, daß der betreffende 
Herr, ein ehemaliger Deutfhamerifaner (Bürger der U. ©.), in Vera Cruz 
eine hervorragende geichäftlihe Stellung einnimmt und in der Tat als 
bertrauendmwürdig gelten muß. Mit diefer Verficherung und den nitialen 
„a. 3." müffen fich unfere Lejer begnügen, denn unfer Korrefpondent rech- 
net auf unfere „Diötretion, mas die Veröffentlichung des Namens anbe- 


trifft.“ 


„Web das Herz voll ijt, des fließt der Mund über.” — 


„a. 3.” Hat 


ihlimme Erfahrungen gemacht, jchwere Enttäufchungen und Verlufte erlit 
ten, und e3 tft nur natürlich, daß er zunächſt ſchildert, „wie es ſo kam“ und 
dabei ftreng und vielleicht zu jtreng und etwas unparteiifch urteilt. Die 
Shhriftleitung tft in manden Punkten anderer Anficht und unterfchreibt 
feinesivegs Alles, was Herr „U. 3." jagt, glaubt jich aber nicht berechtigt — 
weder dem Korrefpondenten, noch ihren Lefern geaenüber—etmas von feinen 
Ausführungen zu unterbrüden oder zu ändern. Jhr Wunfch war und tft, 
die Lefer die Vorgänge in Merito fo fehen zu laffen wie Einer, der fie 
durchlebte und fehmer davon betroffen wurde, fie jieht, und fich ihr eigenes 


Urteil darüber bilden zu lajjen. 


Auf den heute zum Abdrud fommenden Auffag „Wieesjo tam”, 
wird morgen ein zweiter, die Vorgänge in Vera Cruz am 4. April jchildern- 
den („Die Würfel fallen“) folgen und für jpäter hoffen wir mo- 
hentli einen „Brief aus Vera Cruz“ bringen zu fönnen, der über 
dag Leben und Zreiben dort Auffchluß geben und aus der erniten Zeit wohl 


auch Heiteres berichten wird. 


Denn Herr „A. Z.“ hat ſich, nachdem er 


ſeine Familie in Sicherheit gebracht, bereits am Dienſtag wieder nach Vera 
Cruz eingeſchifft, ſeinen dortigen Poſten wieder anzutreten, und erklärte 
ſich bereit, als Korreſpondent zu dienen. 


Wie es ſo kam. 


Von A. Z., Vera Eruz, Mexilo. 


Vor noch vier Jahren war Mexiko 
ein reiches, ſchönes und für Fremde 
aller Nationalitäten ſympathiſches 
Land, wo Ruhe und Ordnung 
herrſchten, wo Einheimiſche ſowohl 
wie Fremde die Früchte ihrer 
Arbeit in friedlicher Eintracht ge— 
nießen und ihr Haupt des Abends 
ruhig niederlegen konnten, ohne Sorge 
für ihr Leben oder Eigentum. 

Heute iſt Mexiko ein Schutt- und 
Trümmerhaufen; tauſende von Grä— 
bern haben ſich geöffnet und das Land, 
welches vor kurzer Zeit ſich rühmen 
konnte, die einzige Republit Amerika's 
zu ſein, welche in ihrer Staatskaſſe be— 
deutende Reſerven zur 
hatte, eilt mit Rieſenſchritten 
Staatsbankerott zu. 


Merito und ift heute Flüchtling, nach— 
vem er fein ganzes, jchmer verbientes 
Vermdaen mährend der lebten 33 
Sabre eingebüßt; der froh fein muß, 


jein eigenes gerettet zu haben. | 
Als General Borfirio Diaz durch 


die Intriguen der Standard DilCom: | 


vend, der er ein Monopol verweigerte, 
geftürzt wurde, mußten alle dentenden 
Menfchen, die nicht etwa direfte In- 
tereffen an jeinem Falle hatten, daß 
der Nepublit und mit ihr der wohl— 
habenderen Klaffe ihrer Einwohner 
odfe Tage bevoritanden; aber Niemand 
fonnte fi denten, daß die Mächte 
preiundeinhalb Jahre hindurch jtill- 
ihimeigend zufehen würden, wie ſich 
verjchiedene YFaktionen diejes unglüd- 


aufgemuntert durch andere Nationen, 
aeaenfeitig zerfleiihen und da— 


dur auch ihre eigenen Landsleute im | 


das Chaos hineinziehen. 

Schon unter der Bräfidentichaft 
Taft's zeigte fich der gefährliche Ein- 
fluß der bezahlten amerikanijchen 
Hehprefle; der durch jeine zahlreichen 
Verwandten als „LZeader” und folg- 
ich ala Präfident aufgeitellte erratifche 


Hanzwurlt Mabdero war der großen | 


Aufgabe, den mit vielen Opfern und 
preißiajährigem Streben errichteten, 
ihönen Bau meiterzuführen oder we- 
wigftens injtand zu halten, nicht ge= 
wachſen. 

Er verſprach Alles, tat aber nichts. 
Die Ver. Staaten wurden durch das 
Verſprechen, die durch Porfirio Diaz 
verweigerten Konzeſſionen erteilen zu 
wollen, ſobald er zum Präſidenten ge— 
macht würde, für ihn freundlich ge— 
ſtimmt, wobei die durch die Familie 
Madero unterhaltene amerikaniſche 
gelbe Preſſe natürlich den Löwenan— 
teil hatte. Der gemeine Pöbel wurde 
dadurch gewonnen, 
ſchen, welche nicht einmal ſchreiben 
und leſen konnten, die ſeit Gene— 
rationen gewöhnt waren, als Peone 
für große Haciendados Feldarbeiten zu 
leiſten, verſprach, ſie würden ſofort 
nach Antritt Maderos das Wahlrecht 
bekommen, und daß die immenſen 
Ländereien unter ihnen verteilt wer— 
den würden, was ſie ſich nach ihrer 
tindiſchen Weiſe dahin auslegten, daß 
jeder von ihnen ein Stück fix und 
fertig kultivirtes Land ſeines „Pa— 
trons“ erhalten würde, und dieſer wo— 
nöglich auch noch dafür ſorgen müſſe, 
daß die nötige Arbeit für ſie beſorgt 
werde und ſie ſelbſt weiter nichts zu 


VASTORIA füsäugingemaknse, 
ie Sarte, Die ihr imma Gekauft Haht 


* \ 
* 


tun 


Verfügung | 
dem | 


hatten, al im Schatten 
„Sieſta“ zu machen. 

Es war daher leicht, für die Er— 
kämpfung derartiger Vorteile unter 
den ungebildeten Maſſen zahlreiche 
Anhänger zu gewinnen. Unter den 
beſſeren Ständen, welche zwar an die— 
ſer plötzlichen, unnatürlichen Verdemo— 
tratiſirung der halbnackten, unwiſſen— 
den Indianerhaufen kein ſpezielles 
Intereſſe hatten, gab es doch viele 
Proſelyten für irgend eine Verände— 
rung in der Regierung, teilweiſe aus 
ſinanziellen Rückſichten, teilweiſe aus 


ihre 


Racheſehnſucht gegen General Bor: | 


firio Diaz, der am Anfang feiner Re- 


agierung durch die eigenartigen Ber: 


hältniſſe dieſer latino-amerikaniſchen 
Lande, gezwungen war, oft zu draſti— 
ſchen Mitteln zu greifen, um den vor 
ſeinem Regierungsantritt 


dauernden Revolutionen und Räube— 
Schreiber Dieſes lebt ſeit 1901 in 


reien ein Ende zu machen. — Wo kei— 


Als alſo Madero eine Armee 


höheren Offiziete, welche ihm ihre Hilfe 


derſprachen, ließen ihn im legten Mo- 
mente im Stich; er wurde in Vera— 
fruz verhafter und auf die Feitung 
Ulua gebraht und zum Xode ver- 
urteilt. Die Hinrichtung fand aus 
gemijfen Gründen nıdht ftatt, fon- 
dern er wurde nach der Strafanitalt 
in der Hauptftadt gebracht, auß welcher 
er am 9, Februar 1918 durch General 
Reyes befreit wurde und jich in der 
Sitabelle verfchangte, aus der er nad) 
10tägigem Bombardement von Seiten 
der Regierungstruppen fiegreih nad 
dem Nationalpalajte 309. Was mir 
Ausländer während diejer zehn Tage 
und Nächte zu leiden hatten, fpottet 
alferBefchreibung, und vermeife ich auf 
einen fpeziellen Auffaß, welcher jpäter 
ericheinen wird, 

Zroß der Gefahren und Strapazen, 
welche wir während diefer Epoche zu 
ertragen hatten, maren mir doch alle 
froh und glüdlih, als mir hörten, 
daß Mabero, nicht ohne vorher zwei 
Offiziere der Kommiffion, welche ihm 


den Borfchlag zu feiner Abdantung 


| 
| 


brachte, eigenhändig mit feinem Revol- 
ver tot zu ſchießen, fchließlich doch 
entſagte, und daß Hoffnung vorhan— 
den war, durch ein neues Regiment 
und ſtarke Hand wieder den lang— 
erſehnten Frieden zu gewinnen. 


Wir waren alle etwas enttäuſcht, als 


wir erfuhren, daß General Felix Diaz 


ſeinem Verſprechen gemäß die Zügel | 


in die Hände General Huerta's legte, 
der zwar als General und Haudegen 
ſich eines guten Rufes erfreute, aber 


zur Löſung ſchwieriger diplomatiſcher 


Fragen, welche um jene Zeit aufzutau— 


ı hen begannen, weniger geeignet war. 
Aber da doch die Hauptfrage damals 
energiſches Eingreifen gegen die Re— 
bellen war, fügte man ſich in die Lage, 


hauptſächlich, da das zur Zeit ernannte 


Miniſterium aus den beſten Elemen— 
ten der Geſellſchaft gewählt wurde und 


als Unterpfand für eine ehrliche, ſtarke 
Regierung diente. 


Präſidentenwahlen für 


Außerdem wurden die regelmäßigen 
den Monat 


Juli angeſetzt, welche nach Huerta's 
Behauptung frei und unbeeinflußt vor 
ſich gehen ſollten. 


Bald entſtanden aber Schwierigkei— 


ten zwiſchen Huerta und ſeinen Mini— 


ſtern. Einer nach dem andern ſeiner 
tüchtigen Mithelfer mußten weichen; 


ſeine Mißerfolge gegen die Banbiten- 
horden enttäuſchten uns alle; die rät- ı 
jelhafte Politik der Ver. Staaten, das ' 


Nichtanerkennen feiner Würde als 
Präfident, welche weitere Anleihen un- 


möglich machte, die beabjichtigte Ge: | 


fangennahme Felir Diaz’, al® er von 
Europa zurüdfehrte, und jchliehlich 
feine (angebliche?) Intervention in den 
Wahlen, masten feine Lage jeden Taaq 
ichtwieriger, und die der Rebellen, 
welche außerdem noch von den Ver. 
Staaten mit Waffen, Munition, Flug- 
maſchinen, Filibuſters uſw. veichlich 


unterſtützt wurden, ſehr günſtig. 


Huerta, der den Krieg nach den Re— 
geln der Internationalen Konventio— 


nen führt, und feine Soldaten nicht 


ı mit dem Verfprechen 


jahrelang ! 


| brauchte, hatte er wenig Mühe fi aus 
das nadte Leben feiner Familie und | 


| 
| 
| 
| 


einigen unzufriedenen Militaitt® und 


den Pöbelhaufen eine jolche zu ſchaf— 


fen. Porfirio Diaz beging den großen 
Tehler, aus Batriotismus (manche 
glauben, infolge feines hohen Nlters) 


abfinden kann, 
daß, wenn fie irgend eine Stadt er- 
obern, jie jelbe plündern und fich da= 
mit bezahlen tönnen, hatte natürlich, 
nachdem ihm alle Anleihen unmöglich) 


ner der obigen Gründe vorlag, Half ı gemacht iurben, große Schwierigtei- 


das Geld der Familie Miadero aus. — | ten feinen Verpflichtungen nadjzutonı- 


| men; er bedient ich daher aller erdent- 


lichen Mittel, um Tih für feine 
Armee Geld zu beichaffen. Haupt: 
jahlih müfjen die mporteure und 
Konjumenten leiden. Alle Zölle wur- 


‚ den um 50 Prozent erhöht; Papiergeld 


ohne weiteren Widerftand -abzudanten. | 


Es wäre ihm leicht geweien, mit den 
Tinanzrejerven und dem außerordent 
lichen Kredit, welchen das Land da— 
mals bejaß, jeine Armee vom Frie— 
denzfuß auf 100,000 Mann geichulte 
Iruppen zu bringen und die Revolu- 
tion im Keime zu unterdrüden, aber 
er war, fo wird behauptet, abgeneigt, 


ı merifaniiches Blut zu vergießen und 
ihen Zandes, pefuntär und moralijch | 


daß man Mens | 


übertrug die Regierung proviforifch an 
De la Barra, der nad Ermählung 
Madero’3 in November 1911 zurüd 
trat. Wie diefe Wahl zuftande ae 
bracht wurde, fanıı Niemand Tagen, 
aber daß fie nicht die Gefühle der Na- 
tion repräfentirte, ift daraus zu fchlie- 
Ben, daß unmittelbar nah Madero’3 
Regierungsantritt viele feiner früheren 
Anhänger die Waffen gegen ihn er- 


(Februar 1913) in jedem Teile der Re- 
publit unter den jchredlichiten Greiel- 
taten, melde denen der Hunnen= und 


a tie is 
Tartarenhorden kaum nachſtehen, bis Lande oder Stadteigentum anzulegen, 


auf's Meſſer den Krieg machten. Mitt— 


lerweile hatte Madero während ſeiner 
Ajãährigen 
ſämmiliche Reſerven aus der Staats— 


Regierung nicht nur 
kaſſe geholt, den Garantiefond des 
Kurſes verbraucht und große Anleihen 
gemacht, ſondern es wurden auch alle 
öffentlichen Bauten eingeſtellt. Das 
Banditentum breitete ſich immer wei— 


ter aus, kein Menſch war mehr ſeines 


wurde in großen Quantitäten, welche 
nie wieder eingelöſt werden können, in 
den Umlauf gebracht; die Banken wur— 
den gezwungen, Anleihen zu gewähren, 
und auf die meiſten Hauptexportartikel 
wurden Steuern geſetzt, welche, wie bei 


Kaffee (83.50 p. 100 Kilos) der Agri— 


kultur großen Schaden verurſachen. 
Die Schiffe, welche früher mit voller 
Fracht ankamen und ebenſo wieder 
iZgingen, laufen leer ein und aus. 
Die Häfen liegen verödet da, mit Aus— 
nalıme von Kriegsjchiffen und Flücht- 
lingen. 

Schon por einem Jahre erhielten 
wir duch die Konfulate die Aufforde- 
rung, Merito jofort zu verlafjen. Für 


| Diejenigen, welche nicht? haben und 


| 
| 
| 
| 


Lebens oder Eigentums ficher, die Ge- i 


Ihäfte fingen an zu leiden, bie Zer- 
ftörung von Fifenbahnen und Pripat- 
eigentum nahınen von Tag zu Tag 
zu und bie Qage wurde fritifch. 

Da kam General Felir Diaz, Neffe 
des General Porfirio Diaz, ein durch: 
aus ehrlicher, aber mie viele behaup- 
ten, Shmwaher Mann mit einer Pro- 
Hamation heraus, in meldher er auf 
die unerträglide Familienwirtichaft 
der Mabero’3 hinmweifend, vorfchlug, 
diefen zur Abdanfung zu zwingen. 
Diaz’ Hauptaufgabe follte fein, dem 
Banditenmweien, meldies unter Zapata 
im Süden und Drosco im Norden, an- 
Icheinend mit Zuftimmung Madero’3 
blübte, ein Ende au maden, daß 
Heer zu reoraaniliren, Ruhe und 
Ordnung zu Schaffen und dann die 


— —— — 
Irägt die 
Unterschrift 
wu 


- ö | Fahrt 
hoben und ihm biß zu feinem Xode | Sub 


entweder auf Koiten ihrer Landsleute 
lebten oder als Hleine Angeftellte ihr 
Brod verdienten, war e3 leicht, die freie 
nad) den Ber. Staaten zu be- 
nügen und dort tun, was fie bisher 
taten; aber diejenigen, melde Jahre 
hindurch arbeiteten, endlich das Glüd 


hatten, die Frucht isrer Mrbeit im | 


Tabrifen errichteten, ‘von denen hun- | 


derte von 
Tremden mit 


würdigen Merifanern und | 
ihren Familien leben, | 


fönnen nicht von einem Yage auf den | 
anderen alles liegen und jtehen lajien | 


und fi als „mittellos“ nach den Ver. 
Staaten fchiden zu laffen, wo ihnen 
gewiß fein Menich das erjeten kann, 
mas fie in Merilo zurüdließen. 

Menn die Bolitit des „mwatchful 
waiting“ bezmeden follte, die Merila- 
ich ja zu allem, 


mwa3 fie 


Goldgefüllte Au— 
gengläſer, große 
runde, rein weiße 
Cryſtal Linſen — 
ſehr beqeum für 
Office- oder Bis 
bliothek⸗Gebrauch; 
früher 
31056 — 
morgen... 


— 


und Kleider 


tag, Pld. u... 


Ghocolate k 
Crows, Ruß * 
Chocolate t 

„ mit mwbippeb Gent 


Greamd, Dom» 
nerstag, Bfd., 25c 
Chocolate Nuß ge 


fuͤllie Nou⸗ 
gets, Bid. 25c 


fpezielle Werte zu 12.75 | 


yür morgen offerirt die „air“ zahlreiche „Nendtsto-wear” Attraktionen. — 


Keider und Suits, die Eich gefallen und zufriedenitellen werden, niedrig zu 12.75 


marfirt. 


Augerdem richten wir Eure Aufmerffamfeit auf eine Gruppe von Waift3 


su 98c, und ein Coat-Ereignig zu 13.75—alles hübjche Werte zu dieſen Preifen, 


Brädtige leider zu 12.75 


Donnerstag 


— — — — ——— — — — 
Feine Waiſts aus ſeid. Mull, 
Organdie-Kragen u. Veſt, 
Aermel, mit Hohlſaum gear— 
beitet, die Farben ſind Maize, 
— unſer ſpeziel— 


mit 


blau und roſa 
ler Preis für den 
morgigen Verkauf 
iſt nur 


Paſſend für Nachmittag- u. Abend—⸗ 

Gebrauch, in allen neueſten Geweben 

und Stoffen, 

Chine, 

Charmeuſe, 

blümte Crepe de Chines. 

ſtriren ein Mödell in Taffeta; hat Ve— 

ſtee aus feinem franz. Net. 

aus Spitzen oder geblümter Crepe de 

Chine, Skirts aus Taffeta od. Charmeuſe. Schat— 
tirungen ſind Navh, ſchwarz, Kopenhagen, grün, 
um, braun, Tango u. belle 
Mbendfarben, bellblau, voja, 
weiß eie.; Größen 14 i 
früher zu $24.75 marfiıt — 


einschließlich Trepe 
Dresden Crepes, 
Canton Crepe 


de 
Taffetas, 

und ges 
Wir tllus 


Bodicez 


4; 


75 


einfachen und Flare:Effetten. 


zu 524.75 marfirt, jpeziell zu 


Elegante Fuits zu 12.75 


Diefe Suit3 fommen in Moire, 


jeid. Boplin, Serge, Gabardine, voll. 
Poplin und Erepe Boplin, Wir ilfu- 
ftriren ein Modell in Moire. 
haben Tunic, Moire und Seide find in 
harmoniſirender Weiſe als Beſatz be— 
nutzt. 
Kopenhagen, grün, 
ſchwarz, weiß und 
Größen von 14 
bis 
früher zu 24.75 
markirt — ſpe— 
ziell nur 


Skirts 


Ale Schattirungen, in Naby, 
Tango Wiſtaria, 
Shepherd Checks. 


15 


zu 44 


| Damen: und Aiffes-Coats, Ipe. 13.75 


Sturze feine jeid. Modelle aus Taffein, Moire md Boplin, aud) 
Stoffe aus Serge, Eponge, VBayadere Crepes, Bedford und Checks, in 
Da3 ıllırjtrirte Modell fommt in den 
beliebten Golfine- Stoffen, mit Flare Bottom, 
tveg mit Beau de Engne Seide gefüttert; die Farben jind weiß und 
hübfjche Schattirungen von blau und Tango; für 
Diiijes, 14>16-18; für Damen, 34—i4; früher 


hohem Kragen x. durcche 


13.75 


Verkauf von Dauskleidern, Unterröcken, Unterzeug n. |. w. 


Morgen wird unjer großer B erfanf von Tamen 
und io weiter fortgejeht. 


: and Kinder-Unterzeng, Hansfleider, Unterröden, 
Sede Dame jollte Dieler großen Gelderipa rungs - Gelegenheit beimoh- 


nen, Da Die Dabei zu madenden Griparnifie wirklich bemerfenswerte find. 


Feine Nainjoot 
Frinceg Slips, alle 
mit Spißen und 
Stickerei beſetzte 
Skirts, waren 2.50 
— ſpeziell für den 
Maiver— * 
fauf 

Lislefaden Sommer Unton 
Euits fir Damen, Umbrelle 
und „fitted“ Knie-Facons — 
reg. SSc Werte, 69€ 
Donnerstag > 

81.00 farbige; 1.50 farbige | 
Kleider f. Kin- Kleider f. Kin 
der, Größen 2der — ſp 
bis 6 Jahre— um damit 
um zu räumen, | räumen 


es Age 


nur.. NIE: 
Chenen Seide 

lange Kimonos, 

hübſch geblümte 

Muſter in allen 
Farben — für 

den Maiverlauf 


n 2. 88 


ziell. 


ifo gejagt wird. Es it da: | 
raus leicht zu erjehen, daß die Leute 
jich niemals die Mühe genommen ha= | 
ben, die Angelegenheit sinparteiiich und | 
eingehend zu ftudiren und jich dur, 
aus Nebellenquellen erhaltenen Nad- 
richten, ob mit oder ohne Abficht, irrz 
führen ließen. — Der Hauptgrund des | 
Haffes gegen Huerta umd folglich fei- | 
ner Regierung jeheint auf den Einfluß | 
der Madero Familie zurüdzuführen zu 
fein, die die Ermordung Maderos Ge- 
neral Huerta in die Schuhe jchrebt, 
obgleich fie ihm niemals nachgemwiejen 
werden Tonnte. Die meilten bon und 
ftimmten darin überein, daß, 
die Ver. Staaten überhaupt ein Em- 
Tchreiten in die Merilo-Affäre beab- 
jichtigten, Ddiejes jchon vor Jahren 
hätte gejchehen Jollen, und nihtYuerta, 
fondern die Banditen 323 Nordens der 
Republit zum Zielpunft dieſes Ein— 
Ichreitens hätten mählen müfjen. Die 
beſſeren Klaſſen, Einheimiſche wie 
Ausländer, wären damals den Ameri— 
fanern jehr dankbar gersefen und hät- 
ten e8 ala einen Frreundichaftsdienit be= 
trachtet. Jet? — — — 

Die Würfel find gefallen, —Huerta 
muB vernichtet werden. Was nachher 
fommen wird, weiß noch fein Menfch, 
meber in Wajhinaton ncch irgend font 


hbagen und nett 


51.50; jpeziell, 
für nur 


au 
je: 


.I9e 


Batift 
Dreſſing Jackets 
in hell—⸗ und 
dunlelfarbig, — 
mit Band 
im Mai-m 


Serra 30e 


Lawn 
Ties, 


Fr —* — er 


BHelexenquelle und Georg-Victorquelle. 
Mieren-, Blasen- und Steinleiden, Cicht 
C. von der Bruck, 6i Fark Place, New York, 
Alleiuiger Agent in den Ver. Staaten, 


fannte: Ahr Bräutigam it aber 
Ichredlich did, Fräulein Trude. Das 
ift nicht gerade gut, dide Leute ermü- 
den jchnell. Fräulein Trude: 
Stimmt! Nah jedem zweiten Kuß 
muß er fih ausruhen! 

— Mitgefühl. — DProgquiit (zu 
Herrn Wamperl): „Am wirkſamſten 


| ift ohne Frage diefes Nattenmittel 
ner (mit Ausnahme der Rebellen, die | 


brauchen, | 


felbit Helfen) auszuhungern, jo wurde | 


dabei nicht bedadıt, daß mit demfelben 
Verfahren auch taufende von auten 
Amerifanern und eben fo viele Bürger 
anderer Nationen in Mitleidenfchaft 
gezogen und in Situationen gebracht 
wurden, beren Nacfolgen niemals 
wieder gut gemacht werben können. 
Es iſt unglaublich, wie weit die Ig— 
noranz nicht nur einzelner, oft ſehr ge— 
bildeter Amerikaner, ſondern eines 
großen Teils der Preſſe, über dieſes 
unglückliche Land geht. Da wir durch 
die Zenſur ſeit einiger Zeit von den 
Zeitungen der Ver. Staaten vollſtän— 
dig abgeſchloſſen waren, ergriffen wir 
natürlich die erſten Blätter, welche uns 
in Mobile auf das Schiff gebracht 
wurden, mit Heißhunger, um einmal 
zu ſehen, und uns mit eye Augen 
zu überseuoen, was eigentlich. über Me- 


a7 — 


hier; die Tiere, die dovon gefreſſen 
haben, gehen an Durſt zugrunde.“ — 
„An Durſt — ach nee, Herr, da tun 
mir die Bieſter doch zu leid!“ 


‚Kleine Anzeigen. 
mm m 7 


Berlan;‘: Männer und Knaben. 
(Anselgen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: VBarbier, ftetig, für Mittwoch Abends 
und Camstag und Eonntag. 26 €, 43. Etraße. 
dimi 


Berlangt: Vorter, erfahren im Bartenden; Ge— 
legenheit; Bartender zu werden; Empfehlungen 
nötia. Adr.: O 778 Abendvpoſt. dimt 


VBerlangt: Verläßlicher Hutmacher an Panama— 
hüten und ein Lauſburſche (Errand Boy) werden 
fofort aufgenommen bei Ed. Schutz, Hutmacher, 
10 N. Clart Str., Room 5. dimido 


Verlangt: Anaben, über 16 Jahre olt, 
für Wurftfabrit. %. Hebel, 1743-59 
Rarrabee Straße. modimit 


Ber t: enten, ünbler, . 
Sue anne 
Ne 

2. wæ 


Einfache u. fe'y Percale 
Hauskleider, Roſe, Kopen— 


und Karrirungen; alle be— 
ſten Farben und Facons 
der Saiſon, wert bis zu 


1.00 


$4.50 und 85.00 Novelty 
Unterröcke, 
lines, einfach geſchneidert u. 
plaited 
Maiverkauf 
Feine Nainſookt Slipover— 
| Somwns fiir Minder 
ſpeziell, aus bejtiettem Beading md 
Spitzen-Einſatz 
2 bis zu 14 Jahren 
den Maiverkauf, 
zu nur 

33. 00 
*55.00 Albatroß 
ſeidene u. Chal 
lis Negligees 
einzelne 
dungsſtücke und 
Muſiter, um zu 
rau⸗ 
men. 


wenn | - 


— Beichwerliche Liebelei. — Bes | 


$1.50 und $2 Gowns, 
aus leichtem Nainfoof u 
Lingerie Tuch gemacht— 
Shadow und deutfche Va= 
lenciennes Spitzen-Be— 
ſatz, Mai-Verkaufsvreis, 
ſpegiell für 


Streifen 


| Rüumung 


reinſeid. Meſſa Facons von 


Flounces, 


2.49 


Donnerstag 


- Mole | Kinder, 


45 € Maiverkaufs⸗ 
reis 
Feine franz. Lawn 
leider für Kin 
der, 2 bi 6 Fahre, 
beitidtes Mole, mit 
Spißen _bejegt,, — 
ediger Sald,— 1.75 
wert, , 

Mai ( 
Verlauf.. — 


und 
tie 


Klei⸗ 


kauf 


1.95 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent bas Wort.) 


Verlangt: Drapery und Shade Han— 


gers. 
ſig. 
perintendenten, 9. Floor, ſüdl. Zimmer. 
Garion, Birie,Scvtt&K6on. 
Retail. 


Durchaus erfahren und zuperläj- 


midoir 


Lerlangt 
ler. 2783 


: Zauberer jimger Ddeuticher Apothe 
: ; i N . 
Xincoln Mpe., Ede Diveriey Barlwan. 
Derlanat: Guter Handlanger mit Schaufel, — 
1304 Diveriey Blod. 


Verlangt: Garpenter,. 13 


43 Cornelia Avenne. 
Zerlangt: unge mit Erfahrung in Bäderei. 

2503 Elybourn ve. 

Verlangt: Nunger Mann mit Erfabrung in 

Angle-Mrbeit, 2042 N, Sermdon Straße, 


erſter Klaſſe Cabinetmalers. 


Verlangt: Zwei 
Straße. 


1802 Larrabee 
Verlangt: Anſtändiger Junge bei Floriſt. — 
1117 E. 47. tr mido 


Deutſch und engliſch ſprechender 
1300 Sedgwick Str. 


VBerlangt: 
Varbier. 
Derlanat: 


vebſter 


Schneider, macher. Albrecht 


Ave 


Rod 


05 
Verlangt: 
Selegenbeit 1 
si. 


te Agenten für Delgemälde; aute 
ie Die richtigen Männer; lönnen 
den Zag verdienen, 1562 Milwaufee Yve, 


Serlanat: | 
tige <telfi 


tr. 


, gute, 


uger flinfſer Buchbinder 
seht Ban 


Nachaufragen 225 


Ic 5 
m Store. 


Buren 


Tapezie— 


u Toys 
Abe., Fer—⸗ 


Painters und 
Milwanlkee 


Verlangt: Erfahrenes 
rer: ſtetige Arbeit. 1444 
dinand. 


Verlangt: Guter Barbier, mit Koſt und Logis, 
ſtetige Arbeit. 3331 S. Halſted Straße. 

Verlangt: Erfahrener Sattler. Werner Bros., 
3135 R. Halſteo Str. 


Verlangt: Plaſterer für Reparatur. — 3125 
Auguſta Str. 


Berlangt: Agenten. 100 Prozent Profit. Hüt 
nécaugenpflaſter, auch Hautmittel. Uhl, Chiro— 
podilii 21 E Ban Buren Er. midoft 


Geſucht: Deutſcher Toolmaler, v36 
aute Erſahrung an allen Maſchinen, ſucht dau 
ernde Ztel Sit auch aewillt andere Arbeit 
anzunebme t.: Geo, Mebacr, 2303 Roscoe 


etr. Zel.: Siem 359% 


Sabre ali, 


Yale 
Geſucht: Ein guter Junge in Bäderei, Vorzu— 
Ipreben nah 5 Ubr Abends. 6145 Wentwoxth 
Avenue mido 

Derlangt: Erjabrener junger Mann für a 
loon, am Ziih aufzumwarten und bartenden zu 
belfen. 1330 Sangamon Etr. mido 


ſtarler Mann; 
Arbeit. L. Klein, 


erlangt: Butcher, junge 
engiifh nicht nötia; fletige 
Halfted, 14. und Liberty Str. 


Serlangt: Erfahrener Mann für Revaraturen 
und Küfer für „uderfäffer. Novelty Gandb Co., 


ı 212 € Michigan Str 


VBerlangt: 


| Ganalport Ibe., 


Verlangt: Ttetiger Iapezierer; guter Lobn; 
nah 6 Uhr Abends nabzufragen. Otto Filher, 
3244 NR, Sacramento pe, 

erlangt: Nunger Mann al3 PVormann, $20 
wecentlih. Adr.: & 65 Mbendpoft. dimi 


Verlangt: Junger deutſcher Barbier; friſch ein⸗ 
gewandert. 2414 Weſt 51. Straße, nahe Weſtern 
Avenue. frmomi 
Berlangt: Tüchtiger Porter für Saloon. 387: 
Doden Ave, dimido 


Verlangt: Carpenter, der Erfabrung im Auf: 
feben von Store: Zigtures bat. 644 W, Madifon 
Straße. dimi 


Derlangt: Sofort, junger Tinner für Bank» 
und Vauarbeit; ftetige Yirbeit für den rechten 
Mann. Henry Pecher, Culver, Ind, dimi 


erlangt: Helfer in Strangfärberei. Pho 
Steam Dive Houfe, 1963 Southport Ave. | 
dimido 

Verlangt: Ein guter Bartender und ein guter 


Barporter; mir gute wollen borfpreden, 5358 
Kord Klarf Str. — Dim 


ee —— ne . Sa 


mic. 


bon 
reinfeid. Mei 
talinesiinterröden, die 3.00 
und 3.50 foiteten, 


’ 


| 
} 


Erira Qualität Percale 
Hausfleider, mit Veit Efe 
fett und neuem Kragen, 
mit 
gemadt; 
von den $3.00 Sorten — 
Mai-Verkaufs— 
preis nur . 


Allover 


Stiderei eingefaßt, 


e NMop 
genaue topıe verfaufs- 


preid..... 


1.50 


mehreren 


1.95 


Zommer Inion Sutis f. 
Größen 2 
| Rabre, mit Spiken bejekt, 
Größen | Umbrella Jacons m. OD 


14 


top 


- für Sitz; reg. Preis 500 — 


Hübſche Par 
von 
langen 

Kimonos, 
gant mit jhirred 
Band beiest — 
ſpez. 


neuen 
Crepe⸗ 
ele= 


Maiber: 


1.39 


Stellungen funhen: Männer und Knaben. 


| (Umzeinen unter diefer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 


| 


Nadızufragen in der Tffice des Sn: | 


\ 


beitickte 
Beinfleider = Nom: 
binationen, — alle 
Größen, reg. 1.98 
Dualitäten— Mais 


95 


Gefucht: Bäder fucht Stellung als zweite and | 


an Brot, Rolls und Bisciuits. Friedrich, 161 
W. Elm Str. Telephon Superior 5520. 


Geſucht; Vorter, Lunchmann, der ſein Geſchäft 
verſteht, lann Bar tenden, ſucht Stelle. Franz, 
562 W. Yale Eir. 


Gelucht: Junger deutiher Mann, 20 Jahre alt, 
fucht ein Handwerk zu erlernen oder Mirbeit in 
Saloon oder Väderei. G, Kannmwicher, 3812 S 
Honore Str. 

Geſucht: Junger Bartender ſucht Stellung 
Echnell im Ruſh). Ed. Cenſt, Telephon 1148 
Hahmarlet. midofr 
Geſucht: Retter Mann, Fachmann, ſpricht eng · 
liſch, wünſcht Stellung in einer beſſeren Bar, 


auch außerhalb, um das Drinkmiten zu erlernen. 


WBitte ſelber vorzuſprechen, X. 


Adre G 63 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher erſtllaſſiger Koch, 13 Jahre, 
Fucht fofort Stellung in Hotel oder Reſtaurant. 
Mor.: Kurt Göpfert, 123 Xatlin Etr. 


Geſucht: Junger Mann jucht Stellung in Sas 
loon, wo er GSelegenbeit_ bat, das Bartenden zu 
erlernen. Wdr.: & 61 Abendpoit, 


Sefuht: Zweite Handan Brot und Nous fucht 
Stellung. »önicheid, 2632 5, YIpe,, Chicago. 
Wei 
cuils, 
Str 


Bäcker, 2 
Stelle 


ucht: 


Hand ar Cares und Bis 
Jucht 


Shutds Tel. 753 Superiar 
midofria 


Geſucht: Ein auter Mann jucdht ftetigen diag 


1827 Fremont Straße. 


Geſucht: 
thete 


engliſch und franzöſiſch. Adr.: G 70 Abendpoſt. 


(28) ſucht Arbeit in Apo— 


» +“ . 
Teutſcher 


Geſucht: Bartender, mit allen Arbeiten ver— 
traut, wünſcht ſtetigen Platz; gute Referenzen. 
M. Smidt, Telephon: Graceland 9689. 


Geſucht: Deutſcher Mann, 34, 7 Monate im 
Lande, jucht Beſchäftigung in Bäckerei oder auch 
andere Arbeit. 2117 Indiana Ave. dimido 


Geſucht: Erfahrener deutſcher Vorter wünſcht 
Stelle, lann aufwarten und auch beim Kochen 
belfen. 1301 Eleveland Ave. modimi 


Geſucht: Junger deuticher Wittmann jucdht Ars ! 


beit als 


Shields 


Suloonporter 
Avemnne. 


oder 5437 
—mi 


Stallmanı. 


Geſucht: Erfahrener WBorter, flinfer, itetiger 
Ürbeiter, fucht dauernde Beihäftigung -B. 
Dumwe, 110 8. Grand Mde, modint 


Geſucht; Selbſtändiger Calebäcker ſucht jtetine 
Stelle. Richard inf, fen., 1342 Wolfram Etr. 
lumailmw& 


GSefuht: Friih eingewanderter 16sjähriger uns 
gariiher „unge fucht Buicherei zu erlernen. 
Herz, 1215 Nord 
Irving Ave. dimi 

Geſucht: Deutſcher Heiger und Maſchiniſt, ohne 
Lizens. ſucht paſſende Stellung. 3126 Sheffleld 
Ade., nahe Belmont, Bafement. dimi 


Geiuht: Porter, Deutih-UIngar, 5 Jahre im 
Land, fucht Stellung im Caloon _vder Hotel, 
Baul Beszlizhan, 1822 Hammond Str, dimi 
Geſucht: Junger deutiber Mann, 25, Turze 
Zeit im Lande, fpridt mır deutich, fıtcht Steile 
irgend welder Urt. Mödr.: G 66 Mbendpoft. 
dimt 


_Geluht: Deutihsungariiher, Junge, mit guter 
Shulbildung wünfbt Veihäftigung; fpricht enn- 
liſch. Philip Kloosz, 1129 ©. Mood tr. Dim 


SGelucht: Farmer mittleren Alters fuht Yarın 
zu bearbeiten; babe Zeugnilfe borzuzeigen. Adr.: 
M 422 Abendpoit, dimi 
Gejußt: Saloonvorter, tüchtiger, erjabrener, 
zudberläffiger, lcdiger Mann, der fein Geim 
beritebt, wünfht Stellung, Adr.: M 424 Abend» 
poft. dimt 


GSelucht: Flinter Bartender, verbeiratet, fucht 
ftetige Stelle; Empfehlungen. Moll, 2311 
Noscoe Str. di—fa 


Geſucht: WBurftmader, 31 Jahre alt, mit allen 
Arbeiten vertraut, fucht Stelle auf dem Lande. 
Heinze, 27 NR, Enrtis Str. dimi 


Geſucht: Starker Mann ſucht Farmarbeit; 
guter Pferdetreiber und Mellecr, Schreibt oder 
leunnt ſelbſt, John Hein, 3491 Michigan Ave 
Indiana Harbor, Ind, dimi 

Geſucht: Ein Schmied für Pferde und Ba— 
enarbeit. Adrefſe: Alois Gitodat, 1746 Has 
tings Str, 12miim&t 


Gefucht: ot 
4 f rg Stelle ala Helfer an Bent 


| 


1 


| 


! und fpäter 


Hotel oder privat; gute Zeugniiie; auch | 


| dig arbeiten. Adr.: M 440 Abendpoil. 


Third 
Floor 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. | 
(Anzeigen ımter diefer Rubrif 1 Cent das Wort 1J 


Gefucht: Erfte Hand Cafesbäder und Orhn: | 
menter fucht jtetigen Plap; fann au felbftän-| 
—fe 


Geſucht: Junger deutſcher sale im Zin- 
hop gearbeitet, möchte das Geihäft erlernen. 
Adr.: M 434 Abendpoft. mido | 


Gefucht: 


» En : = I 
Deutiher Junge, 15 Sabre alt, zwei 
Jahre im 


Land, münjiht Arbeit in Drudereit 
das Segen zu erlernen; fieht nicht 
Adam Fill, 2249 W. 21. Str. mbo! 


auj Yobn., 

Gefuht: NDumger deutiher Mann wünfebt ! 
Farmarbeit. John Gruber, 444 Bladhawt Str.‘ 

Geſucht: Ein deutſcher ſtarler Junge ſucht 
Stelle, die Bäckerei zu erlernen. Schreibt oder 
ſprecht vor, B. 449 Menomonee Str. 
ee A ein Mn Me ee 
Geſucht: Aelterer, nüchterner deutſcher Vann 
ſucht einige Tage der Boche oder einige Sun— 
den täglich Arbeit, verſteht Gartenarbeit, Gras 
ſchneiden, Begießen, Anſtreichen, u ban- 
tiren, aud Hausarbeit, Krader, 1465 N, Ifted ı 
Strabe. 


Pre 
a. 


Sefuht: Eingewanderter, ebrlider junger 
deutiher Mann mit guter Schulbildung, fuhr 
Stellung in irgend einem Geihäfte Mödie 
itgend einen Beruf erlernen; fann auh Farm 
arbeiter fein, 1841 ©, Halfted Str, Zelepbon: 
Kanal 1506. mido 

Geſucht: Junger Porter, Bartender, lann auf⸗ 
warten, jucht Stellung. Adr.. M 431 Abendpoit, 


Gefucht: Deutfher Iunge jucht Arbeit als Jar 
nitor; tan auch andere Arbeit tun. 2057 8, 
Ohio Str 
————— VVvv— 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle auf Farm. 
Amen, 727 W. 21. Straße. 

Geſucht: Guter dentſcher Tinner fucht ſtetige 
Arbeit, Mdr.: Max Klein, 3625 Weit 12, Ete\ 
Televbon: Yamndale 1830, 


Sefucht: Junger Mann fucht Stelle ald Oyfter! 
oder Runhmann; Tann au Bar tenden. — Mi 
Lang, 1822 Emerfon Ave. , 

Gefuht: Saloonporter, tü 
zuberläffiger, lediger Mann, 
Ss. Landvn, 503 Netierfon Sir. 


tiger, erjabhrener,} 
ucht Stelle. Mbr,:, 
— 
Gefuht: Junger deutſcher Bäcker, nüchtern 
möchte fih an Cafes einarbeiten. 5. Pils, 1917 
Armitage Abe., Baſement. — 
Geſucht: Guter junger Bäcker, dritlte Hand, 
ſucht Sielle. Joe Aëlbreyter, 5220 W. 46. Place 
Telephon: Drover 4586. 
Geſucht: Bäder jucht Stelle-ald 
dritte Hand an Brot und Cafes, 
Cab Straße. 


weite oder! 
Meder, 500, 

Gefuht: Stetiger Mann judht_ Stelle als 
Rormann oder Helfer am Waacr. Guftab Jansı 
lin, 615 Wells Str. 


— — 
Geſucht: Starker Junge ſucht Beſchäftigung, 
um wo möglich ein Handwert zu erlernen, — 
Breuſch, 

Geſucht: Bagenmacher ſucht Stelle als 
nex. Schreibd oder ſprecht vor. Goll, 1201 
Ohio Sir. 

Geſucht: Junger Mann, verheiratet, mit Gr⸗ 
fabrung an Papierſchneidemaſchine, ſucht Siel⸗ 
lung. Adr.: mM 435 Abendpoft. 

Geſucht; Junger Mann, etwas engliſch, ver⸗ 
beiratet, ſucht Stellung, um das Barten zu 
er.:rien. NAdr.: IN 446 Abendpoft. 

Gefuht: Ein älterer, no vüftiger Man 
wüniht Stellung, Adr.: M 445 — 5 


Gefudt: Gute, erite Hand an Brot, Rolls 
und Piscuits, qut an Rongenbrot, fucht fetigere| 
Plat. Julius M,, 1156 N, La Salle Str, mdo 

— — 


Butcher 28 
Sabre alt, auter Muritmadher uno mit nr | 
nung der Kundfhaft vertraut, fucht 
Plag, auch auswärts. Schreiben erbeten, 
Unger, 1527 Kendal Str., Soutb end, a 
— — —— — — 
Gefucht: Iunge, 16 Jahre alt, fucht Arbeit, 
Kraufe, 846 Center Str. mido 


Geſucht: Painter ſucht Stellung. 158080 R. Hard⸗ 
ing be. 

Seiucht: Ein deutiher Schneider Tucht 
Arbeit, fheut feine Arbeit, Ich bitte mo 
borzufpreden oder zu ſchreiben. 9 
1521 Cleveland Ave., nahe North Ave, 


: Kebi Mann, 43, mit 
Geſuch: Lediger Seht 


Befhäftigung. * 
ee FESTE 
Avenue, — 


Deutſch⸗ungariſcher 





tbilder. 

. — Ieden Abend An, 

Orcheſter. 

eden Abend und Sonntag 
ext. 


(Etelungen inden: Viänicı uns Ruaben. 
Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das "Iorı.) 


rat: Junger, deutfher Fahrrad Meda- 
Tuat tele; tüchtig in Reparaturen; gebt 
aud aufs Ları 

©. 2, 85 

Weiuht: Barbier juht Mittwoh, Samstag u. 
Arbeit, Nordweitieite, 5475 N. Mar: 
enue. 


d. Baumgartner, 1229 George 


d 
loor. mido 


mm m. z—, ⸗ — ——— — — —— —— 

ent: Junger Mann, 23 Jahre alt, der 

Ken und deutihen Sprade mädtig, fucht 

al3 Saloonporter unter Adrefje Julius 
„1534 ®, 51. ©tr. Tel.: Yards 5445. 


Gelubt: Tühıiger Eifendreher und Majidinen- 
i&loffer judht Arbeit. 2953 Lincoln Ave. mido 


Geluhbt: Erfahrener Porter fucht ftetigen Plaß. 
9. Rrug, 657 Sheridan Road, 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Uinzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


zZäben und Jabrıicm 


Berlangt: rau oder Mädchen für Bäderei, 
mus im Stande fein, Kundihait anzuziehen. 
4909 ©. Albland ?ibe, 

Berlangt: ZTüchtiger Arbeiterin für Damen- 
i&neiderei. Anzufragen bei Wird. Kraus, 329 
Genter ©ir. mido 


Verlangt: Mädchen oder Frauen in_ der Fa— 
brif zu arbeiten. 2631 N, HYairfield Ave. 


Berlangt: Junges Mädchen, 
Sabren, zum Nähen 
»%, Elarf Str. 


nit ı 
im Koftümgeihäft. 


1327 


mido 


Berlangt: Frauen, die ein paar Stunden Zeit 
ben. Einträglihe Beihäftigung. 7 
Madauftagen Vormittags. 21 E. Ban 
Eir., Zimmer 401. 


Berlangt: Mädchen, 16 Jabre alt, 


um das 
zes näben au lernen, 2729 NR, 
e. 


Bafbtenatv 
mido 


Hausarb eit. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 26: 
North Ude., 2. Floor. 
Hausar⸗ 
Roſenthal, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
beit. Muß engliſch ſprechen. Mrs. 
4924 Grand Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche 
Saußdarbeit, das aud Iohen fann. Kein Walden, 
outer Lohn. 5153 Viihigan’ Ave., 1. Floor. > 

mido 


Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, das 
englifh ipriht und feine HSaushaltung und Kos» 
chen zu erlernen wünfct; ieine Wälcde; $3 zu 
Anfang; aubergewöhnlie Gelegenbeit für ber- 
trauenswertes, heimliebendes Madchen, das ſpä— 


ter mehr verdienen will; nur ſolche wollen ſich“ 


daxum bewerben. Oder ein nettes, erfahrenes 
Maädchen um die ganze Arbeit ſwie das Waſchen 
zu beſorgen, für 87.00. 1143 Bratt Blpd., 1. 
Apartineñt. Tel.: Rogers Parl 56991. 


Berlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; 2 in der Familie; gutes 
Deim; $6, Nachaufragen 1054 Columbia Abe, 

elepbon: Rogers Parl 9063, midofon 


Verlangt: Gute zweite Ködin im Reftaurant. 
SIE N, Clark Str., 2. Floor, 


Berlangt: Kompetentes Mädchen für Haus 
arbeit; ein Wafchen. 1667 Humboldt Blvd. — 
Zelephon: Humboldt 1144. 





VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in Nleiner Yamilic; muB au Haufe ichlafen, 
Empfeblungen verlangt; Lohn $6. Zelepbon: 
Nabenswood 6126, 

. Berlangt: 
Hausarbeit. 


Gutes Mädhben für allgemeine 
Bregman, 5022 Grand Blod. — 
Berlangt: Mäddhen für allgemeine Hausar- 
beit; muß wafden und bügeln lönnen, 1640 
Humboldt Blbd, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; lein Wafhen; Hausreinigung jer- 
tig. 5318 South Birl Abe,, 2. Flat, 


VBerlangt: Erfahrene? Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Tein Waihen; Lohn $8;Empfehluns 
gen. 4930 Grand Boulevard, 2. Apartment. 


Berlangt: Ueltere Frau ein Heines Hotel au 
beauffigfigen; muB unabhängig fein. Borzus 
ipreden 840 Center Sir. f 
‚ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie. 5625 Couth Bari Avc., 2. 
ipartment. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit. R. Leßler, 1715 Chale ve, Tele 
»bon: Rogers Park 328, 


„ Berlangt: Erfahrene® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Empfehlungen. 4635 Ellis Pılve,, 
1. Apartment. 


Mädchen für allgemeine 


Berlangt: 
g Kenmore Ave,, 1. lat. 


] Hausars 
beit. 5542 

Berlangt: Zuberläffiges Mädchen für allge: 
meine SHausarbeig Tein Wafchen; guter Lohn, 
5425 Eli3 Mde., 2. Flat. 


Berlangt: - Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Empfehlungen. Zelepbon: Edgewater 
1424, 931 Lafefide Place, 2. Apartment. mdo 


Berlangt: Deutihed Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim, 1920 GSedawid Sitr., 
1. #$lor, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Mrs, M. Alexander, 3432 South Part 
!de., 2. Flat. 


Serlangt: Mäder von etwa 16 Jahren für 
Sausarbeit, zwei in der Familie. 2331 Giddinas 
Fir, nabe Lincoln Avde., Flat 5 dimi 


‚Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Tann friich 
eingewandert jein. 6339 ©, Halfted Str. 
dimido 
_ Berlangt: Mitteliährige Frau für Hausarbeit. 
2731 3%, Dibifion tr. dimido 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2118 R. Elarf Str. dimi 


Berlangt: Mädchen 
beit; gute3 Heim. 


für allgemeine Hausar- 
2901 NR. Racine Ave. dmi 


Verlangt: Starles Mädchen für Hausarbeit; 
muß zu Haufe ihlafen. 3100 N. Leaditt Str. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit und Koden; guter Lohn. 5216 Michigan 
Abe., 3, Apartment. modimi 
— — = — * 
Verlangt: Ordentliches, tüchtiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie; gutes 
Heim. 845 Sheridan Road, 3. Apart. modinti 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
beutfheS bevorzugt. Anzuiragen 3681 Eliton 
Adenue, modimi 


Berlangt: 
Haußdarbeit, 
Lincoln Ave, 


Gutes Mädchen für allgemeine 
Nahaufragen in der Office 2321 
dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2829 Michigan Avenue, modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
416 Dit 44. Strabe, modimi 


Berlangt: Junges Mädchen oder Frau für all- 
gemeine Hausarbeit. But Heim und guter 
Xobn. 1557 NR. Halited Str. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4750 Prairie Ave., 2, Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 4012 N. Raulina Str., 1. Floor. ° 
Berlangt: Mädchen ne: 


für allgemeinegausarbeit, 
4921 Grand Bivd., 2. F 


lot, 


‚ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von 3 Erwadjenen. 5709 Indiana 
Ave, . Zelephbon: Englemood 8411. mdo 


Berlangt: Eine Order-Ködin, 


5056 Midiaan 
Abenue. 


dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kochen nicht nötig. 2118 Grace Str., Frievman. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zelephbon Jrbing 2309. dimt 


Berlangt: Mädchen oder Frau fürfüchenarbeit 
in Saloon. 1374 Eortland Str., Ede Soutbport 
Avenue, dimi 


Berlangt: Tiihtiges Mädchen für allgemeine 
Arbeit in FZamilie von 3 Erwachſenen; guter 
Lobn, leine Wälche. 4824 Forreitville Ave. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Beit. 5154 Indiana Abve., 1. Slat. Tel. 
entvood 858. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4245 UArmitage Ave. Tel, Belmont 8958. dmi 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Kü— 
benatbeit; gutes Heim. G. Knuth, 3952 2 


euln Abe., Ede Nobey. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4447 N. Albland Ave. bimido 


eg 
Berlangt: Mäddhen für allgemeine 

muß englifdy veriichen, ©. $ Ehrl 
55, Straße, 3, Flat. er 


Berlangt: Frau de gewöhnlide Hausarbeit 
und ein junges den zur Beauffichtigung 
der Kinder. Stenn, 1811 ®, 47. Str., nabe 
Wood Etr. 


Berlangt:. Junges Mäddhen für leihte Haus: 
arbeit zu beifen; gutes Heim; $3_die Wode; 
muß engliih ipreden. 1375 Hudfon Ave., 1. lat. 


Verlangt: Eriter Klaffe Köchin für Boarding- 
haus, Ungarin oder Böhmin. 4801 Prairie Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädhien für allgemeine 
Haudarbeit. 5328 Prairie Ave, 2. Apartment. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1409 ©. Millard Ude, 


Barbeit, 
‚226 Dit 


Berlangt: Nette, zuberläf,ige junge Frau_al3 
arbeitende Hauspälterin bei Leuten in Etel- 
lung: eine, die Kinder gern bat und englifc 
ſpricht. Nachzufragen Mittwoch Abend vor 6 
Ubr oder Dönnerdtag Morgen. 2545 ®W, North 
Avenue, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
lleine $amilie. 5412 Indiana Abve., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und einfad Tohen; 4 in Familie, $7 die Woche. 
808 Afbland Ave, Wilmette. Xelephon Wil- 
mette 1556. midofr 

Verlangt: Erfahrene Frau oder Älteres Mäd«- 
den für allgemeine Hausarbeit; Familie bon 4 
Berjonen; muB einfad und gut loden lönnen. 
uyr.: M 443 AUbendpoft. mido 

Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2437 Kedzie Blvd, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
bei Rrivatjamilie; muß enaliih ipreden; Lohn 
»0 die Woche. 326 Euverior Etr., Dal Bart. 
Zelephbon Dal Bart 3805 R. mido 

Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; muß fauber fein; Abends heim- 
achen; Samilie von zwei; guter Lohn und Turze 
Stunden für ichnelles und milliged Mädchen. 
Rachzufragen 3620 ECoutbport Ave, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; muß flohen und beim Waichen mithelfen. 
4424 Midhigan Ube., 1. Apartment, ımido 


J 


"erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eins daS fodhen Tann, bevorzugt, Anzufragen: 
911 Afhland Blod. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Tein_tva- 
ſchen; Nächts nah Haufe geben. 4405 N. Elart 
Straße. Tel.: Edgemwater 2644. 


Verlangt: Mädchen für Caloonfühe; muß mit 
der Arbeit bewandert fein. Nadaufragen bis 3 
Uhr Nachmittags, 469 Welt Chicago Ave, 


Verlangt: Frau für Hausarbeit zwei Stunden 
an ein paar Tagen in jeder Woche, Wird. Wartb, 
1747 Barrh Me. mido 

Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
belfen; gutes Heim. 2536 N. SHalited Str. 





Verlangt: Mädchen für atıgemeine Hausarbeit 
und in Bäderladen au belien, 3552 N. Halited 
Straße. 


Verlangt: Deutfhe3 Mädchen für Hausarbeit, 
ftetiger Bla für ein anitändiges Mädchen. 416 
Nord -La Salle Straße. 


Berlangt: Mädchen, um auf ein Kind aufau- 
vailen, etwas bei Hausarbeit mithelfen, $4.00. 
287 Elybourn Avenue, 


Verlangt: Ein zweites Mädchen, 2340 Lincoln 
Park Zeit. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, gutes Heim 
und guter Lohn, 1537 Weit Chicago Avenue. 

Berlangt: Mädchen oder Frau mittleren Al- 

ters für allgemeine Hausarbeit, frifh eingewans 

derte PBerfon bevorzugt. 1744 W. 12. Straße. 

mido 

VBerlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in 


Büderei. 5135 Wentworth Abe, 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, Haußgreinigung fertig. 5036 Midigan Avde., 


} 


3. Apartment. 





Verlangt: FSriih eingewandertes Mädchen, auf 
Kind aufzupafien. 739 Wrightivood Ave, 

mifrja 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

fein Waidhen, Lohn $8; Referenzen. 2820 Shes 

ridan Road, 2. Apartment. mido 


Verlangt: Frau zum Schruppen für Montag 
Morgen. 2938 N, Halfted Etr, 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
Zn su helfen. 3604 Viaple Square Abe., 
B Ü at. 


Verlangt: Mädchen für ‚allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufrägen 1844 Berenice Upe. 13mi1wæe 


Verlangt: Tüchtiges engliſch ſprechendes Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit; kleine Familie; 
lein Waſchen. 5826 Michigan Ave., 2. Flat. 

midofr 

Verlangt: Junges Mädchen, etwa 16 Jahre 
alt, für leichte Hausarbeit; Abends heimgehen; 
2 ın Nachzufragen 3955 N. Aſhland 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen als Hilfe in Küche, Mrs. 
S. Hecht, 630 Hill Str., Wilmette. Telephon 
wilmette 1676. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; leine Wä— 
fhe. Mıs. ©. Hecht, 630 Hill Str., Wilmette. 
Telephon Wilmette 1676, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; 563 muß engliſch verſtehen; halten auch 
zweites Mädchen. 2024 Lane Court, nahe Clart 
Straße, amidofr 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen oder Fraıt, 
um auf ein Babbh zu adten. 1116 €. 46, Str., 
1. Flat, nabe Greenwood, Tel, Dalland 4131. 


Stellenvermittlungs-Bürns, 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Rort.) 


Berlangt: Köhinnen, zweite Mädchen, in be 
hen Familien. Xion Agench, 2014 Dsgood Etr. 
midofr 

Farmers, wenn ihr Farmarbeiter braucht, bitte 
meldet Euch bei Kommick, 763 Milwaulee Ave. 
19mz2mtæ 


Verlangt: Deutſche Mädchen für Hausarbeit-⸗ 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
vor bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 
North Ave., Ecke Halited Str., 1. Stock. 

24ip*X 


Deutfh » ungarifhes Vermittlungs - Büro ver» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Neftaurant, 452 Norib Ave, Snob*X 


— — — nn 


— — —— 
Stellungen juhen: Frauen une Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geiudht: Pläte zum wafchen, bügeln und rein» 
maden,. Dirs, Faller, 4436 Dearburn Str, 

Gefuht: Stellen zum mwaidhen, bügeln und 
reinmaden. Mrs, Dtt, 4412 La Salle Str, 


Gejuht: Deutihe Frau Jucht Stelle zum ma- 
fen, bügeln und reinmaden. Hafel, 814 Wil- 
low Straße. mido 


Eritllaffige Kleidermaderin _ fucht 
- Arbeit in oder außer dem Haufe. 
Golfer, 2100 Ntoscoe Straße. 


Gefudt: 
nob mebr 
Mirs. 
Short Order Koch wünſcht Beſchäfti— 
Adr.: G 67 Abendpoſt. mido 


Geſucht: 
gung. 
Geſucht: Aeltere rüſtige 
Stelle in Tleiner Familie. 
1018 N. Wells Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch⸗ 





Frau wünſcht ſtetige 
Bitte vorzuſprechen 


und Reinmach⸗ 
plãtze. 1827 Fremont Straße. 

Geſucht: Fleißiges, deutſches Mädchen, fünf 
Monagate im aLnde, ſucht Stelle in beſſerem 
Hauſe; geht auch auf's Land; bitte ſelbſt vor—⸗ 
zuſprechen. 2420 Weſt Van Buren Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
gewöhnliche Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen — 
2329 ®, 20, Straße. dimt 
„Geluht: Deutihes Mädchen fuht gute Etelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte borzufprecen. 
2329 W, 21. Straße. dimi 


Gejuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; fann Wafhen und beim 
Kocden helfen, E. Burger, 2210 ®, 21, Place. 

dimi 

Gefucht: Deutihe Frau fuht Wafch- und Rein- 
madpläge. 456 N, Halfted Str., 3. Flat, — 

imt 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Haus» oder 
Ealoonarbeit, 456 N, Halited Str., 3. Flat, 
binten. di—ir 


Gefucht: Junges, frifh eingetvand. beutichsun- 
ariihes Mädchen jucht gute Stelle bei Tleiner 
„amilie. Vorzufprehen 4466 5, Ave., hinten. 
unten. dimt 


Gefußt: Erfter Klaffe Wiener Köchin fucht 
Boften in Reitaurant oder Saloon. Mr$. Auter- 
fveng, 641 %. Dearborn Str. Tel. Superior 
429. dimido 


Gefudt: Refpeltable Frau (38), fucht Stelle 
al Hausbälterin in tefpeftabler Fittwersfamt- 
fie oder Herrn. Adr.: DO 776 Abendpoft. dimi 


Gefudht: Haushälterin in mittleren 
t Stelle, und 
fud ke ine Frau ſucht Bardoiiee 


5 


er re 
— 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 18 Jahre alt, 2 
—* Lande, fucht Stelle für allgemeine 

usarbeit; veriteht und ipricht etwas engliſch; 
liebt aud Kinder; bitte vorzujpreden. MW. 
655 Bladhawi Str., 1. Flat. 

Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen, Bü⸗ 
geln und Neinmaden. 2002 N. -Halited Eir., 3. 
Flat, binten, 


Gejuht: Eine deutfhe Frau mit 12-jährigem 
Mädchen Tut Stelle als Haushälterin, bat 
aub Slinder gern; jieht mehr auf gutes Heim, 
als Lohn. Telephonirt oder ipredht vor, "Phone: 
Lincoln 4416. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen, Äpridt eng- 
liſch, wünſcht allgemeine Hausarbeit. Helen 
Raloiwöfa, 2050 Southport Ade., nahe Elybourn 
Avenue. 


Gefuht: Deutihe Frau mwüniht Wälhe zu 
Haufe zu wafdhen. 1425 W. 49, Place, ımten. 


Gefucht: Stellung als Haushälterin oder Kö- 
hin in Hotel oder Reitaurant, Mary Mebner, 
1702 W. Pemont Ave., Duluth, Minn. midofon 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 
ſucht Hausarbeit. 
Larrabee Straße. 


17 Sabre. alt, 
Bitte borzufprehen, “1916 


Gefuht: Deutfhe Frau fucht Stelle ala .Sirt- 
f&afterin, Mı3,. A, Kuehn, 3431 Boswortd Ave. 


Gefußbt: Deutihes Mädchen jucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 2430 N. Mearibfield 
Avenue, 
Gefuht: Junge Frau fucht Arbeit al3 Lund: 
löchin im Saloon, hat Erfahrung, Adr.: T U 
410 Abendpoit. 





Gefuht: Waitreh, deutfh und enaliih, etwas 
Erfahrung, fucht Arbeit. Adr.: T U 411 Abdpoft. 





_Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 2146 ®, 23. Str, nahe Robeh. 


Geſucht: Deutſche Fraus wünſcht Arbeit zum 
waſchen und reinmachen. Lohſe, 1864 Orchard 
Straße. mido 


Gefudt: Junge Frau Tuch Hausarbeit drei 
Zage in der Yüode. D., 1139 Center Etr. 
Gefuht: stinderlofe Frau wüniht Hausarbeit. 
Bıtte zu felephoniren. 95s Garfield Avenue. 
Zelephon Lincoln 1437. uridofr 
Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
Stelle jür allgemeine Hausarbeit oder in Ca- 
loon. ®Berfönlich, borzufprehen. 1945 Balnut 
Etr., 1. Sloor, hinten. 


Sefuht: Junges Mädchen fuht Hausarbeıt; 
foricht jlabiih und ungarifh. 2154 Ohio 
Straße, mido 


W 
a. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen ſucht Küchenat 
beit in Ealovon, zu Haufe fchlafen. 1657 N, 
Halited Etr,, binten. 

GSefucht: Deutide Frau fuht Asäfche ins Haus 
1514 Orchard Str. 


Sefucht: Deutihes Mädchen juht Hausarbeit 
Jar einige Stunden im Tag. 740 BladhawlI Er. 


_ Gefuht: Deutihes Mädchen juht Etelle für 
Hausarbeit. Bitte vperſönlich vorzuſprechen. — 
736 Bladhawi Str. 


Geiucht: Deutfhe Frau ruht Walch- und Nein- 
macdpläge 1428 Gedgwid ir, 

Geſucht: Junge Frau ſucht Plätze zum Wa— 
ſchen und Reinmachen, außer dem Hauſe. 1859 
Karlos Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit. 3438 N. Kolmar Ave. 


für 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte perjönlich- vorzuipredhen, S42 
Weſt 51. Place, 


Gefuchtr” Uelteres deutfhes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit in einer Kriltlihen Ya- 
nilie. Bitte dorgufpreden. Mi, ‚Doertler, 2540 
Wekean Ave, 

Gejucht: Deutfhed Mädchen 
Hausarbeit — Wwajiden 
Dallen Upe. 


Stelle für 
3113 N. 


ſucht 
und bügeln, 


Gefuht: Frau jucht Stelle zum malen und 
teinmacen für einige Tage in der Nüoche, 1524 
Dayton Straße, 2. „lat, hinten. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 719 Bladdawf Straße. 

Gejuht: Frau juht Wald und Bigelpläge, 
nimmt au Wäfche ins Haus, 1462 Elybourn 
Avenue, binten, oben. 


. „Gefuht: Deutiches friih eingewandertes Mäd« 


Ken fucht Stelle bei beiferer Samilie bei einen 
oder zwei Kindern oder ald zweites Mädchen in 
befieres Haus zu fommen, Aorefje: Mari Far- 
taih, 1339 W, 19. Straße. 


Gefudt: Gutes deutihes Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen, 
4201 Fifth Ave., 2. lat, 


Stellungen juchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Gefucht: Junges Ehepaar jucht einen Sanitor- 
poiten. Mdr.: Zancjer, 1827 FSremont ©tr, 


Geiucht: Ebepaar mit einem Sind wünſcht 
Stelle, Stadt oder Land, irgendwelde Arber. 
1742 Wltgeld Sir. ‘sSeter Nany. 

Geſucht: Fleißiges, linderloſes Ehepaar ſucht 
Stelle, Stadt oder Farm. 1800 Grand Avenue. 
Koch. —fr 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtril 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Kaufmann, 30 Jahre alt, mit 
eigenem Geſchäft, ſucht auf dieſem Wege Damen 
tennen zu lernen zwecks ſpäterer Heirat. Ant— 
worten erbeten unter KeS 186 Abendvpoſt. 


Alleinſtehender, guter Hand— 
(Süddeutſcher, 30 Jahre alt), wünscht 
Belanntichaft eines gaefesten deutihen oder 
deutich-öiterreih:ungariihen Mädchens von 25 
bi3 30 Jahren, zweds baldiger Heirat, Nur 
Ernitmeinende Drauden zu antworten unter 
Qdr.: & 65 Abendpoit, 

Heirat3acfuh: Wiltwe, Mitte der 50er Jahre, 
mit fehr hübfhem Gigentum, wünjcht mit einem 
intelligenten, faraltervollen Manne gleihen Yll- 
ters befannt zu Werden, ziweds Heirat; gebt 
aud außerhalb, Alle Briefe erbeten unter Adr.: 
IM 442 Ubendpoit, 


Heiratsgeſuch: 
werler 
die 


Heiratsgeſuch. Alleinſtehender Mann, in den 
dreißiger Jahren, von angenehmer Erſcheinung, 
mit eigenem Haus und Baarvermögen, wünſcht 
die Belanntſchaft einer achtbaren Dame in 
ähnlichen Verhältniſſen zweds Heirats zu ma— 
chen. Briefe in engliſch oder deutſch unter der 
Adr.: M 429 Abendpoft, 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Eents da3 !Vort.) 


Fred blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Recdhtsiachen prompt beiorgt. Pratti— 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abra 


Prozeſſe jn allen Gerichtshöfen geführt. Alle 
Rechkiegeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften cin» 
gesogen. Auſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
ſchnell kollelliti. Abſtralte examinirt. Beſte Em— 
pfeblungen. 1037 Firſt National Bant — 

19% 


301.9 Edeljon, deuticer Redhts- 
anwalt. Alle Rectsiadıen prompt b. rat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Net frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

11in,mifrfon* 


Saudbefiger! Esichte Mieter berausgejcett; 
alle Untoiten nur $8.00. E Dswald, 555 North 
Are., Ede Larrabee Etr. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens vorzuſprechen. 220g*X 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


UAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Ftunden. Kommt 
nad; der Wejtjeite, wenn Ihr leihen woilt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ilt bedeutend 
billiger — Suiten find nur halb fo groß, als 
die Doivn-Tomn Companies berechnet Kleine 
menatliide Abzahlungen. Ebrlidhde Be» 
bandlung. Seine ehrbare ‘Berion wird ab» 
gewiejen, ohne Geld erhalten zu haben, 
Chicago 2oan Co, Auguit Kilzer, Mer. 
Bimmer 207 Mid-Eity Banf Blög., 2. Floor, 
Madtifon und Haljted Straße, 
6mz*t 


—Seild zu verleihen 
$20.00 bis $500.00 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Lagen etc, 
Shr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Ubzablen. 

Bir bezablen Eure Shulden. 
Ihr fünnt das Geld fofort haben und nad Ber 
lieben zurüdzaäglien in mwöcentlihen oder monat» 
lihen Raten. Spredt vor, fchreibt oder telephos 
nirt Rendolph 3075, Fragt nah Mr, Spiter. 

Standard Eredit Companh, 
Bimmer 702 Hattfold Bldg. 8. — * 

ma 


Medrige Raten für Möbel-und Piano⸗Dar⸗ 
lehen/ $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monati. 
75 "ar $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere —— —— 5493. 
143 R, Dearborn Str, 7 Ip, Bim, 1 


5 
= 


— EP ERIDE U SNEDE, V SUR VLiRe u ‚ER SO RERE WEL TRUE LEER — 


— — * * —— — 
nal nee, ie die le fen Be 
verfaufen: Etwas Möbel. 1346 Webſter 
— 3. Slat, hinten, 
Zu verlaufen: Billig, großer Parlor-Rug. — 
1322 Barry Ave., 1. Hose. 


a 
Zu verlaufen: Küchentiib ımd Ctühle billig. 
721 Garfield Abe. 


Zu verlaufen: Möbel billig wegen Abreife; 
4:Nimmerflad zu haben. 1236 Penn Etr,, 
Flat, vorne. mido 


Schöne Möbel von vier Zimmern zu verlau—⸗ 
fen. Einzeln oder zuſammen. Koch, 1918 Addi⸗ 
ſon Str. mido 


Zu verfaufen: 3:Stüd Dal Parlor Set, $10. 
Phone Nadenswood 4000. mido 


"gu derfaufen: Gut erhaltenne Bettzimmermö- 
bel. 1338 Cornelia Ave, Zelephon: Graceland 
496. 


Berfaufe wenig gebraudte Möbel, Defen, Bet- 
ten, Rug3 und Haushaltjahen Billig. 2261 
Lincoln Avenue, mai13,16,17,20,23,24,27,31 

Berlauje billig: Gute Möbel von 6 Zimmer 
i..at; elegantes Leder PBarlor Set, Leder Couch, 
Piano, Wilton Rug 9x12, Deffingbett, Spiegel, 
Bilder, Singer Nähmafdine, Drefjer, Ehifronter, 
Ehzimmertiib, 6 Stühle, Küchenofen, Barlorofen 
ufw,, ftirlweife oder zufammen; größter Bars 
gain. 2136 Seminarh Ube., unten, nahe Webiter. 

11maiim 


Zu verlaufen: Möbel, in gutem 


{ N uftande, zu 
mäßigem Preis. 1681 Milmwaulee 


de, 
momifrfon 


Zu verlaufen: Sehr billig, Möbel von Tleis 
ner 4 Zimmer Wohnung; gute Gelegenheit für 
Anfänger; auh Wohnung, wenn gewünfct. 
2437 High Str., borne, oben. i 


Taunenbett zu verlaufen. 147 W. Huron Str. 
dimi 


Zu dverfaufen: Möbel- Zwei-Zimmer-Einric- 
tung. 1829 Mobawt Str., hinten. dimido 


„$150 Parlorx Suite, ganz neu, echtes Leder, 
für $25. 1727 Madifon Eir. 2mai2iwE 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Unzcıgen unter dieler Kubrif 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — —— — — — 


Zu verlaufſen: Harmonila, ganz neu, 85. 4516 
N. Aſhland Avbe. Baſement. mido 


Verlaſſe Amerila, 


a | berfaufe mein $600 Piano 
für $150; wie neu, 


2440 Lincoln Ave, dimi 


Piano, pradtvolle® Mahagoni Upright, muß 
fpoltbillig verlauft werden diefe Woche wegen 
Abreife. 2136 Seminar) Ave,, unten. 1imailm 


; billig. 2824 
Slat, nahe Lincoln Avenue, 
modimi 


Zu verfaufen: Neue Guitarre; 
N. Rarine Ave., 1, 


$35 faufen $400 Piano, fehr guter Ton. 1956 
Larrabee Eir. smailw& 


Choningers Pianos u. PlayerPianos, etb. 1850. 
Verfauft von Horner Piano Eo., 549 North Une, 
in” 


$150 faufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt, 550 Arlington 
Place, 4 Blod mweitlih von Elark Str. 22ag*% 


GL us See 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer RAubrif 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen: $40 Taufen gutesDdelidery Pferd. 
Meatmariet 3652 Southpyort Ave, Telephon 
Ysellington 5727. 

_ Du derfaufen: Zwei Gefpanne Pferde, 2 
Idirre, 2 Varrelsidagen, bi.ıg. 4121 ©. 
ited Etr. 


Se: 
Hals 


Gutes Arbeitspierd für Zarım billig zu Taufen 
gelucht; auch leichten Wagen. Schäfer, 1502 Eiy- 
bourn Abe. 


Ein Bargain: Erxtenfion, Ledertop, Cutunder, 
Nubber Tire Familien-Surrey nebit Gejchitr. 
1621 Irbing Bart Vivd, mifr 

Zu verlaufen: 50 Pferde und Mähren, keine 
Arbeit, und 5 Geſpanne Mauleſel und Geſchirr 
jeder Art von 55 bis $25 das Set. Geſchirr 
Pferde und Mähren von 325 bis 8200. 1659 
Milwaulee Ave. mi-fa 

Zu verfaufen: Feines 1300 Pfd, jchiveres flin- 
tes Pferd, billig, 2208 Fullerton Ave. dimi 


Zu verlaufen: 33 Mähren, Pferde, alle Grö— 
Ben, Wagen und Harneb. 2560 ©. Halited Str. 
2maimo&£ 


Geichäft3einrichturgen, Majchinerie nfw. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Et3. das Wort.) 


Kauft Eure Laden - Einrichtung bei 
Sacob Lederer, 
,,. 644 Weit Madifon Straße, 
Einrihtung für jedes Gelhaft. aud einzelne 
Gegenitände; niedr:gite Kreife und beite Quali» 
tät garantiri, Uinfere eigene Fabrildtion, 
Soda Fountains in allen modernen Exempla— 
ren: auf geftellt zur Befichtigung. 

644—648 Welt Madilon Str, Verlaufsräume. 
Verlaufen Baar oder monatlie Zahlungen. 
Telephbon: Monroe 2496. 

14in,frdimt* 


3u berfaufen: Electric Stand Diibes und GIä- 
fer von Salvon. 1626 Ordhard ©tr., binten, 


Zu verlaufen: Ein Nr, 4 Middleby Badofen, 
fo gut wie neu, Phone: Humboldt 892, modimt 


Nähmafchinen, Bicyeles u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Alle Fabritate von Drop Head Nähmafchinen. 
$5 und aufmärıs. Sultan, 3249 u 
o 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ets. das Wort.) 


, Kaum 
Südfeite, 
12malmw& 


gu verlaufen: Automobil, für $300, 
Machine Co, 715 ©. Root Eir,, 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Et3. das Wort) 


Wir gaben legte Woche 6 Graduirten Stellung, 
drei don unierer deutihen SKlafje, und haben 
Nachfrage nah mehr. ; 
Wir lönnen dies beweifen. Die einzige 
Hule, die vom MWutomobilgefhä,t 
c ‚pfohlen wird, Leichte Zablungen. 

3 deutſche Lehrer, das prattiſche Syſtem. 
Montag, Mittwoch u. Freitag Abds. bis 9330. 
Chicago School vf Motoring, 
2019-2021 ©. Laflin Str., nahe Blue Island Av, 

1 Blod öftlih von Ajhland ve. und 21, © 


—— Die pidtigite Frage— 
für alle eingewanderten Damen u. Herren: 
die enaliide Sprad 
„elanntlich am beiten, jchnelliten u. billigiien ge= 
lehrt im SJllinois College. Stellungen täglıdh 
frei duch Deutihen Bund. Jllinois Gebäude. 
715 North Ude, nabe Halited Str., jtet3 
offen. midoſon 


— — e — — 


Engliſcher Syrachunterricht für Eingewanderte. 
Leichte Methode. Preiſe mähßig. Keine Boraus» 
zablung, 1523 N. La Salle Str. Ottilie Koehnle. 

18ap, ſaſomi, Imt 


Junge deutſch-amer. Lehrerin wünſcht noch ei— 
nige Damen oder Herren für engliſche Zirtel od. 
PBrivatitunden, aud) Abends. Adr.: D 760 Abpit. 

lonmt 

Privatunterricht erteilt Leh⸗ 
Sorgeichrittenen, Erfolg ga» 
4. Wendt, jegt 2309 Eullom Ave. 
9mailiw& 


— — 


Beſten engliſchen 
rerin Anfängern u. 
tant,, billig 


Herztliches. 
(Anzeigen unter dieter »Hubrif 2 Cents daß Wort.) 


Ehrenhafte 
und grundliche Behandlung aller Krankheiten der 
Männer und Srauen, Nerven, Magens, 
Nieren», Blajen» und Blutleiden. Rheumalis⸗ 
mus. —— u. ſ. w. 
De. Schwarz, deutſcher Arzt, 

30 W, Adams Str,, Zimmer 60, Dezier Bldg., 
gegznüber ver „air“. 
Spreditunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abo3, 
DMitiwoh und Samstag bi 7 Uhr Abos. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Mittag». 

28ja*E 


Dr, Weiß, Defterreih-Ungar, behandelt alle 
Srauen- und Männerlvanfheiten, unterrichtet 
Hebanmen und nimmt Gntbindungen bei mü» 
Bigen PBreifen an, 1176 Milmaufee Abve,, 4 Tüs 
rer füdl, von Diviſion Sir. Zel.: a . 2 

/ 23j 


Enten en fie ee ee een 
Leidende, be Nerven⸗, Geſchlechts⸗ 


und Blutltranke, erhalten genaueſte ärztliche Un— 

terfuchung. nebſt Blut- und Urin-Analyſe Io» 

ſtenfrei. 2014 Osgood Straße, 2. Flat. 
10mai1wæe 


Dr. Thomas, Svpezialiſt ſur Damen; ſyricht 
deutſch. Konfultation frei. 740 Weſt Madiſon 
Str. Ecke Halſted Str. Stunden —6. 

6mai, 2wæ* 


ſKur, ohne Medizin, hne 


arrer Knei ohne 
len Buch I . 20—22 ©. Bias 


Me traße. 


‚momidofa* 


* 


4 


ene — 3 — 
Sören Ci, Boem. 10-12, — — 
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e 
— 
Zu vermieten: 4 Zimmer und Bad, $14.00, 
2237 N, Halited Straße, 


u bermieten: Schöne Refidenz auf zwei 
Lotten. Nabe Lincoln Birk. Austunft 551 South 
State Str.,Reitaurant. Tel.: Harrifon 5673, ımdo 


Zu dvermieten: Heller Bodenraum, pafiend für 
Striderei, Zigarrenmaden, Schneiderei oder it- 
gend ein leichtes Fabriletablifiement. 1640 Ely- 
bourn Abe. . 


Zu vermieten: Moderne Store in neuem 
Gebäude, Ede Belmont, Elybourn und Weitern 
Ave. Geeignet für Grocery und Market, Bäde- 
rei, Schneiderei etc. Ausnabmöweile jehr billige 
Miete, Agent am Plage don 3 bis 5 täglid. 
Ben. 3. Greenebaum, 105 ®, Monroe Straße. 
Tel.: Randolpb 7470, 11mailmt 


Bu vermieten: Flat, 5 Zimmer 

xobe Ford, alles bell, Gas, 
Dampfbeigung, Lalte8 umd_ beibes Waffer; dor: 
züglide Nachbarichaft, $35.00 den Monat. — 
1524 N, Hohne Avenue, dimido 


Zu dvermieten: $12 — belle, freundliche drei 
Bimmer Flat3 mit Bad, 1758-60 Larrabee ge 
m 


Zu bermieten: 927 Montana Str., nabe Lin- 
coln Ape., 6 fhöne Zimmer, Bad, $20; 7 ihöne 
belle Zimmer, Bad, $22. dimido 


Zu bermieten: 5 Zimmer Flat an erwadhfene 
®Samilie, modern, $18, 5730 Lawrence En 
im 


Bu dermieten: Rabenswood, 5,. 6,, 7» ımd 8 
Bimmer-NMpartment3, E. E. Lochde, 4770 Lin- 
coln Ave., Ede Lawrence und Weitern Avenue, 
Zelephon Radenswood 2836. 9milw 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter Dieter Hubrif 2 Kent3 da3 Wort) 


Zu vermieten: Schönes, möblirtes Frontzim: 
mer, alle Bequemlichleiten, jeparater Eingang, 
privat. 1545 Wells Str. 


Zu vermieten: Neu möblirtes Frontzimmer 
und fleines Zimmer, mit oder ohne Kojt, elektr. 
Kicht, Bad, Zelepbon, heißes Waffer, bei deut: 
iher Privatfamilie ohne Kinder. 545 Garfield 
Avenue, nahe Lincoln Ave, 3. Floor. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, privat. — 
2114 Sremont Straße, 13mai1wæe 


Zu vermieten: Bei alleinſtehender Dame, 
(din möblirter. Barlor und Schlafzimmer, pai- 
end für amei reiveftable Herren, Dampfbei- 
zung, Zelepbon. 53 Dt 43. Str., 2. Floor. 


Zu bermieten: Zimmer mit Board, gut:3 
Heim, an Brüder oder Freunde. 743 North 
Ave., 3. Floor. 


Vermiete möblirte Zimmer, bell und rein,— 
$1.25 wöcdentlih, der beite Blag für Arbeiter 
und friih_Angelommene; beite Carverbindung. 
645 WB. Didifion Str. mifr 


Zu vermieten: 


nahe Lincoln Parl; 82. 2010 Clebeland Ave., 
3. Floor. 


Schönes Frontſchlafzimmer; 


Zu vermieten: Zimmer mit oder ohne Board, 
1743 SCedgwid Str. PDittman. imi 


‚Su bermieten: Schönes Frontzimmer mit Bad 

billig, an Herrn, ‘Privatfamilie. — 
Straßenbahn. 

Flat, Oberneſſer. 


dimi 


Nabe Hoc» 
1083 Milmwaulee Ubde., 5 
dimi 


Zu bermieten: Möblirte Kiihe und grokes 
Schlafzimmer für Ehepaar. 2440 Lincoln Ave, 
dimi 
Deutih-ungariihe Zrau fucht Boarders. 1507 
CElybourn Avbe. dimido 


Zu vermieten: Neu, möblirtes Frontzimmer.— 
2000 Howe Str., Ede Center, Str., 2. Flat. 
12mi1wæ 


Zimmer, $1 die Wode. = 
; —fr 


3u bermieten: 

Lale Straße. 
Su dermieten: Großes, belle, möblirte3 Yim- 
mer, 1841 Lincoln Ade., halber Blod dom Bart. 
modimi 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Zu mieten gefudht: Alleinftehender Handiver- 
fer, Mitte der 30er, wünfht Zimmer, eventuell 
utes Heim, Bitte Preisangabe mit nüberen 
inzelheiten unter Adr.: M 430 Abendpoit. 


Zu mieten gefudt: 2 junge deutihe Hand» 
werfer fuchen aut möblirtes Zimmer, womöglıd 
mit Board und Familienanſchluß, wo Stinder 
find, um da3 Englifche zu !ernen, und Plag für 
eın Motorrad. Nord» oder Nordweſtſeite. Adr. 
W. 988 Ubendpoit. 


Geſucht: Ein faubered möblirte8 Zimmer ge- 
fut; am liebften bei alleinftehender rau, Adr.: 
G 64 Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: 3 oder 4 Zimmer-Wohnung; 
Bad; $10—$12,. Adr.: G 62 Abendpoſt. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit 2 Et3. das Wort.) 


Zu berlaufen:— 
6%—Gold Hypotheten—62 

Garantirt erite Anleihen don der Chicago Title 

& Zruft Company; duch neue, eritilafiige Ge» 

bäude in emporblübender Gegend gejichert. Ges 

nügenden Sicherheit; Summen $2500 auf. Zu 

Bari und mit aufgelaufenen Zinfen. Abjoluter 

Neingewinn 6 Proz, Spredt dor oder jchreibt 

wegen Einzelheiten an 

Haentzze & Wbeeler, 

Mortgage BVanler. 3198 Milwaufee Ave. 

30apXk* 


Geld zu bverleig:n: 

Wir haben einen Sonds von $50,000 zut ber- 
leihen zu 5 Prozent, in Summen bis zu $5000, 
auf gute3 Grundeigentum, 

Home Banf & Trujt Co, 
Milwaulee und Wihland Uvenue, 
»+ia,jafoıni* 


Zu verlaufen: 
Bapiere, 8. 


nt: $2500 erite Hhpotbel, reine 
Spoeder, 3702 Armitage Abe, 


Zu leihen gefudt:_$500 bis $1000; bobe 
Vergütung; doppelte Sicherheit, H. Leugen, 2648 
N. Weitern Ave, 

Zu vermieten: Schönes helles Schlafzimmer 
mit Bad und Zelephon, bei deutidher Privatfa— 
milie. 2112 Larrabee ©tr., oberes Flat. 

yu verlaufen: Erjite Gold-HHPpotbet, $3,200; 
Binfen 5%; itaatl. garantirter Titel; gefichert 
auf Yridgebaude, Burlıng Etr., wert 312, 000. 

DsScar Jojfetti, 2411 Lincoln Avenue, 

- dimido 


Bu derfaufen: $1400 und $1500 erite Hypothe- 
len, die 6 Prozent Binien bringen. 
Frant Beck, 2014 Irving Parlk Blod. 
omai, 1w 


Zu verleihen: Spezieller Fond insummen bon 
$1000; drei oder fünf Jahre; niedrigite Zinfen, 
ZuporlomendeAufwartung. Bauanleihen gemacht. 

Haenge&x Wbeeler, 
Mortgage Banlers, 3198 Milmaulee Abe. 
30ap&* 

Habe $500 bis $2000 zu verleihen aut bebau» 
tes Grundeigentum, Grant Med, 2014 Irving 
Park Boulevard. djan* 

Bu bverfaufen: Beite erite 6% Hhpotbelen ın 
Eummen von $500 aufwärts; reine Papiere. 
Kidard U, Koh, 25 N, Dearborn Str,, 7. Zlur. 
Abends: 555 Yorth Ude, Ede Larrabee Sir. 


We a 


22ja*&- 


€ 6, Bauling, 5 ”; La Salle Str, Erite 

Hhpothefen au verlaufen. Gels zu verleiben zum 

niedrigiten BZinsfuß, Zelephon: Main 9— * 
mat’ 


Greenebaum Sons Bani & Truft 
Company 

berleiht Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Binsjub. 

Eichere erjte Hhpothelen, in belie“igen Sum» 
men, auf bebautes Ehicagoer Wrundeigentum zu 
verfaujen, Nordoftede Clark und —— 

34. 


ir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zuni Bauen, zu niedrigiten Binfen, Offen Mon» 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr, j 
Eovings Bant 1341 Witlmaufee Ape,, 
Paulina Straße, 1 


Privatgelder auf zweite Hypothelen zu 
verleihen, auf verbeiferted Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 


5. Plotte, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444 Bir 


Darlehen auf Grundeigentum, ufer oder 
Baujtellen. Baudarlehen eine Spezialität. So» 
fortige Bedienung, . D, Stone &o, 
Phone: Randolph 300. 76 W, Monroe Straße 

25ip*E 

Eagt uns, wad Ihr Eauen wollt, wir fagen 
Eud, mas es foftet, ohne irgentwelde Vers 
itung. Darlehen und Pläne, ode Kommilfion, 

ir bauen extra warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Allifon Contracting Eo., Zimmer 
704, 109 N, Dearborn Straße, 2003 *£ 


Geld verlei At tbeien 
edem Serra a nr be Eigentum > 
te und aufe 


lid 
ame Bedi 
0 


I 


bie 

weite Mrbeitergegens, Halb 
getan; billige Miete; 

lat; elegantes Set Ei Grocery . 
tures; wmañ . Butcherbor, Eompu 
Scales, National Cafbregiiter; gobeh, tein 
Lager; nehme $575 oder beite Dferte; Tommt 
fhnell, falls Ihr etwas Gutes wünfht und be 
reit zum flaufen. 1816 Wellington Ave, Ede 


Carat Ave, (früher Weit Rabenswood Ave.) 


Zu berfaufen: Retail Butter» und Gierroute; 
Brivatlunden; Wagen und Pferd; billig. 
4874 Lincoln Abe, 


Zu verlaufen: Ein feit vielen Jahren gut ge» 
endes Kleidermachergeſchäft, an beiter Ge: 
nn wegen Surüdgiehung vom Gejhäft. 
Zu erfragen: 716 North Uve., 2, Floor, 


Zu verlaufen: 13 Zimmer Roominghaus — 
1644 N. Elar! Straße. 13mailm& 


Zu Taufen gefudt: Saloon in_oder außerhalb 
der Stadt; gebe auch als Teilhaber. Adr.: 
969 Abendpojit. mifafon 


Zu verlaufen: Damenfchneiderei und Reinis 
aungsgefhäft; muB gejundheitshalber aufgeben. 
3705 N. Halited Str. mido 


Zu berfaufen, oder zu bdermieten: Guter 
Bladimitb Shop; jehr billige. Monheim, ZU. 
midofr 

gu verfaufen: Delifateffen-, Grocerh-, Zigar- 
ren, Candy und Ehul-Store, alt etablirt, gut 
—*—* Geihäft, nahe grober Schule; billige 
Miete, mit Wohnzimmer, 2172 N, Rodwell Sır. 


Zu berlaufen: Grocery, Delifateffen, Candy» 
und Zigarrenladen, mit Dehnung; von 10 bis 
5 Uhr borzufprehen. 2952 N. California Ave. 


Zu vertauſchen: Grocery und Meat Marlet 
für Haus oder leere Lots, Telephon Irving 377. 





Zu verfaufen: Theater, wegen Uneinigfeit der 
Partner, Billige Miete, Phone Armitage ur 
midoſa 


Zu verlaufen: Bäckerei, muß verlaufen au ir 
gend einem Preis. 3208 W. 26. Str. midofr 
Zu verlaufen; Theater, 300 Sitze: Bentila— 
tionsivitem; beite Lage; ranzen Tag im Be» 
trieb; Profite $50 bis $80 per Woche; Eigentü- 
mer in anderem Gefchäft. Probezeit erlaubt. 
$900 Anzahlung, Reit auf leichte Zahlungen. 
Abends machzufragen. Tryitt Theater, 1335 
Milmauflee Ave, midoja 

Zu verlaufen: Ealoon, 4 Jahre Leafe und 
Kizens bis 1. Nobember. Große Vereinshalle mit 
8 Vereinen, fowie Ichöne Tansbadle. Legen 
Krankheit. Preis $1800, Adr. ©. 69 er 

mifrſon 


Zu verlaufen; Grocery Store. 2703 South 
Karlow (41. pe.) 13malwX& 


Zu derfaufen: Schubreparaturwerfitätte, bil: 
lig. 4171 Eliton ve. 


$800 Tanien Nortb Ave, Grocerb-Etore, nabe 
Halited; feine Firtures, neuer, großer Waaren- 
borrat, lange KXeaje; gegenw. Eigentümer un— 
fähig für Geihäft. Fur erfragen bei Geo. I. 
Felbinger, 1867 N. Halited Etr., 1. Ylat. 

Wer fchnell aute Caloons, Groceries, Delila- 
teffen, Bäcdereien, Butherfisres, Roomingbäufer, 
»obing, Erprebgeihäfte, überhaupt jedes GH: 
fchäft, fann fein, was e3 will. faufen oder ber: 
laufen will, gehe zu Guthmann, Morgens 9, 
1557 N, Halited Str. 


Verlaufe Zigarren, Candh-. Notion-Store, gros 
Ker Stod, billige Rente, Wocdeneinnabnme $120; 
fofort gelauit $425/ wert doppelt, Goldarube für 
PVolen. Fragt Motg. 9. 1557 N. Halited Etr. 


Verlaufe Roomingbaus, 26 Zimmer, jtet3_ bes 
fekt, $600; wmonatl. Einnahme $160. Rooming- 
baus, 17 Zimmer, $700; überzeugt Euch. —. 
Fragt Morgens 9. 1557 N. Halited Straße, 
Zu bverfaufen: Zigarren» und Candy-Store, 
billig. 3443 Lincoln Ave. dimido 


Zu bverfaufen: Grocery mit Delifateffenftore 
(Isobnräume dabei), gute Kundihait; wegen 
Stadtverlafjend. Adr.: M 402 Abendpoit. 

dimido 


Gut gehendes deutſches Reſtaurant zu verlau— 
fen in Wimmeife, sl. Adr..D 774 Abendpoit. 
dimido 


Zu verlaufen: Some-Bäderei und Deltlatefien, 
alter Plaß, zwiihen 5 Karlinien. Adr.: D 794 
Abendpoit, dimido 


‚Bu_ verfaufen: 
die Stadt. 1024 
good Str. 


Schubreparatur-Shop, verlafie 
Genter Str, Eingang an O3 
dimi 
u verlaufen: Schubladen, 2209 ©. 52. Ube., 
nabe ©. 22. Eir. modimi 
Zu verlaufen: Billig, gutgebende Bäderei mit 
Lund und Scecreamparlor, in Borort Ebicagos. 
6111 Norwood Park Abe., Norwood Bart. 


Bu derfaufen: Delifateifen-Store, alter’ Plaß, 
Wohnung, preiswert, 865 Wells Str, 
11mailw& 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Suche tüchtigen ſtrebſamen jungen 
Mann als Partner mit mindeſtens 5500 
für ein großes konkurrenzloſes Moving 
Pictures Unternehmen. Allerſicherſte Be— 
teiligung, großer Gewinnanteil, Verluſte 
gänzlich ausgeſchloſſen. Offerten unter 
P. 810, Abendspoſt. mido 


Verlangt: Junger Mann als Partner, ehrlich 
und willens zu lernen; $500—$1000 Einlage; 
oöllig Tichergeitellt; $20 per Isodhe nmebjt % 
Gemwinnanteil. Adr.: M, 441 Abendpojt. 


Verlangt:_  Anitändige Perjon mit einigen 
hundert Dollars als Teilhaber für Ihönes, leih- 
tes Geichäft; großer Gewinn; Berluft ausge- 


fhlojien. A. Leugen, 2648 N. Wejtern Avenue, 


Berjönliches. 
tUnzelaen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verwendet Sler-A-Tile Ziegel 
bon wetterfeitem Asphalt, 
wınn Ihr ein Dach wollt, das dauernd den An: 
griten und Beriwültungen der Elemenie wider— 
fiebt und Itcis feine uriprünglide Schonbeit be- 
hält. Ein Fler-a-Iile Dach iit wirklich wohlfeil, 
wenn Ihr feine Haltbarfeit in Betradt zicht, 
und die Zatiache, daß es weniger Ziegel benö: 
tigt. The werdet jeder Eigentümer eines Hauivs 
mi Sler-a-Xile Dad; in jeder Werje böllig be- 
friediat finden. Sler-AU-Tiles werden 
für befriedigerden Dienft gebaut, weii wir ihre 
Qualität Deppelt berbürgen durch unjcre eigenen 
genauen Bubrifpinlen. Alle gebraugten Wate- 
rialtcır —- die Xyolle, der Asphalt, der Schieier 
urd Kics — ind die beiten, die zu haben iind. 
Unſere Einrichlungen zur Herſtellang hochfeiner 
Dachbededung ſind unerreicht — wir wiſſen wie, 
dern wi häben uns jaäahrelang damit beſchäf— 
tigt. Wenn Ihr keine Flex-a-Tile Asphaltziegel 
erhalten lannt, benachrichtigt uns. Tel⸗ Kedzie 
2365, Ihe Hevpes Co., 1042 S. Kilbeurne Abe. 


Augengläſer aus allerbeſter Qualität 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehute 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutſcher gelernter Optiler und Opto— 
metriſt, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Offen von 2 
Uhr Nachmittags bis 8 Uhr a 

“ a 


Painters und Decorating-Arbeit wird Tolid 
und gut ausgeführt. F. R. Dippman, 1510 
Larrabee Str. Tel. Diberjeh 2187. midort 


Paverhanging; Bainting, Caliomining wird 
gemadt. Bainter, 554 VBedder Etr., mi-ia 


Emma_XRiedl, bitte geben Sie lorrelte Adreſſe 
an PB. Echmidt, 1549 Ogden Abe. 


Aitymia Heilbar? — Ja, fiherr — 
„Albrecht's Aſthma Tropfen.“ — Nr. 852 
North Avenue. Office 1760 Elybourn 
Avenue. 14mai,dojafondi 


Automobil-Mechaniker, Erfahrung in den größ- 
ten Fabrifen der Welt, überbaut, reparirt, fauit 
und verfauft Automobile. Adr.: M 432 Abdpoit. 


Painting, Bapering, Calcimining, beite Arbeit, 
garantirt, billige Preife, 1821 W. Chicago Ave. 
lrnold Biß. mil.fon 


Eine wirflide Wohltat für Ihre beiden Fühe: 
Peterfons Anti» Tender » Foot 
Schube, 23 Süd Filth Ave, Ground Floor. 
Etunden 9 bi 5. 

Fainting und Paperbanging, fowie alle dor» 
lommenden Blajter-Arbeiten billig, 257 Meng» 
menee Straße. Tel.: Lincoln 7149, momifr 


Notarielle Beglaubigungen, Vollmachten, Te— 
ftamenie u. f. w. prompt und zuberläffig bei 
Eartorius, Deffentliber Notar, 225 Wafdington 
Eir., Abends und Sonntags 1933 Mobamf Sır. 

Sofmifrfomo* 


Berlangt: Frauen für Bundesregierungsitels 
lungen, $70 den Monat. Biele Ernennungen 
fteben bevor, Lifte, enthaltend Stellungen frei 
u erhalten duch Franklin Inititute, Debt. 
10 .M, Rodeiter, N. D. 2mai,fafomomifr,im 
25 Jahre im Geichäft auf demfelben Plabe. 
Wir find Baumeifter von Hüufern, Läden, Ylats 
ufw., liefern Geld, Pläne und Boranidläge 
rei und bauen fomplet. Keine Extras. Richacd 

Baddod & Eo., 606-607, 25 NR. ——— 


— Rau 
Dte fol 
— pirb Eu 


L: 3 . 

Neues 2:Flat Bridgebäude, jett im 
begtiifen, — lumbiın eleftriiches 
Kit, 30 Fuß Lot, Steategepflaitert, $5450; 
$500 Baar, $25 Bi 


$1000 Baar, $30 monatlich, faufen neues 
2: 5lat Bridgebäude auf Konfret-Fundament, 
6 und 6 Zimmer, Dal Trim und Yubböden, 
Mofaic KHorridore und Badezimmer, eleltri» 
ſches Licht, Zurnace GStads, Cumbination 
Yirtures, Youleaug, Drabifeniter; 30 Zub 
Lot. Ule Straßenderbefierungen gemacht 
und bezahlt. Gin Blod bis zwei Straßen» 
babnlinien; beauem zur . Addifon Straße 
Ravenswood — 
I 


I. 
„$500 baar, $20 monatlih faufen zwei 4 
Zimmer Flatgebäude, Bad, Gas, heißes ı. 
laltes Waffer; Harthols Trim in jedem Flat, 
Öurnacebeizung, Straße gepflaftert und bes 
zahlt. Preis $2900. - 

IV, 
Ein Bargain; 54 Zimmer Ylatge- 
bäude, auf Bridbafement;Wellington Str., 
nabe Racine; bequem zur Hochbahnitation u, 
Lincoln ve. Gars; Preis $4000; | $1000 
baar, Reſt nah Belieben. Miete $576. 

v 


Kofige 6 Zimmer Cottage Heim an Jrbing 

Parf Blvd.; Zurnacepeisung; Cihen Fuß. 

böden und Trim; hohes Brict Bafement; 

Gebäude in beitem Yuftande; bequem zu 

— Straßenbahnlinien und zür Hochbahn⸗ 

tation; $3200; .. Baar, $20 monatlid). 
I 


Neues 2 Ylat Brid; Harthols Trim und 
Fußboden; Zilehallen u, Badezimmer; ofs 
fenes Plumbing; eleitrifhes Licht; Kombina- 
tion Firtures; 30 Fuß Lot; Straße gepila- 
ftert und bezahlt; $6395; $700 baar, $30 
monatlid. vu 


Große 9 Zimmerwohnung; 2 Barlors; 
Esszimmer, Kühe ımd 5 Bettzimmer; Hart» 
holz Trim und Fußboden; in jeder Be- 
jiebung modern, einichließlih Heizung; bes 
quem zur Eleltrifhen und Hodhbabn; $59505 
$500 oder mehr baar; Reit monatlid, 


William Zelosty E Co. 
Subdiviſion Offices: 
2359 Addiſon Str. 83801 N. Weſtern Ave. 
Haupt-Dffice: 
1905 Belmont Ave. zel. Lale Biew 1641, 
9—15mat 


Zu derfaufen: Eine Lot an Leavitt nahe Ads» 
dilön. Stephan Echufter, 1510 Eddy Eır. 


gu derfaufen gejudt: Gute Bridhäufer an der 
NKordjeite. Henty E, Jacobjen, 1760 Elybourn 
Avenue. 


Bu verlaufen: Cchönes3 2Yeftödiges Frame, 

Konfretiundamend, 2 — 5 und 3 gimmer in VIis 

tic, nur $4200; Yot 50x125. — Cottage, 7 Zub 
Bajement, nur $1800, 

E. 3. Anton, 2021 Roscoe Str, 

mido 

Zu verlaufen: Prächtiges neues 2-Flat Brick— 

gebäude, Dal Trim, eleftriihes Licht, 35 Fuß 

xot. 1226 Lill Ave., nahe Racine; muB forort 

berfaufen, Virs. Ida M. 


Zanf, 4003 „Zullertoit 
Avenue. 


frſami 


Erbſchaftsverlauf: Modernes 3—6 Zimmer 
Bricdgebäude, $6400, nahe Belden u. Cleveland, 
George B. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 
ſamomi 


$300 Baar, Reit wie Miete, laufen neues mo— 
dernes 2 Flat Frame Gebäude, Concrete Baſe— 
ment, je 5 Zimmer, eleltriſches Licht, 30 Fuß 
Lot. Preis $5200. ſamomi 
Frantft Beck, 2014 Irving Park Blod. 

Muß ſofort verlaufen: Feine 6-Zimmer Re— 
ſidenz, Heißwaſſerheizung, eleltriſches Licht; 
nahe Lincoln Ave. und Robey Str. zu einen 

Bargain. Zengerle, 3806 Lincoln Ave. 
10maitwæx 


Großer Bargain in zweiſtöck. Frame-Wohn— 
haus; Miete $336; Preis $2500, wert 33000. 
Fred Ruedel, 602 Korb Ave . 

Y9mailwE£ 


Nordweitiette. 

Zu derfaufen: 4—4 Zimmer Ylatgebüude; 
Miete $600 das Jahr; Preis $4700, 

$5600 laufen ein neues 6—6 Zimmer Brid- 
haus an Kedvale, nahe North Uve.; Miete $540, 

$4300 Tauien ein 6—6 Zimmer Framehaus, 
Lriebajement, an Kedbale Apve., Miete $432. 

Zu dveriaufhen: Ein 4 Zimmer Cottage, an 
North Ave., für 2—6 Zimmer Flathaus, 

"8. Soeder, 3702 Armitage Uvenue, 

Mub verlaufen: 1942 N. Fairfield Ave, mus 
derne3 3:Flat Brid, 4, 5 u. 6 Zimmer, Lot 
371%, bei 125. Breis $6050. Nacdhaufragen bei 
Whitfell, 2609 North Ave, midojr 


$200,00 Anzahlung 
—$1400 monatlid 
faufen eine „Zuete!l“ 6-Bimmer Brid-Eottage, 
fertig zum inziehen; Furnaceheizung; 30 


Buß Lot. 

$300.00 Anzablung— 

—$20.00 monatlid 
taufen ein „Zuetell“ Bwei-Flat Bridhaus, ein 
Slat vermietet für $22.50 den Monat, Das an« 
dere Flat ift fertig zum —— 
3uetell 4101 Fullerton Avenue. 
Zuetell 2201 N. Koſtner Abe. — 
2ia 


eitjeite, 

Zu derfaufen: Großer Bargain. Neues zwei 
Slat Brid; Daf Trim; Stein Pordes; ausges 
zeichnete Fabraelegenbeit; nahe Hodhbahn und 
Straßenbahnlinien; leihte Zablımaen; Preis 
nur $5500. Carljon, Ede 48, und 22, Straße. 

9malmwEt 


Cüpjeite, 
_ Bu dverfaufen: Brashtvolles ganz neues 2jtöd, 
Pridbaus, zwei 6-Zimmerflats; berichleudere 
für $4700; leichte Abzahlungen, Eigentümer 
25. Strueger, 1950 3. 59. Straße. 


Zu verlaufen: Ctore-Gebäude mit 3 Ylatz, 
nahe 56. und Afbland Ave,, Lot 50x125; großer 
Stall; wert $7000; verichleudere für $640C; 
leicht: Abzahlung. 38. Krueger, 1943 ®. 59, Etr, 

$500 Baar faufen Lot und 2 Hüufer. 3752 


Wallace Str, Eigentümer, Y9mailmt 


Vorſtädte. 
Zu vertauſchen: Elmhurſt Lotten für Property 
oder gutes Geſchäft. Keine Agenten. Adr.e: M 
409 Abendvoſt. momiſa 


Zu vertaufen: Große Lotten an Ogden Ave., 
125130, ſo groß wie 5 Stadtlotlen zuſammen, 
nur drei Blod3 don Straßen- und Eiſenbahn. 
20 Minuten Fahrt nah der Stadt. Preis von 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Seine 
Binien oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. 4A. U. Adamö3, gegenüber Berwgn 
Depot, Berwun, II, 21il,jonmiia* 
Zu verlaufen: 2 Acres Land, 4 Zimmer Cot- 
tage, Hübhnerhaus mit Hühnern, ©. E. Yeg- 
borns, Sarmmajchinerie, iiber $100 wert Zivie- 
bein ihon geerntet, gute Abwällerung und ganz 
umzäunt, 27 Minuten * senbabufahrt zur Loop; 
Preis $1950; gelegen an Lombard Abe. und W, 
37, Str. (La Berne). R. Bletting. 10mailıwX 


Sucht Ihr ein gutes Heim? Kommt nah dem 
blühenden Morton Bart, da Tindet Ihr alles, 
was Ihr fuht. Carl MU. Garljon, 2126 £, 
48, Ude. Telephon: Larondale 5295. 9mailwX 


Farmiändereten. 


Zu verfaufen: Sarım, 180 Ader, in- bollem 
Betrieb, im nördliden Bsısfonfin au berfaufchk 
wegen hoben Alters der Beligerin. Stall mit 
allen modernen Einrichtungen für 20 Kübe ufw., 
mit Wiefe, fait 100 Ader unter Kultur, das übe 
tige Wald. Herrihaftlihes Haus mit Waller 
leitung, Ga3 ufw., jowie Has für Vermalter, 
Park ımd Gartenanlagen. Nübere Ausfunft cis 
teilt Frau Michaelis, Medford, Wiß. midoig 


Bu bdermieten: Farm, 37_NAder, 16 Meilen 
don Chicago; gropes Haus, Saloonn, Halle, 
Laden, Scheune uw. Land fhhon teilweife bes 
pilanzt; guter Plag. Nachaujragen 2326 South 
Lincoln Etr. midojon 
Kauft eine Farm und werdet unabhängig! 
Sch dverfaufe gutes Farmland nahe der Stadt 
Hiles, Foreit County, Wiscomiit, guter Lehm» 
boden (fein Sand); kleine Anzahlung und leichte 
AbzablungS » Bedingungen; garantire jedem 
Käufer Arbeit da3 ganze Jahr hindurch von 
$1.75 und aufwärts pro Tag. Dieles iit eine 
deutihe Kolonie. Schreibt um deutihes Buch 
über meine Ländereien; garantire reinen Belit- 
Titel. Kommt mit, jebt Euch diefes Land an, 
bevor Ihr irgendwo amters Tautft, 

R. Bikler, ß 

Meine Haupt:Dffice 725 — 208 ©. La Galie 
Str, oder Abends 1526 Weit 21. Sir, _ 
Ehicago, IL, —. 'mait 

Zu verlaufen oder vertauihen: 55 Acre3, nabe 
&ırand Haben, Gebäude, Bich, Hrudt, Getreide, 
fließender Bad, Ausfunft 821 %. Robey Str., 
3. Ylat, famt 


— 


Wenn Ihr eine Farm taujen, verfau» 
fen oder vertauichen wollt für Chicago 
Property, jeht Chas. Schlote & Co., 3958 


N. Robey Str., Zimmer 5. Ip1öfonmiia® 


80 Ader, 4 Meilen vom Town, guter ledmiger 
Boden, feine Gebäude, gute Road, gut befiedelte 
Landgegend, $2500, mäßige Bedingungen. 
BP. Folg, 1943 Grace Str. 9mai 


80 Acres gutes Wisconfin Yarmland, ſechs 
Stunden von Chicago; Preis $12_per Aere, 
Baar oder auf Zeit. Nebi, 164 W. Waſhington 
Straße. Smailrt 


Berſchiedenes. 


Zu laufen gefucht: Zwei Anf⸗ oder ſechs⸗Zim⸗ 
PR Slathäufer; genauer Preis angugeben, — 
Adr.: M W 155 Abenpopoft. 


ae EEE — — ——————— 
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Sommer 


" Diefe $1.50 


vie — gemacht aus 


‚ie Ihön gemacht, jo- 
mie bi ibſch — in einer 


attraktiven Effekten, 
Saiſon ſo populär ſind; in Größen 
von 34 —* ‚zu 44, 
) für $1.50 ber- 
Fauft Ari — 
Donnerſtag ſpeziell 
eig tt zu 


Hauskleider für Damen —- wie abgebildet — 
farbi Y * und Ginghams, ur 


rangiren bis 


1) i1b) Imen I 
— au 


Hausfleider für Damen, zwei Wioden wie abgebildet, hHübich gemadjt aus we 
i Leinwand und jchto arzem und weißem Ratine, Waiſt ſchön ausgeſtattet mit 
enger Einfaſſung in weiß oder genen Farben, mitd 
Ihr werdet ſie al > 


Leibchen⸗Effekt; 
ſpeziell zu nur 


Strümpfe Handſchuhe Unterzeug 


2000 Dutz. 156 ſchwarze 
baumwollene 
Damen⸗Strümpfe, 


Kurze Chamoiſette 
men-Handſchuhe, mit 
Fußipigen, - Nauerfaftes 
16= a 
Auswe 21 5 
Auswahl zu.. Singeripiken, die 
Bousgueinite 
en und Ichivarz, 
m oblbe annte | 


— dieſe 


Weitere Partien von Knaben-, Mädchen— 
lichen Baar-Einkauf von F. 
Straße, Chicago. 


X. Kruegls vollſtändigem 


200 „meer Kıraben-, . , Mäddıen- 
Lederforten 


on en 9 bi 3 51 
B* Siruenls Rreis z2 bis 83 
‚Saar Kinderichube 1. 


— Kids; mit 
An Größen bon 
waren Dec bis 


Bruch Raditalheilung | 
Leidend? 


Rommit direlt zur Babril. Wir machen über 
100 Sorten Bänder; ein gut vaffendes Band für 
für einfeiti e3, von 1.25 
Elaitiihe Strümpfe 


u. aus friihem 9 


Neben, von 75c aufr. 
aufto, für doppeltes Ban. 
und LXeibbinden, nad 
tertal gemacht, paffen bef er, halten länger und 
ind bon 25 bid 40% billiger al® andermwärtß, 

Die erfabreniten PBandagilten für Herren umd 
Damen bedienen täali don 9 ihr Vorm. bi3 
Uhr Abends. Sonntags offen bon 9 bi 12 Uhr 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, 
“echter Stod. 


Ecke Chicago Ava. 
— Elcevator. 


Konker Kräuter Tee 


Das beite Blutreinigungsmittel 


zur Vertreibung aller böjen Eäfte aus dem Blut 
und zur Aröitigung und Stärlung des Ehitems 
Ein mwoblertrobtes und ceusihließlib aus Nrüu- 
teen bergeitelitcs wittel gegen straniheiten, bie 
—* Unreinigle ſen des Autes herrühren. 
Eitergeſchwülfte, 
— ——32 
er, en n- 
e bon allen 
2. a KH BE 


eiten, Magen-, £ 
matiömus, Derkeptung. I 


tö«ten y 4 der 
in Ave Edidt 


Nachftehend bie —— Schlußno⸗ 
tirungen an der Produktenbörſe fün 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Mai, Ic; Juli, 
tember, 84%c., 

Mais, Mai, 87%c; QAuli, neu, 65% —65%%c 
Juli, alt, 65% —65%c; Ceptember, neu, 
65%c; September, alt, 65%c. 

Safer, Mai, 38%c; Juli, 3TY4c; September, 
35 Lac. 

Die geltrige Anfıhr bon Weizen für den bies 
figen Marft ftellte fi auf 161, 000, von Mais 

auf 36,000, bon Hafer auf 217 ‚000 Bufbels, 
Werihidt von bier wurden 135,000 Bufbels 
eigen, 323,000 Bufhels Mais und 519,000 
Bufnel3 Hafer, 

Gcepölelte3 —v Mai, 
$19.42%; Juli, CSept., $19.821%. 
Shmala Mai, “ 92%; Juli, $10.05; Sep⸗ 

tember, $10. 20. 
Ripphen, Mai, $10.07%; 

September, $11.27%. 


— — — 


Todesfälle. 


8356 8586c; Sep⸗ 


Juli, 8311.1214; 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Bindhammer, C. F., 88 J.: 4823 Evans Avo. 

Brubach, Theodore, 47 J35 1216 Webſter Ave. 

Drieſelmann, Minnie, 48 J.: 

Gerentz, Jacob, 62 J.: 9049 Greenbay Ave. 

Grambs, Hermann, 38 3.: 920 Sedgwick Sir. 

Heter, M30 J.; 5902 S. Viihigan Abe. 

Hoch, Hymann, 45 —F 1524 Milwaukee Ave. 

sap, Salo, 73 J.; 6 Woodlawn Ave. 

Leutenegger, M it, 7 35 7430 Nidge Ude, 

Mueller, Auguft, 7 KL N 746 Cleveland Ave. 

Rabe, Charles, 33 3.; 1651 Dahton Str, 

Serverin, Youifa, 41 N; 3110 Degood Str, 

<piegel, C, D., 40 I.: 738 W. Garfield BI. 

Zutter, E. €, 27 3; 1014 Altgeldo Str. 

——13 — ——— 


Bauerlaubnißſcheine 


— — —— — — — — 


Sommer-Waiſis, 
bübſchen ein⸗ 
figurirten 


wurden ausgeſtellt an: 

3823 Glarendon Mve., 3:töd. Baditein-Fadrit: 
gebäude; 9, WBulditrand, $9000, 

410—415 ©, Peoria Str., Gsitöd, 
brifgebäude; Woddrejlograpb E>., 

8325 WW, 33, PL, 2:ftöd, Frame 
u. Engel, $2400. 

2947 Wilſon Ave., 2⸗ſtöck. StulkoReſidenz; Al: 
bert Dobrotb, $3500, 

6225 Luntdy pe, Vteitöd, 

elfon, 81590, 

342 I % Homan Mpve,, 
u. Slotgebäude; Slab u, Chappman, $15,000, 

4149-51 Lawrence Ave. zwei 2⸗ſtöck. Backſtein— 
Laden⸗ und Flatgebäude; H. S. Braclett, jedes 
834000 

4756 Indiana Avbe., 
George MeDonald, 31500. 

4001-05. N. Hamlin Abe.n, zwei 14ſtöck. 
Reſidenzen; L. AU, Gorden, $1500, 
221 Dal Str, Umbau; Mary 
$1000. 

1201-11 NR, Aſhland 
neue Storeftonts eines 4eitöd. Badftein-De: 
partmentladens; Klec Bros,, $35,000, 

5310-12 Lafemood Uve., 2:itöd, Baditein- 
Tile-Wohnhaus; E. Ryan, 86300. 

6457—67 Dante Mve,, 3eitöd,. Baditein:Flatae- 
bäude; I. Sobniton, $110,000, 

1215-17-19 Gimdale Ave.. 3ftöd, Baditein: 
Apartmentgebäude; ©. SKlanfe, Indianapılis, 
Snd., $16,000, 

7750 Emerald Uve., 2-jtöd, 
Reltorat; Ratbol. 


Crepes, 


DBaditein-Fa- 
365,000, 
Flatgebäude; 


Auswahl von 
die in dieſe 
M 543 

Waiſts, die Frame-Reſidenz; A. 


3⸗öck. 


[= 


3 Baditein-Laden 
ur 


1-ftöd, Baditein-Garage; 


Frante: 
Sfoogiund, 


Ave., Innen-Umbau und 


und 


Frameanbau an das 
Biſchof von Chicago, 84500. 
1100-26 N. Leavitt Str. (hinten), und Ds 
ſtöck. Backſtein-Kondent; Kathol. Biſchof von 
Chicago, 8100,000. 
2⸗ſlöck. 


2219-21 W, 17. Str., 
bäude: Wi. „Sisler, $28 00, 

11816 Dale Ave., 1-ſtöck. Frame-Cottäge; D. 
Van Wungarden, 52200, 

5606 ©, Maplewyod Mpe., 
denz; Charles Bromard, $2000, 

423 5, Zwindeiter Nve,, 2:itödt, 
denreinigungs:&! abliifement; 
und Gomp., *6000. 

3311 Eaſtwood Ave., 
Eſther Nelſo tt, 84000. 

1:ftöd, 


4420 Str. 
$1: 200, 


Frame-Flatge— 


1:ftöd, Sramessteit 
Naditein Ic 
William Need 
14 töck. 


Frame Reſidenz; 


Rice S Frame-Wohnhaus; Paul 
Banchio, 
83015 ©. Wafhtenaw Ave., 
haus; W. Franle, 5150 
10633 S. dohne Ave. 2 iod. 
A. T. Buffington, $6000. 
4220 N. Wincheſter Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein⸗Flat— 
gebäude; C. Eichelberg. 835500. 
5901— 05 Race Apde., 2:1löd, Backſtein-An— 
Umbau; Sei, 9, Taylor, 85000. 
637 N. Gicero pe, 1-ftöd, Backſtein-L 
büude; P. Holter, 86000. 
6004 ©. Paulina Str., 2⸗ſlöchk. 
Leutgert, 82500. 


bäude; 9. 
7316 Barton Ave., 2:ftöf, Baditein-I 
Frau AV. M. McDonald, $3100. 
1600-02-04 Eliton Ave,, 2:ftöd. 
loon: und Flatgebäude; Paul 
88500, 

436 ©. &t, 


4-ftöd, Frame-Wohn— 


Frame-Reſidenz; 


und 
adenge: 
Frame⸗Flatge— 
Nefidenz; 


Daditein-Ga- 
Dryzmalski, 


Louis Ave., 3-töc. 
bäude; S. Barab, 88000. 
2709 S. Dearborn Str, (binten), 1:itöd. Bad- 
jtein-Laboraivrium und Yagerraum; Bradich 
und Srooman Co., $1000. 
6655 Edifon Park Ave, 1:1öd, FrameKlub⸗ 
haus; Roſeneath Country Club, 82600. 
21-25-27-31-33-37-41-45 N. Le Claire 
Ave., zehn U⸗⸗ſtöck. Frame-Wohnhäuſer; G. 
J. Storcolt, jedes $2300, 
10106 Commer: al Ave., 1-ftöd,ssrame-Nefidenz; 
3. B. Nelfon, $1000, 
1:jtät, 
Aspahlt & 


Backſtein⸗Flatge— 


3601—13 S. Racine 
PBauitahlfabrifgebäude; 
Rubber Co., $3000, 
9302 Longwood Ave. (hinten), 1:jtöc, 
Garage: Killiam Chur, $1500. 
3404 N. Zamndale Ave, 2:itöd, FJrame 
bäude; E. M. Karlion, $3500, 
3855 N. Kobey Str, 3sitöd, 
büude; Fred Fiicher, $12,000. 
— — — — - > 


Heiratslizenſen. 


Ave. (hinten), 
Standard 


Konlkret⸗ 


arrirten 


zu 81.00: Don "63 


Flatge⸗ 


Baclkſtein⸗Flatge⸗ 


= 


Folgende Heiratslizenien 
Office des Countyelerts 
Ludwig Vreißig, 
Peter Zekis, Mary Caeilaite, 28, 21. 
John Watling, Valeta A. Hughes, 25, — 
Alec Lewandowski, Mamie Doncer, 28, 
Xloyd 9. Waller, Virgima IR, 2, 22, 
srant Didier, Alice Cihroeder, 25, 22, 
-Hipette M Nofe, Evelhn oigdt, 4 
Noze Kajowicz, Maria Slliniczensta, 23 
Direr MU, MeGee, Bertha P. Ebeling, 52, 2 
Bennhp Silber, KHittie Harp, 23, 23, 
Frant Samuta, Tekla Kleszoz, 22, 20. 
Herman Wylel, Marie Grauer, 22, 20. 
Nifita Baran, EChrepina Moros, 22, 22. 
Charles Braıny, Anna Kovdanda, 24, 24. 
ebaries Eii ntera, kimb Litsy, 26 2) 
Nilliim 9. Pidnafe, Ellfie Stier, 25, 2% 
Herry Ssar Soden, Florence Ginter, 25, 20. 
David Steen! vald, Gertrude Horwiß, 22, 20. 
Zamuel Wlport, Editb Witman, 28, 23 
Auguft G Zavadel, Roſe Grening, 23, 
Nicholas A — Anna Heim, 28, 
John . Gihanowäli, Angela Xafoifa, 27 
—— Scheune mann, Ruby Moe, 24, 22, 
oni_ Kuri Senthfa Zuifomsfa, 26, 2: 
Et Olsze tati, (ones Pruſinsti 
Charles D, Kern, Zula E. Hoagland, : 
Andrew I. Beterion, 


IMllian I, Metall, 
Marozid, 


dent. neuer Mofe- ınıd 
0 anerkennen; 


Merte wurden in der 
2. ausgeſtellt: 


Helen Koſecka, 25, 20. 


su 1. 


Ta: 


| Feine baumtwollene ge: 
3zWei 


formte Damenleibchen, 
grau, Jertra —* niedriger 
Hals und ohne Aermel, 


24c 19c Leibchen, 124 c 
ſeidene Da m 


mit Dop 


mei, 


Feine baummwollene Da- 
men Beinlleider, Um— 


brella-Mode, re— —2 23 
guläre — c 

. Feine gerippte baum 
Arbeits: wol. Union Suits für 
Männer, dicht getwoben, 


fir Männer, d 
furze Aer⸗ 
Charles J. Ama U. Knaaf, 25, 24 
Ziarpbo, 


Mode, 





Luch 3. Ehrhardt, 


Knielängen, 
mel, reg. DC, Ile 
Tonh F Anna Cimcati, 23, 17. 
William S. Clark, Mae E. Coſtello, 26, 18. 
— u ⸗ — Nicolas Picard, Margaret Schlim, 27, 21. 
— Auguſt Kuchenberker, Barbara Klink, 34, 36. 


Donn ritag 
Valter Viley, Georgia Billingsley, 26, 
und Kinder David Rychtiger, Roſa Gilbert, 23, 28. 


Schuhen von unſerem kürz— 
5 Nicolas Jafubenia, Helena Bulaf, 24, 18. 

> 

93 


Zager, 344 Weit Divifion Jacob Bramion, Celia Nofentbal, 23 
Ztanislam Imwansfi, Juiibna Mondra, 
Mar E. Lin, Ella 3. Alt, 28, 22, 

John W — Thereſa Ar reifen, 30, 23, 
Michal Bereznh, Roſie 


amd Kinderichune 
wohlbekannte Fabr kate, alle — Medpil, 27, 18. 

— ſchwe arz und Nr Taf = zncıto, Narvanna Natbszal 24, 

Schn n amd Knoöpf n. in Henry Koiner, Magot Hagenfon, 31, 2 
, —* a⸗ — Joſeph Keegan, Mary Croowley, 45, 

Sr öhen srant Boliib, Sarah Evector, 25, 22. 
Edward &., iMtchell, Marie Serton, 23 
Sras? Amihl, Antonette Stalnil, 29, 22 
Frank L, Suppie, ilbred Nich 

nmas EZhbannon, Elfie Oberg, 

Melpin U, Nawfon, Meriorie Ravens, 
Erpett Bd, Sul, Margucrite Eihtwald, 
Kranf Zuref ir., Marie Saste, 253, 13 
Huber Beit, Emeline E. Foß, 24, 

Nid Bodel, Anaſtaſia Leonczyk, 
Leo SR. Gußiwiller, Florence R. Nir, 

Thomas D. Aldes, Pamelia McElain, 27 
John Vrbanec, Margareta Puskovich 
Mlerander Seredy, Hedwig Wantrola 
[ laf ‚2, Anderion, Anna Underfon, 
Neubauer, Anna Kovat3, 24, 
refe, Iofepbine 9, Triebe, 
Nacob Dlenik, Natalia Kemsfn, 40, ! 
Yeonard €, Rbillivs, Lillian Lind, 25, 
Robert V. Murrab, Eibel 5. later, 
Mite Raul. Eva Raufdh, 23, 21, 

Matbias Wigele, Louiſe Poglitch, 32, 30. 

& 9, Bent, Narh_ Nadlom la, 24, 21. 
ald Hennenberg, Louiſe Marti, 26, 19, 
—1 —— 


5 Mad Sen 

’ 

Strap — — — 
Patentleder, mattes 

ode r ohne Abſätzen. 

bis 8. Kruegls Preiſe 

zu $1.25. Eure Auswahl 


farbiger Cherteil 


— DEE uns 


‚Nerven nie 


Schwache, nerböfe Perfonen, epl 
| Rungsl ofigfeit unb Slegten — A 
mr Ausflüffen, Brufte, Rüden: und Ir 

— gartaustall, Abnahme bed Gehörs Manche negen Nler PBromwning, Ebhebruch; 
und Eeblr raft, tatarıh, Mag endrüden, Etubl | Nena cegen reberid B. Smith, Berlaffen: 
—— mMü idigfeit, Erröten, Bittern, Serz- | Richard genen Mina Emald, Ebebruh; Sorbie 
Hopfen, Brufibellemmung, Aengſtliskeit und gegen Brover D. Fwilder, arayfame Behand: 
Zrübfinn — erfabren aus dem „ nagendfreund“ lung: Helen gegen Ridard M. Hob, Irunffust: 
—* —— jugendlicher Verirzungen oründ- | Xu jeph genen Mirel Sellmann, Berlaſſen: Irene 
+ — ge t, und Etrifturen, Bhimofiß, aeger Nobert Forbes, graufame Behandlune: 
tamfaber- und Wallerdbrum nah einer völlte Fidel gegen La Terne Solcomb, Verlaifen: No: 
neuen Methode auf einen Echlag geheilt werben, honma gegen Andrew Bouillon, Xrunkfiiht; 
Diefes außerordentlih intereffante und lebe» | race aegen Parlow ®. Erampton, Berlaffer: 
reihe Buch (neuefte Auflage), weldes von Jung | Terael negen Iennie Anderfon, Ebebruh: Fd:*h 


und Alt, Mann und rau, geicfen erden follt ei 

N e, | gegen Baul Ehoeps, araufane Pebvandlunn: 
wird gegen Einfendung von 25 Cents in Briefe | Stnmic nenen Rapmolb E. Acre, Rerinifen: 20: 
‚ marlen berfiegelt verfandt von der Zunfer, graufame Behand: 


pbia gegen Carl M. 
Deutidhen Brivat: Alinig | 
137 East 27. Str, NEW YORK, N. Y. Banferotterflärungen. 


„Der Yugendfreund“ ift au baden im Chicago 
dei 3 zen 1568 North Halfteh ir, Am Entlaftung bon ihren Berbindlichleiten 
de imai,mifon fuhen im Diltriltsneriht nabb: 


— Geſuch um Banferottertiäru bon 
ER Leon. S un 
ap 1952 Seminarb Ane— 


Leſet Die „Spuntando ‚. SEE, — * 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


— — — — — 


10405 Avenue H. 


34 
C igrid PBeterion, 3 4,03 | 
20,24 | 


Mori ae 


a’ 
— 


Chicago, den 18. wei 1914 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide nnd Heu, 
(Boarpreife.) 

Weizen, Nr, 2, rot, H%—I6%c: Nr. 3, rot, 
9 böoc; Nr, 2, barier „yäninierweigen, 
Da Hufe: Nr, 3, 839 

Sehbladrsweigen Nr, * 
Nr. 2, 00108 

LRauis, Nr 2, * Nr. 2, weiß. 694 
Nr, 3, BTYU—BLc: Nr. 3, meik, Ge Hehe: 
Yı, 4, GGHBKcC, 

Safer, Nr, 3, weiß, 384 38%c; Nr. 4, weiß, 
38—38%c; Standard, 39%c. 

Gerjte, „Malting“, 52—62c; 
500; „Screening“, 30—48c. 

Roggen, Nr. 2, 63; Nr, 3, 59—6lc, 

Mehl. „Spring Batents“, $0.10 das Yah; 
Noggenmebi, — Glcars“, 
jute, $3. 00-83 70; „Winter Batents”, jute, 
Aa 

Heu, (Derlaut auf den Geleifen. )— Beites Lie 
ıioth) u, $18.50—$iV.00; er. 1, $10.00— 
02T beites Nlialia, sti.00 E18. 00; Nr, 

$15,00—$106.00; %r. 2, $12, 00—$14. 00; 

Hadten. 86.50-87.50. 

Kleefamen, „Evunty Rot“, $8.00—12.50 

— famen, „Gountcey Lots“, $2,75— 

OU, 


os ⸗osꝛæc: 


„Feed“, 485 — 


Standard, weiß, 150 
Headhght, 175 
RR 
— —————— 
Gafolin ....... 
Xeinfamenol. tob, m Faf.. 
do,, gereinigt, do, 
TIerpentin, im Jap... 


WIE, ME Asse sunndee une 
Shlam vıch 

Rinder, Gute bis audgefudte -..:.2, 
$9,50 per 100 Bfund, 
Stiere, $8.20—$8.75; -gutte bi3 ausgefinhte 
Kühe, $0.35—$0.00: gute bie ausgefihte 
Kälber, $9.50—$10.50; „Native Bulls“, 
$5.50—$7.90, 

Shweine Gute bis ausgeluchte PBöleiwaare, 
$8..0—-$8,40 per 100 Pfund; auic bis aus⸗ 
gefihte (zum Berfandt). 38.45—$8.50; 
mittlere bt5 ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
$8.40— 88,50; gute bis ausgeiuchte Feitel, 
$7.50—$5.40; ber, $3.0°— 34.00. 

Schafe. „Native Wethers“, per 1060 
$5.40—$6.25; „LYambs*, $6.855—$8.15 
tive Dearlings“, $6.15—87.15; 
Emwes”, &4.00— 86,00, 


Winitereiprodni.e, 


- 


FE 


4 : 


992999999 
on 
238252228 


e 
m 
“ 


88.83 — 
mittlere bis gute 


Bu: id, 


„täride 


Butter— 
„Kreamerh”, extra, d Bid. 
„Ertra Firtts“, das Pfund 
"Nr, 1, das Biund 
Nr. 2, das Pfund 
Padıivaare, das Pfund...... 
Gler-- 
Gemiſchte Waare, Kiſten ein— 
geſchloſſen, v 
Dirties“, das Dutzend. ... 
„Ertras”, das Dukend...... 
„Firſts“, das Dutzend. ...... 
Seconds“, das Dubend.... 
ſtäſe— 
Rahmlaſe, „Twins“, d 
„Poung America“, d 
„Daiſies“, das Pfund 
Setick, neu, das Mund ... 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, das Pfund 
Geflüugel und Fleiſch. 
Gefhügel Gebend — 
Hübner, das Pfund. 
„Broilers“, dus St 
Iruthühner, das und. .... 
Hähne, das Plund 
Enten, das 
Gänſe, das Piund 
Kälber (geſchlachtet) — 
50— 60 fd. Gewicht, Pid. 
60— 10 Pd. Gewicht, fd. 
-0—110 Bid. Gewicht, Bid, 
Gemuͤſe und irimer 
S — 9 00 
gürenen, die sine —4.U0 
Trangen, die niſte — 
Srape Fruit, die stilte —,,75 
Ananas, die Kilte ... —3.50 
Erdbeeren, 24 Pints.. -1.00 
Kirſchen, 8 Pfd Silte..... —)5.00 
Spargeln, die Kiite.. 2,50 
Surfen, Die Bun —200 
Ntraut, das —2.25 
Bellssie. BR IE. —2.50 
Vlumenklohl, die Kiſ 3.50 
Pfefferſchoten, die Stilte........ 
Grüne Zwiebeln, die Kiſte 
Schotenerbſen, die Kiepe........ 
Meerretlig., das Bund. ........ 
Kopffalat, die Kiepe 
Blattialat, die Kifte 
Rhabarber, 20 Biundtfifte 
Note Nüben, das Faß 
Moprrüben, das Yab. 
Tomaten, die Kiite.. 
Swiebeln, der Sud.. 
cierfilie, das Zap... ur 
Neisige, Dirgend Bilndöen. ... 
Rüben, neue, das Yaß.....- 
Spinat, die Riepe...uneneegerre 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rote Nierenbohnen ........ 3.00 
Kartoffeln der Buſhel 0,60 
Neue Kartoffeln, Zlorida, Yab 4.50 


Aftienbörie. 
Nachftehend die QDuotirungen an ber 
hiejigen Attienbörje: 
Althen. 


Verläufe Hoch Niedr. Schlu 3 


preis. 
Chi. Rys., Series 96 3 96 
do,, Series 2,....12: 334 334 33% 


6 6 
1341, 13 14 13414 


05% 
20% 


0.26 

0.25 
—0.234 
0,18% 0.20% 

0.17 


d. 1000. 17 
0.21% 
AT —U, 18% 
0,16 —0.164 
Bid. 0.1öly 
J 0.1613 
0.17 
0.13 
0.NTR—U1G 
0,141% 


—0.10% 
— 0.12 
0.1314 


—0,65 
-—2.00 

0.05 
—0,75 
—0.15 

0.50 
—5,00 
—5.00 
—3.75 
—2.00 
—4.00 
—0.50 
—3.50 

0.50 


—3.00 

2.25 
—3.2 
—0.72 
—5.50 


Commonmw, Edifon .. 10 
Diamond Math .....104 
” hen R. & X. Rct3.200 
bevorzugt ..... 50 404% 
Monte, Ward, bev.. 45 112% 
Nat’l Biscuit, bev... 25 125 
Rublic Service, bev, 20 97 
Qualer Dats, bed... 44 105% 
Sears-Noebud 10 184% 
Swilt u. Co, 105%; 
Int. Harv., N. 109 


Bond-Berläufe, 

$ 5,000 Ebicago City & Conn, Rus, 58 
2,000 Chicago City Nailwahs 53 

2,000 Ebicago Ga8 58. .............. ...105 
1,000 Chicago Railways it 53......... | 98% 
1,000 Morris ındb Go, 41a8.. ER 
3,0900 Metrop, Glebated Ertenfion »... 
3,000 Beovples Refunding 58 

12,000 Publie Service 38. ........ 

10,000 Union Elevated R. 

5,000 do, nn. 
2,000 Commonweaiih Electrie 58....+ 
1,000 DOpden Gas 58.......... .... 95 
1,000 Rublic Zerbice 58 ... 914 
5,000 Eouth Side Elebated —* — 9114 


—— — — — 


Hahl Iht Pimpeſ? VJerlreihl ſiel 


Leute bemerken ſie. Treibt ſie weg mit 
Dr. Edwards Oliven Tabletten. 


Ein mit Ausſchlägen behafteies Ge—⸗ 
ſicht wird Euch nicht mehr entſtellen. 
wenn Ihr ein Padet von Dr. Edwards 
Oliven-Tabletten kauft. Die Aus— 
ſchläge ſollten verſchwinden, nachdem 
Ihr die Tabletten einige Nächte hin— 
durch eingenoygimen habt, 

Reinigt das Blut, die Eingemeibe 
und bie Leber mit Dliven-Zabletten. 

Dr. Edwards' Oliven-Tabletten 
ſind das erfolgreiche Erfagmittel für 
Kalomel; e3 jtellen fich feine Uebelkeit 
und Schmerzen nad dem Einnehmen 


ein, 

Dr, Edmwarb?’? Dliven-Tabtketten 
wirken, maß SKalomel bewirft und 
ebenfo gründlih; aber ihre Wirkung 
ift gelinde und ficher, ftatt kneifend 
und fchmerzhaft. 

Niemand, der Dliven-Tabletten ein» 
nimmt, fit mit jenem fchledhten Ges 
fhmad im Munde, üblem Atem, bem 
matten, aleichgiltigen, fchlechten Ge- 
fühl, mit Unverbaulichteit, träger 
Leber, Unzufriedenheit oder Gefichts- 
ausfchlägen behaftet. 

Dr. Edwards’? Dlinen-Tabletten 
find auß rein pflanzliden Stoffen her⸗ 
geitellt, vermifcht mit Diivenöl, Ahr 
mwerbet fie an der Diivenfarbe erfen- 
nen. 

Dr. Ebwarbs Hat jahrelang Fälle 
bon Lebers und Eingemeibe-Strant- 
beiten unter feinen Patienten ftubirt, 
und Dliven-Tabletten eriviefen fi 
ſchließlich als das mirkfamfte Heil» 
mittel. 

Nehmt eine oder zwei dieſer Ta⸗ 
blette jeden Abend eine Woche. Seht, 
wie viel wohler Ihr 
ausfeht. 10e und 25c 
Ihe Dive Tablet 1 


| Nidgeland, 2: 30 F. 


befindet umd 


vg un de |; 


506° Lemies @t. 


un ir © 


25 Terwen’s Catbar- 
si Herb 


34 
Liver Dit 


Grodery⸗ Dept. 
4. Floor. 
Century oder Bille« 


bury Mebhl, ein ad, 
69: }, } 


Mocere defte® Fa⸗ 


milien ⸗· Mebl, 6260 


ein Achtel zu. 
Edbart's böbm. Roy» 
aenmebt, ein 

Actel zu 


Sranul, Sud. 

10 Bfund für, :39e 
Mit 1 Pd. Kaffee zu 
25c und aufipärts.) 
Star Marfe Bresel, 
nufperig und fchmad: 


baft, täali 
friſch, vſd 


Kifte mitt 18 Vſd. 21 
2C 


das Pd. au 
Ausgewählte 1 
Eier, Dur... 182€ 
Marmeladen, die Mer- 
Marke, große 
Jar 

aeinmbis 40c 


= Buchſe Lekko Ex 
Ausgelafienes Schmalı, 


er Bund 10:c 
Sean. Reis, 3 10e 


Wisdom GScheuerpuls 
ver, drei Buͤch⸗ 

ſen für 

Moeller“s 31. Ges 


. ER} 
3 Pfund für.. .10e 


er 3Ic 


Grodery: Dept. 
3. #loor, 
Schlichte weiße Sup⸗ 
penteller, das 2 

Stüd 
Aufrecht ftebende Gas 


Mantleg, drei .25c 


“Sorie 


l2c 


Sorte 
Waſſer⸗ 
Stüd... 


A Sboe“ 
J alaſer, 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende 
lich eingetragen: 


Ballou Str., 260 F. 
Weitfr., 37 bei 125; 
Chas, 8. 

362, Baltello !ive., 
T. Bright an Edith C. 

%. 46. We. 
bei 125; 
MeRair, 

N. 52. Ave.. 130 F. 
50 nei 141, Yndrem 
Bar au, 3100. 

Harding übe, 192 5. 
Nordiv,, 168 bei 121; 
»Yaldasate, 2800, 

Kimball Yıve,, 125 
Dftir., 25 bei 124; 
Louis Veſtraete, 

Burling Str., 
25 bei 122; 
Schenck, 83000. 

Gleveiand Yive,, L10 F. 

Dftfe., 25 bei 127 
Franz Senſer, $8: 200. 

Herndon Etr., 
Ditfr., 25 bei 124; 
W. Verhaſhy, $6500. 


Franzis W. 
84000 


96 F. 
John 


1642 bright Sir, Oftfe., 25 bei 150; 
Leszcaynsti an Michael — 
nördl. 
Harry Zerdman an Bii⸗ 


Meftfr., 
und Harmon 
14 Wnteil, an 
ftine und Dälar Heine, 314,000, 

bon Ardher Abe,, 
24 bei 110; Jofeph Kunla an John Szalonel, 


Indiana Vive., 125 %. 
Dftir., 25 bei 161; 
Kam &, Scott, 

919—21 $. State Sir, 
aw. Eidredge 
Heine, undert, 

Lot Str, 36 %, fidl. 
$4250, 

Dalenwald Ave. 200 F. 
Weſtfri, 90 bei 141; 
an Edw. W. 

Galumet Yive., 
19 %, aur Socdbabn; 

Dit 56, 
Südfr,, 

Starr W. 

Cornell ?Ipe,, 240 ;8. 
Ditie., 60 bei 125; 
Dlien und Charles 

Anteil, und Gmil 
83600. 

Ealt End Abde., 60 3. 
front, .60 bei 125: 


Etr,, 


25 bei 144; 


Anteil, 
33000. 


50 bei 125 
7, Burraeb, 83000. 
Kidı eland Uve., 267 5. 
Oftfr., 50 bei 125; 
Anna €. Wideribam, 
Eaglefiton Ave., 250 3. 
front, 25 bei 125; 

GErtel, $8000. 


54 Bl 

50 bei 125: Katherine 
Diverbeu, $5500. 

La Salle Str., 
bei 125; Michael I 
$4200. 

Maribfiels Ave, 46 5, 
Meftfr., 25 bei 120: 
und Fred Gauß, 

Morgan Str., 


32600. 
Sangamon Cir,, 
25 bei 124; 
R, Ebriitiani, 
Zummit Ave., 
34 bei 111; 
berty, $3000, 
Throop Str,, 322 8. 
37% bei 124; 
hanna Burns, 
2a Salle Str,, 
3744 bei 120; 
Simarsfi, $4000, 
102, Str., 502 %. öftl. 
bet 195; 
Ballenburab, 
Rarnell Ave,, 
Weftir., 
Thomas B. 
Adams Eir,, 
20 bei 183; 
Tito, $3650. 
Ehriitiania Are., 181 %. 
Dftfr., 28 dev 125; 
Sannah Farrar, $5100. 
Ebicago Ave,, 48 7. 
37 bei 104; 
Rofenbeim, — 
Ghlcano Ave, 
ei 104; George €. 
fenbeimer, 856 50. 
Central Barl Ane., 188 
Ditfr., 
Sandrobik, $6500, 
Eonarek Str., 
front, 
J Riordan, $3500. 
Curtis Str., 
us: Rieiro Ruffo u. 


000, 
ee Etr., 192 3. 
front, 24 bei 124 
Paul Ciehner, > 
Sulton Str,, 168 
24 bei 123: The Scott M 
leh Lome, $4000. 
Giabys Ape., AR N. 
front, 


123 8. 


34500, 


84500, 
216 F. 


83000. 


152 F. 


Nod, 


Hamlin Nde,, 
5 bei 116: Iohn W. 
fi t, $17,000, 


Hobne Ade,, 43 el Tüdl_ don Chicago, Weltfr., 


40 bei 47; 


Dfusfy und Yan Boat, "80200. 
mweitl, von Flebaie Ube., 
Beltie Chladet an Edith 


241 F. weſtl. — — — — 

25 bei 124; M 5 EEE ET TE 

Helbera, 85250, Sie 5 Verwandte und Freunde 
n Europa?? 

Sie ea 

ternehmen oder eine Freilarte zu laufen,dann 

dam berieblen Sie nicht, bei mir borzufpre: 

den. Billiaite Rreiie, blos $ 522 di8 Hambıura. 
ebandlung. 9. €, 

Donaldfon Linie, 183 No, Dearborn 

Zelepbon Randolph 3415. 


Harrifon Etr,, 298 7, 
Norbfr., 2 bei 125: 
d. Petien, 86500, 

Howard Etr,, 
Blvd., Nordir., 
an Cbriſtina F. 

Innen⸗Lots, 150 F. 
128 F. 


Jackſon tr., 
Nordir,, 
an Um. Grund, 

Lexington Etr,, 
Ade., Südfr., 
ton an Ndolpb ®. 


326 F. 


139 9. 


Weitfr., 
al Furmituee &o.,.$41 


4834 W, Monroe Str,, Shpfe, 
ward Ellſsworth er "Marta "D’Meara, $3500. 
fübl, bon M, 16. Str., 

Dfifr,, % 3; a „alien; Edivard Megner an 


Moraan Str, 210 8. 
Stefan Se 


ee: &N3, U on, Bao am. Str., Ka 


Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe von H1L000 und darüber wurden amt 


füdl. von Wrightwood Ave., 
Edward CE. DOales an 
Zemte, 86350. 
Nordir., 
Gonnell, 
Nordoitede Sumboidt, 
Farwell an 
füdl, von 
warlicwicz; an 


nördl. 
Frant 


F. weſtl. 
Richard A. F. 
32250. 
ſüdl. von Center, Weſtfr., 
Matthies an 


Tüdl. 
Martha S, 


150 %, fütdl, 
Mary Hreede an 


$10,000, 


nördl, don 44. 
Katberine R, 
Andrews, $30,000, 

83 5%, füdl, von 54, 
John 9. 
Henry I. Meiiter, $5250. 
75 F. weſtl. 
Francis A. 
Gutting, $10,000, 
nördl. 
Harry C. Edmonds an 
> Rolfon, 
Melcen, 


nörbI, 
Sarıy CE, Edmondd an 
Olier und Charles Bolfon, 
und Emil Meleen, unvert. 
nördl. von 68, 
Harry E. Edmonds an Loutfe 


füdl, 
Harry €. 
$3000. u 
füdl. 
Geo. P. 


3. öftl, don Union Abe,, 
MeRadden an 


124 8. füdl, 
Breen an Earl R 


nördl. 
Auguſt Johnſon an Louie 
80100. 
200 3%. füdl. 
25 bei 12 f: Simon Hed an Guitad Blocdner, 


ſüdl. 
Carrie 8. Hart ır. 


25 %, füdl, 
Henrh Schill an Margaret la 


nördl. 
Adelia H. 


bon 85. 


nörbl, bon 118,, Ditfr., 
Andrew Pradley an W 


bon Wood, Norbfr., 33 
Gatberine King an Jay M, 


nördl. 
39% bei 124: Charles D. 
83056. 
183 5. öftl, 
George N, Semwall an Emilie Yırs 


nördl, bot Ohio Str. 
George 2. 


weſtl. von Drale, Rordft 
Mamie Reynolds u. 


85 F. weſtl. von Drale, 
Bellam an David Ro— 


F. ſüdl. von 15. 
314 bei 124: John Venema an Iſaac 


Südweſtecke Lodwood Ave. 
101 bei 140; Sohn I. yons an Em. |_____ 


Südoftede Obio, 
%. an Filippo Leone, 


öftl. gon —. Ave. 
i 
—F öſtl. sr Wood, Südfront, 


weſtl. bon — Süũd⸗ 
30 bei 123: Cemard M 
Yohn U, Huland, $7100. 
Sübmeltede WV. 16, Str, 


Iohin an Anna Racus 


tw, bon Loomi3 @tr. 
n. von Ban Buren Etr., 
Angelo Marotta an Carmine Maffia, Snoh0. 


50 bei 123: Seward M, Sunderion 


tweltl. bon 

33 bei 124: Jobn €. Bortdtng: 
Chladef, 87650. 

2oomis Str., 24 % füdl. von Blue : 

73 bei 125; — € 


87750. 


ne 7 ER 


Donnerstag, 14. Mai 
Unfer „Mitte Mai“ Verkauf |' 


bietet die beften Waaren zu bedeutend herabgejetten Preiſen. 


Kleiderftoffe Hau tfloor. 
40zÖöllige Seide und Pen 6 
Roplind, wert $1.00. de 
363öll. ſchwarzes Moire, 7 
52.59 Wert, zıt. » 9 
50301. Shepherd Cheds, die 
59c Qualität, für.. 


Bubmwanren: Depi.—2. Floor. 
Blumenfränze in allen Far- 
ben, zu 156, 19e amd 

Stroh-Shapes für Damen, — 
ſpegiell au. 


na aureik 51.98 


Schuh-Department—2. Floor. 
Satin Calf Schnür- oder Knopfſchuhe 
für Sünglinge und Sinaben — alle 
Größen von 1 bis 5% — 


$1.75 Werte, zu. ”- 8: 39 


Reinlederne Slipvers für Männer — 
in lobfarbig oder jchtwarz, Größen 6 


bis 11, reg. $1.25 Werte, 98e 


das Kaar zu 
Schwarze Schuh = Politur — die 10c= 


Büchie zu = 


..d€ 


IT: LU 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Main Rloor Annex 


ziffue Kleider Ginghamd, in cle- ‚12}c 
ganten Muftern, 19c regulär, zu.. 

Bedruckte Pongees, 36 Zoll Breit, al. 
lerneuefte Muiter, Veren., aut, vB. "15c 
_ Kleider Larons, feine Duali- 

tüt, 12340 wert, zu, die Ward 

Weiße und farbige Piaue, regulär 

29c, zu, die Yard 

Deitidte Kiffen-Bezüge, 36%45, 3öc 
winner eeer nen E 


Weich aprettirtes Cambric, 


regulär 
12%, die Dard zu 


Fancıy-Waaren-T 
Ein Mufterlager von reinleinenen beitidten 


HerrenausftattungSwaaren- Dept, 
Biweiter Floor, 
Männerhofen, eine jebr große Aus⸗ 


wahl — 52.50 und $3, og, 79 
Wecte, das Paar 

Negligee-Hemden für Männer, 
facon 50c und 69e Wert — 
ſpegiell zu 


Pongee-Hemden für Männer, 
angefügt — 75e Wert — 


Coat⸗ 
39e 


Kragen 


ept.—Hauptfloor. 


stiffendeden, ——— und 


Searfs — waſchbar — 34.00 Werte — ſpeziell während diehe 


Verkaufs, das Stück 


Bargain-Tiſche — Main Floor 


0e Sommer-Unterzeug für Männer zu 
10e Hoſenträger für Knaben — das 
Schürzen -Ginghams — die Yard zu 


26 bei 125; 
$35U0, 
Yyeftte., 150 
Robert U. 


Salper 


Difens, INeitir. 


Si ael 


von Wabanſia, 
Stang an John 


von Byron E©tr., 
Manke an 


William 


von Eenter Eir., 
Aerno an 


von Blackhawl Str. 
Julius 


Xaverh 
84000. 
Gtr,, 


bon Dit 22, 


20 bei 13844, 
Gourts; Albert 
Sarah 9. Gold» 


Diifr,, 


' Rapital u. 
Aeberſchuß 


Place, 
Andrews 


Str., Oftfr., 
Shanley an 


von Kimbart Abe., | 
Bladburn un 


bon Dit 68. Etr., 


jeder ımdert. % 
undert. 13 Wnteil, 
bon 68, Str,, Dite 
jeder umbert. '% 
14 Anteil, 


Str,, Ditfr., 


Rir baben 
borrätig, 
eriwer! ren 


nur 
bon Dit 67. Str., 


Edmonds an wünfchen, 


bon 64, Str, Dit. 
Guerin an John 


Nordfr., 
Selma 


bon _60,, Ditfe., 24 
Larſon, 


von 62. 


NEW YORK 
115 Broadwan. 


Etr,, 


bon 74., Weltfront, 


von 65., Meftir., 


A. an Lonts 
Ditie,, 


Str., 


bon 69., Meftir., 
M, Nelfon an Jos 


Xelepbon 1101 Main, 
aclam 


Tan 


bon 119. Etr., s 
Gano an I 1 Mai, ©. Raul: 

Wafbington, Finland: 
Wood, ſitana; 20. La 
VBarbaroffa: 22. 
land; 26., st. 
land, Rach 


Farrar an | 2., 11. Juni. 


bon Südfr,, 


wilh. 
Trieſt, 


A. an David 


Nordfr., 
Str., 
Nord» 


Meltfr., 38 Bei 


e., Nord» 
seibbon an | S*PBenniyivania 
Imperator, 

. &, Church an Per femerita 


Nur zweile stajüte. 
. Gunbderfon an 


Oftfr., 


Gineinnati....2. Juni 


Berndt an Stefan 


Phones: Main 3650. 


bon Andependen:e 
Mary E. Gearen 


> 
100 bei 4 
Falls © 


bon Cicero Abe,, 


Belte 
agent, 
©tr., Chicago, 


Spaulbing 


land Abe., 
ilfa an Gene 


30 bei 124: Es 


Finanzielles 


Foreman Bros. 
Banking, Co, 


5.WiEdte La Lalle u. Waſhinglan Slt. 


Checdt· Kontos erwünſcht. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlchen 


auf verbefferte® Chicago Grundeigentum 
gu den niebdrigiten Maten geliehen 


Allgemeines Bantgeihäft 
81.50 500,000 


* 

Wiſſen Sie 
Die Stadt Chicago hat kürzlich ei— 
nen beſchränkten Betrag von vier 
prozentigen Bonds ausge— 
geben in Stüden von H100? 

Dies iit wirffih eine 

Anlage für Ihre — 
wenige 
und wenn Sie einige —3 zu 


raten 
ſofort zu telephoniren 


Central 4781. 


en Son &Co. 


Anveitmwent Banlers, 
Mitglieder der Ncw Morter Borie, 


Firſt Nat'l Bank Bldg. 


BER Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au dem 
günitigften Bedingungen. 


Deriglie erſte Iypotheken 


u 8% Bid 6% Binfen ſtets an Sand. 


A. Holing er & Co. (lit) 


Suite 201-205, —* W. Beflinston ©tr. 


Schiffs-Karten 


Extra billige Preise. 


d., Aronpr, 
PRrovence; 21., 
Neivportä; 23. 
d. ‚Große, : x 
Fiume, 10., 23. 27. 


Poſtanweiſungen, Geldwechſel, 
ten, Erbſchaften, 


De ER 
Ertra Dffice-Stunden Abends 6 bi 9 Ahr 
jeden Viontag und Donnerdtag. | 


J. S. LOWITZ, 108 s. CLARK STR 


Difen tägl, 5i3 5:30 Abds. Sonntags geſchlofſen. 


HAMBURG-AMERICAN. 


London-Paris-Hamburg 


Brefident ee . Mai 


snonnnreonenesee. 23. Mei 


Kaufen Bonlogne an. 
rNieGarltion a la Carte Reitaurant. 


Bon Boiton nad 


Straußenfedern 


ee 


Stück zu 


GEvrache. 
Wendet Euch an 


K. W. 


D15fomife 


J Mag. 


ge ....... 


AL, cal 
wars, 
—S 


Likör - Dept, 
4, #loor, 


31.00 la 
Dana Rue“ 


polle Quart» N 
flaſche — 

Kalifornia 8 o 

Brandy, in ee 


ummunbenen 
Flaſchen 


Fein. DoppeGetreide⸗ 


fümmel, Die .5 le 


Flaſche 


Kal. Bortwein, 

die Flafche 7 le 
Alter Gud 

Rve Boielten, 


— — 64 de 


= 10 Flaſche O 
Union Kentuch Sm 


ee a Qt. 59e 
mit ame Dus ite ‘6 5c 


Zleitch : Marft 
4. Floor 


J Syezleller Berkauf von 


See Iofem enfe 
1d 22... LE 


Pfund 
Ralb» 


rt ng 
ei ober 
Stew, BMd.. .l4e 
Prima Shud Roalt, 
un. Bm. 1 

un 


Vorderviertel 
das Pfund 
zu 


Friſch gehacktes 
SHamburaer . .12e 
Maag. „Ribbed“ Sup» 
venfleiih, Bid, 

11}e und. ‚12e 
Man. Sugar Eured 
Rump Gorn Beef, das 


Pfund 14}e 1 6c 


und 
Sugar Cured 


Fi ſtuge 1 
r ⸗ 
Faufe 234 
Rap Sau * 
Calif. oul⸗ 
der, Br. 142c 


Pictorial NReniemw 


Lamb, 


das Stüd. 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 
| Geldiendungen 


\ prompt beforgt burdh 

ı  Poft, Bank oder Telegraph. 
Erbihaitsiahen, 
Bollmadıten, 
Kaufverträge, 


Angar. Arkunden u. Dokumente‘ 


feber Art, foiwie Bälle Me 
auögefte 


KEMPF' 


120 N. La Salle Sir, 
CHICAGO - 


ILLINOI 


Evumtags offen von 9 5i93 12 hr. 


ideale 


dieſer Bonds 


wir Ihnen, 


CHICAGO 


midoft 


Euh zum 
ibm ge barer Boden iit, 
legen, 10’8 
Das Land 
bringt 


gen, 
fhöne3 Einlommen. 
Nücte 
treme Hige oder 


Imperator; George 
Gecilie, Kurs 
Brei. Lincoln, 
Amerila, Qavs 
Rotterdam, Vater: 
Mai, 


Vollmach⸗ 
Kollektionen. 


Große oder Tleine 
und Bedingungen. 
tag au begleiten, 


mi9famomi* 


Nerven⸗, Nieren-, 


ruoiden, 
heit, 


14. Diai, 3 Nachm. 


——— Mai | m Hagen zu: 


Tageszeit. 


London, Baris 
und Yamburg 
Gleveland....16, ni 


Baltimore Linie direkt nad Hamburg. 
Touriften-Dept. tür Reiſen nach überallhin. 
amburg · Amerita Xinie 
150 Weit Handolph Str. Ehtzicago, Ill. 
— Automatie 34-846. 


26jep,momifr,1i 


eine Reiie zu un— 


2idman, General: 


miftfon* 


Nur Dffice-Prazie. 


fühl und die 
Kälte, 
und gute Duelle end pflügen, ebe ihr binziebt, 
Trafte zu mäßigen Breifer 
Näcıite Erturfion am Diende 
Schreibt oder ſprecht vor. 


W.W.PLEWES 


553 Railway Grhennge Building, 


Her 3 
Beitstanz, 


Einfiht auf. 
Auskunſt 


Die erſte 


Kräulerdampf· —X 


315 Genter Str., nabe Elarl&tr, u. Lincoln Ube& 
mM. Genmer, Eigeus,+mer, 


3ea17,momifat 


Schiffs⸗Karten 


Exira billig auf den Dampfern der 


—IEELLV 
Ton New Dorf nad Rotterdam $45.00 
in Kafüte, — Ertra billig in dritter Miaffe, 
Negen Auslunft wenden Sie fi an 


J. V. ZINNER & CO. 
MWeftlihe Generalapenten, 

140 N. Dearborn Str., Ede Randolph St 
Siliale: 619 W. North Avenue. 


tandfonmomt 


Schiffs: Karten 
Ertra billig 


ziatze ichnell, ehe 8 Pretie ſteigen. 
we 1 Päge ten auf in meiner Dffice, 


FELIX SCHMIDT 


1568 R. Halited Str., Ede North Ave. 


.„ Dif. A608, u. Sonnk, A; 
25 Nabre in Ebicago, Dil. —— 


jetzt! 


Heime am Golf von Mexiko. 
Deitlih von Beniacola, Fla. 


Kauft von den Eigentiimern, melde einen 
Ben Zeit felbit entiwideln und —— 
Anfang helfen werben. 
beweiſen, daß unſer Land guter ſchwarzer ine 
an einer 

Auſtern und Fiſche im 
iſt gut drainitt 
$200 vro Acker in Gartenernten. 
ſüdlichen Früchte wie Orangen, Grapeftuit. Fei⸗ 

Birnen, Bfirfiche, Zrauben njw, bringen eig 
Die Galfbriefe madht die 


guten Wailerfront 
Maſſe oh 


Tage angenehm, Keine 
Wir liefern Haus, Sia 


Spicage. } 


Kräuter - Dampfbäder 


haben jeit 36 Jahren *tauienden Leidenben am 


Gicht, Rheumatismus, Grippe 


5%, Lungen, Ze, Blase 
ion- und Unterleibsieiden, Wajleriudt, Dä 
Manenieiden, 8 
t, aller Art rrauenfrantheiten 

Gefundbeit gegeben. 


ihre 


Danflfagungen von 
Geöffnet zu jedes: 


frei, 
Chicanver 


14ma* a 


Dr. L. K. LEIGH“ 


177 N. State Sir. 


8 —— 





amilien in Unger 


Alle Geriht3- und —— erledigit. 


Borſchuß auf Erbſchaften und Svarlafſen· 
bücher uegeben In jeder Höhe. 


Notariell beglaubigte Vollmachten im —9— 


wel ve 
Wir lönnen 


fein Sumpf, und 
Alle 


el. Linculn 2881: 
mil3,16 


Hühnerangen, Fußgeſchwüre, einge ⸗ 
wachſene Fuhnãgel, geſchwollene Geleule. Vlau⸗ 
fühe x. J. w. geheilt im 


Il, College of Chirorody & Orthopedies 
1321 N. Clark Str. 57° 


Breie Klinit Mon- 
tag, Mittwoch und 
Freitag Abend. 


3 bleibt beim Alten. 
| behalten fi Redht vor, 
Freunden Stellen zu vermitteln. 


DET 


Sausſchuß Ichnt Berbot ab, 


es Eountyhofpital wird im Aufang 

{ Juli bezogen werden, —MlcCormid ver: 

j hindert drei Wochen Serien für County: 
angeftellte. —Poliziften anaeflagt, 


Der Berfuh Alderman Merriang, 
Eiodtvätern zu verbieten, pen Sefell- 
Ädaften, die öffentliche Nutzeinrich⸗ 
ungen betreiben, Anſtellungen für 
uunde, Wähler und andere Perſonen 
Ia erlangen, ſcheiterte geſtern. Der 
rg Rehtsausjhup erklärte 

nchdrüdlih Dagegen. Die 
Stabtväterr waren nicht gemillt, 
Fi in diefer Weife die Flügel be- 
Achneiden zu laffen und auf ein Vor: 
‚recht zu verzichten, das ihnen vielfach 
am Wahltag einen reichen Ertrag an 
Stimmen bringt. Die Debatte über 


den Antrag war ellenweiſe recht | 
ürmifh und die Stimmung jehr er= | 
Ald. Merriam begründet: | 


ittert. 
einen Antrag damit, dab die Stabt- 


ter auf Gefälligfeiten von Korpora= | 
meil jie | 
‚eine amtliche Stellung befleideten, und | 


‚tionen nur rechnen fönnten, 


daß die Korporationen jedenfalls eine 
Gegenleiftung erwarteten. Außervem 


erbot3 die Stellung der Stabt jtär- 


‚Zen, wenn jie in der nädhiten Tagung | 
Yenderung bes | 
öffentlicher , _ 

des | “in 
‚Rechts der GSelbitverwaltung für Chi- ; 


ber Legidlatur die 
‚Gefebes für Regelung 
Nubeinrichtungen und Erteilung 


icago verlange. Ald. Coughlin war der 
Mortführer der Elemente, tmelche die 

nnahme des Verbot3, das den Ge- 
schäftsregeln des Ztabtrats beigefügt 
imwerben jollte, befümpften. Gr 
‚Härte, er würde nach wie vor Korpo— 


ei Central M 


würde die Annahme eine derartigen | 


ſchätzten 


er⸗ 


‚zationen um Pojten für ſeine Wähler 


erſuchen. Für den Antrag Ald. Mer— 
riams ſtimmten die Aldermen Naſh, 
Nance, Kjellander, Dempſey und Ha— 
zen. Dagegen ſtimmten die Aldermen 
Coughlin, Doyle, Ahern, 
Powers, Szymbowski, 
Rea. 
Für ben ebenfalls 

tiam eingebrachten Antrag, Perionen, 
bie zu Geldjtrafen verurteilt merden, 


Bauler 


ſie dieſes 


len laſſen. 


enfenſtern für den Bau an die Atlus 
looring Co., die für die Arbeit 
$14,000 verlangt. Die Fliegenfen⸗ 
fter müffen bis zum 15, Auguft, an 
Drt und Gtelle fein. Die Vergebung 
des Kontraftes für die Abtragung von 
Zeilen des alten Countybejpitals 
wurde aufgeicheben, da Countyarchi⸗ 
tet R. E. Schmidt erflärte, man 
müffe mit der Abtragung warten, bi3 
die Batienten au dem Gebäude ent- 
fernt jeien. 

Countyratspräſident A. A. MeCor⸗ 
mick hat den von Kommiſſär Ragen 
zur Annahme gebrachten Beſchlußan— 
trag, der den Angeſtellten der County— 
verwaltung drei Wochen Ferien gab, 
mit feinem Veto belegt. Er begrün⸗ 
dete den Schritt damit, daß Ferien 


von dieſer Dauer den Dienſt demora⸗ 
liſiren würden. 


Banfen höher eingeihäßt. 
Erhöhung der Einfhägung 
Sahrhabe gegenüber 


ihrer 
dem Borjahr 


ı mußten jich gejtern fch3 Banten, fünf 


Staat3- und eine Nationalbant, gefal- 
Gie hatten der Affefloren- 
behörde Angaben über ihr Aktien- 
fapital, ihren Rejervefonds und über 
unberteilte Geminne unterbreitet. 
Frank W, Koralesti, der Sekretär ber 
Behörde, brachte den Angaben ein 
gewilfes Mibtrauen enigegen und er= 
tlärte, e3 fcheine ihm, als fchägten die 
Banken den Wert ihrer Aktien niebri- 
ger ein al3 Perfonen, die Bantaktien 
al3 Anlagepapiere zu verkaufen juch- 
ten. Die Fahrhabe der jeh3 Banken 
wurde von der Behörde, wie folgt, ein- 
geſchätzt: 

1913. 
210,000 $ 230,000 
4,185,000 5,500,000 


ant.. 17.199.999 19.100,000 
it and Savings 


1914, 


Diſtrict 3 
Central Truit Co 
Firſt National 
Firſt Tru 


ufacturing 


9,000,000 
* * 390,000 4,140, 000 
13,599,999 15,375,000 
über den Wert der 
Fahrhabe ihrer Gejellihaft ein. Cie 
ſie ge diejes Jahr 64,464 
niedriger ein, als fie im ®orjahr be- 
ſleuert war. Die Steuerbehörden 
hatten die Fahrhabe der Geſellſchaft 
im Vorjahr auf $11,460,468 abge: 
ſchätzt. Die Geſellſchaft ſelbſt ſchätzt 
Jahr auf nur $11,396,004 


ab. 


MeNichols, 
wm; 5 
ı die Schanflizens von 


von Vld, Mer: | 


ı aufmerffam gemadt, 


au geftatten, diefe Strafen allmählid) | 


abzuzahlen, ſprachen Stadtrichter 
Scully, der frühere Stadtrichter Me— 
Kenzie Cleland und Ald. Merriam. 
Der Antrag wurde einem Unteraus—⸗ 
ſchuß überwieſen. 


Zur Annahme empfohlen wurde 


ein Antrag, über die Abſtimmungen in 


Mayor widerruft Schanflizens, 
Mayor Harrifon 


2659 Weit North Aye. Der Bolizei- 
chef hatte da3 Stadtoberhaupt darauf 
daß Robinjon 
und jein Neffe George R. Robinion 
verurteilt worden find, meil fie zwei 


| fiebzehnjährige Mädchen auf Abmege 


I 


Ausfhußligungen Buch zu führen und | 


‘dem Publitum Einblid in die Liften 
‚gu gewähren. 


Ald. Hazen machte den Ausschuß | 


I 
| 


Darauf aufmerffam, daß die ftädiifchen ı 


Ordinanzen feine Beitimmung ent= 
(halten, bie den Belitern von Hühnern 
merbietet, ihr edervieb auf der 


ı men zu haben, 5 
ı angellagt wird, er habe zwei Gefan- |! 
ı gene gegen Zlingende Münze 


‚Straße oder auf Nahbargrundftüden | 


herumlaufen zu laſſen. Der Ausſchuß 
beſchloß, die Einfügung einer dahin— 
gehenden Beſtimmung in die O 
zu empfehlen. 
Der Vollendung nahe. 

Das neue Countyhoſpital, für das 
bie Bevölkerung drei Millionen be⸗ 
willigt hat, die aber nicht ausreichen, 
wird ungefähr am 4. Juli 


gung machte in der geſtrigen Sitzung 


des Hoſpitalausſchuſſes des County-⸗ 
des öffent-⸗ 


rats der Superintendent 
lichen Dienſtes, Robert E. Kenyon. 
Allerdings iſt, wie er hinzufügte, da— 
rauf nur zu rechnen, wenn nichts ſchief 


ihre Hände in die Höhe zu halten. 


gebracht haben ſollen. 
Anklage gegen Poliziſten. 

Polizeichef Gleaſon machte geſtern 
bei der ſtädtiſchen Zivildienſtbehörde 
Disziplinarverfahren gegen zehn Poli— 
zilten anhängig. Einer der Angetlag- 
ten, Thomas Reilly, welcher der 
Bezirkswache an der Desplaines Str. 
zugeteilt ift, wird bejchuldigt, an der 


Beraubung einer Wirtjcaft teilgenom= | # 


während ein amderer 


laufen 
laſſen. 
brigen 
Dienſt, ungehöriges 


rdinanz kenheit uſw. 


Reilly fand ſich angeblich am 27. 
eg angetrunfen in der Wirtfchaft 
bon %. W. Tanjey, 464 Oft 31. Str, 
| ein a bef fahl den anweſenden Gäſten, 


Eugen Geary proteſtirte, erhielt‘ er ei- 


bezogen | 
werden. Eine dahingehende Antündi- | 


| 


nen Schuß in den Kinnbaden, 

— m Bilde geblieben. — Lebe: 
mann: Donnermwetter, Kinder! Heute 
ift wieder mal der Sekt in Strömen 
gelaufen; wo fol ich denn daz bloß 
verbuchen! — Dame: Ganz einfach, 
unter „Laufende Ausgaben!“ 


Das größte Möbel:-Gejhäst der Nordjeite 


PETER 


-FURNITURE COMPANY 


1046-48-50-52-54-56 Behuont Ave. "Aula riet 
„Der Kunde mu unbedingt 
zufriedengeitellt werden‘. 


Diefem Prinzip verdanten wir unjeren einzig daftehenden Erfolg in der 
Möbel-Brande. Uns liegt nicht jo viel daran, bei einem einzigen Verkauf 
einige Dollar3 zu verdienen, wie aus unferen Kunden treue Freunde un= 


ſeres Geſchäftes zu machen. 


Ob Sie ein einziges Möbelſtück brauchen, 


oder eine ganze Wohnung einrichten wollen, ſollen Sie zu Peterſen kom— 
men, wo Ihnen Zufriedenheit garantirt wird. 


Dieſes echte 
Meſſing Bett 


57,18 


Beterfen’3 ift das Gefhäft, mo man Meffingbetten am beften Taufen 
fonn. Wir haben das größte Lager auf der Nordfeite zu ven billigiten 


Preifen. Das obige Bett hat maffive, 23öllige Säulen und 
1 dide QDuerftäbe. Abfolut gegen Fledigwerden garantirt. 
$10.50 wert, jpeziell dDiefe Woche zu... ..... ......... 


1.18 


| Vertreter der Pullman Eo. reichten | ® 
; eine Erflärung 


mwiderruf geftern | ; 
Louis Robinfon, | 8 


Die Anklagen gegen die Ues |; 
lauten auf Nadläffigkeit im | 
Benehmen, Trun= | & 


als | 


Donnerstag 
argain: 
Leiter 


Seiten- und „Back“⸗Kämme. 


Seiten · und Hinterlopftaͤmme, einfach oder 
mit Rbeinfteinen beießt, wert 50c, 
das Etüd zu 


N 


Haar „Switches.“ 
Haarflecdhten, 20 Zoll fang, 
$1 Wert, zu 


Stickerei Flouncing. 


Schweizer Stickerei⸗Flonneing, alle neuen 
und netten Muſter, wert bis zu 
$1.50, Dard 


Stickerei Flouncing. 


18 Zoll breite Schweizer Stickerei⸗ 
Slouncing, neue Mufter, ‘.t. 25c, Yd.. 


15c 
Stiderei „Net.“ 
Beitidtes Net, 45 Zoll breit, 
cream, neue Mufier, 
wert $1, Yard 


weiß und 


Gambric-Stiderei. 
Cambrie Stiderei-Ginfajiung nnd 
Einjäge, werb &8c, Yard 


Weißes „Plaiting.“ 
Weißes Plating, Spitz a und Net, weih 


und cream, neue Nuiter, wert 
19c, Yard 


Damen-fragen. 
„zamenfragen, Saw und Drgandh, feine 
Etiderei, wert bis zu OSc, 
das 
4 Schüjjeln aus geichliffenem Glas, 
SHüfielm ans aeichliiies.em Glas, Szöllige 


4 Fructid n, tiefe Hob Star nd @ 
i Fäcerfaliffe tegul. 2.50, äu.. ‚si. 48 


nu nn a EN EN 


Leder-Handtafchen, 


$2.50 Fin Seal over Pir Morocen Leder. 
Zaichen, vergoidet,e, Silber» oder Gunmetal 
Rahmen, eidenpoplinfutter, mit Spiegel 
und Börfe, fveziell 
für Donnerstag 


—* 


Spitzen Ball Franſen. 


Baumwoll Spitzen-Kugelfranſen, in weiß 


und cream, nette Muſter, wert bis 
10c 


Union Suits für Damen. 
Union Suit3 für Damen, niedriger Hals, 
Epiten- oder Stnie- eu ij, formean oli chend, 
Eumfy Eut u. Kumfo Neſh Suité 


ſpezielle Werte für ie 10. 


Für Haus und Garten. — 4. 
Fertig gemiſchte Farbe in 27 Schat⸗ 
tirung. ſowie weiß u. ſchwarz, Gall. 

Reines gekochtes Leinsl, 
ver Gallone 

Screen Enamel, ſchwarz, 
Pintbüchſe 

Bleiweiß. Wieboldts 

5, 50 und 100 


in 12 
— vper Pfd 


Floor. 


Bid. 
Tapetenreiniger, gebrauchsfertig, 
* Büchſe 
3 u Gautenſchlauch, 


50 Fuß laug, Meſ 
eu vr; ei ng u 


tellt 
Schla undſt N. 52 .69 
2. 25 


Bajenmahe, 3 EN: 
iq !bräder 

Scrceutüren, alle € 
zu 79c; andere bis 
— fadirte ftä iöien 1e Screen » "zür. 
dinge mit Schrauben 
per Naar 10c 
Erteniion Seniter- Screens, ans Hartholz, 
Größe 24 bei 33, 

 da3 € 


ET FEHLT TER EHER 
Gandies und Badwaaren, — 4. Floor. 


Vierter Floor 
Yrucdht-Tabletten, in — 
bor3, regul, 19c Corte, Bf 
Home made Fudge, in veriie, 
| Blavors, requl. 15c Corte, 
Kindergarten nemifchter Sandy, wert 38 
J ſpegziell für dieſen Verlauf, 
per Pf 
Friichgebadene Tatmeal- oder Gra- 2 
MIETE. NUR. c 
Beradiie Soda Grade: s, geſal⸗ 
sen, regul. 10c Corte, Bid 
Home made Weißbrot, trei Ze 
Raibe für 


Friſches Fleifch. — 4. Floor. 
„ Forterhonje Stcat, von feinem 
Native Bich, B 
Gorned Beef- feines 3, Tühgepöfelt. 
Plate Beci, Pfd 


Leg of Lamb, jung und zart, 
RD 60 een cn 


_&ejalz. Bork, fein und fühgepdk, 
> Bid, oder mebr, fd 


Liköre. — 4. 
6. Es oder 
led ond 


Floor. 
Kentuckh Green⸗ 


Warnulia Kiisien, wer: 83; 
per Sallone $1.95; 1% 
nun Broot X Shi sten, 
)er Fate IC 
3 ‚lal 


bottieb in Bond, 


— Delegatenſynode. 
den Bericht des Komi⸗ 
tes für fremdſprachige Miſſionen. 

Die zur Zeit in der St. Lutaskirche, 
Belmont und Greenview Ave., tagende 
Evang.-Luth. Delegateniynode be— 
Ihäftigte ji) geftern Nachmittag mit 
dem Berich: des Komites für fremd- 
ſprachiſche Miſſionen. Wie es darin 
heißt, ift in der Miffion unter den 
Ejthen ein ſchweret Verluſt zu verzeich— 
nen, da der langjährige Miſſionar 
Paſtor H. Rebane vom Tode dahinge— 
rafft wuürde. Paſtor C. Klemmer, der 
an ſeine Stelle trat, iſt derartig mit 
Arbeit überhäuft, daß man dem Ko 
mite den Auftrag gab, ſich nach einem 

zweiten Miſſionar umzuſehen. 


Miſſion unter den Letten. 

Da Paſtor Rebane auch unter den 
Letten gearbeitet hatte, wurde auch 
dieſe Miſſion ſchwer betroffen, zumal 
da auch der alte treue Miſſionar Pa— 
ſtor J. Ballod, der an der Küſte des 
Stillen Ozeans arbeitete, ſtarb. Die 
Synode hat daher zurzeit keinen Miſ— 
ſionar unter den Letten; was in die— 
ſer Beziehung geſchehen ſoll, wird aber 
erſt ſpäter, wenn man über die Emi— 
grantenmiſſion verhandelt, entſchieden 
werden. Der Lettengemeinde in Boſton 
wurde erlaubt, ſich mit einem Bittge— 
ſuch an die Synodalkonferenz zu wen— 
den. Die einlaufenden Gelder, welche 
durch die allgemeine Kirchbaukaſſe flie— 
ßen ſollen, werden ihr zinsfrei über— 
laſſen werden. 

In der Polenmiſſion arbeiten jetzt 
vier Miſſionare. Der Empfehlung des 
Komites entſprechend beſchloß man, 
die Kirche der polniſchen Gemeinde in 
Baltimore von der Kirchbaukaſſe für 
einen nominellen Preis ankaufen zu 
laſſen und die darauf laſtende Hypo— 
thek zu übernehmen. 

Auch der Miſſionar unter den Lit— 
tauern in Connecticut, Paſtor Drig 
nat, iſt durch den Tod von der Arbeit 
abberufen worden. Das Komite für 
fremdſprachige Miſſion wurde ange— 
wieſen, einen Nachfolger für ihn zu er— 
nennen. 

Ferner hat die 1911 von der Syno— 
de übernommene Perſermiſſion ihren 
Miſſionar Paſcha durch den Tod ver— 


Verhandlungen über 


(net 20: Mann. BU 


390 & 


Ma Bine Flower. 


m 
Siraßendaßnen 
(ranferiren 


nad) 


Bedrndte Kleider-Charmenfe, 
44 Boll breit, $1.19 
a Wert, Yard 
Echter Goverett Claſſic 
Gingham, Nurjesgeftreift — 
10c Wert — Yard 


Weißes Pique, große Aus: 
wahl von er 
25c Wert, Yard.. ‚15€ 
Weißes Longeloth, Chamois 
Finiſh, 36 Zoll breit, 
wert 12%c, 10 903. E IC 
Ehtes Eoifette Kleider 
Pongee, 32 2. breit, 15 c 


alle Farben, Yard.. 


deutjcher 


Yard 


Soll. breit — in volle 
Sloral = Muftern;|von Stärke — re— 


wert 356, 


Ungehleichter Mu ni in— 
ichtverer runder Faden — 36 | ehr jchöner GI 
Zoll breit — die 

| Yard. * 


Berfauf von Seidenitoffe, Woll: und Hleideritoffen 


Schwarzes Meilaline, 36 Zoll breit, 
dauerhaft, Hi Wert, die Yard 

Seide Crepe de Chine, 44 
I breit, jehr glangvoller 

inijh, morgen die Yard zu 
dem billigen 
Preife von.....PR- bon 


Eerge, Zoll 
regul. $1 Wert — 
die Yard. 


$1.39 


— garantirt 69€ 


— — u fiider 
breit, alle die 
un I Schattirungen, 


——— 


reichlich u belo 


Macht Euch 
bekannt dei uns 
Es wird 
fi) lohnen. 


Haupt⸗ 

Floor. 
Outing Serge, rahmfarbig, 

mit Streifen, Book⸗ 

fold, wert 356, Id... 19e 
Booffold Kleider » Percafe, 

heller Grund mit fchwargen 


Figuren, SYsc Wert, 
die Yard 


Haupt- 


Haushalts -» Leinenwaaren 


Tiſch ⸗ 
merzeriſirt — 5Shd 


Floor. 


Gebleichter Mus— 
und Cambric, 


Damaft,; Nahtlofe Bettü- 
yer — gebleicht— 


Größe, frei 


lin 
36 Boll 
Yabrif = 
regul. 

die Yard 


Finiſh — ey T5c Wert; 


Wert — das 
Stüd 


Zu 


„ Kine Räumung von modernen 'Da- 
2 men= uud Mäddhen-Suits 


zu ungewöhnl. Preisherabſetzungen. Unſer 
ganzes Lager von Suits laſſen wir am 


Donnerstag zu wunderbaren Erſparniſſen 


zum Verkauf gelangen. Folgende vier Bar: 
tien umfaſſen einige ſehr bedeutende und un⸗ 


gewöhnliche 


Bargains, 


E3 find alles 


Moden von diefer Saifon, 


812,98 Cuits, 


Donnerstag 87.98, 


h/ Alle Suits für Damen und Miijes, 
E die früher bis zu $12,98° ver= 


fauft wurden, zu 
$17.50 Cuits, 


Donnerstag 810,98, 


Alle Suit3 für Damen und Miffes, 


die früher bis zu $17.50 ver= 


fauft wurden, für 


510.98 


822,50 Suits, Donnerstag 814. 98. 
Alle Suits für Damen und Mifjes, die 


früher aufwärts bis zu $22.50 


verfauft wurden, für 


514.98 


527.50 Suits, Donnerstag 817.50, 
. Alle Suits für Damen und Mifjes, die 


* A früher aufwärts bis zu $27.50 
N 


kauft worden find, zu 


' 506€ Biicher, 39€ 


Souaw Man. 
Zımon the Sefter, 
Excuſe Me. 
Ysitbir the Qam, 
ch Down Eait. 


The Taller. 
Miſtreß of Shen— 
ſtone. 
Keth of the Border. 
J When a Man Mar-⸗ Rebellion. 
J ries. Hungry Heart. 
Und viele andere Titel — Eure Aus— 
wahl, Donnerstag 


Verſtellbare Klei— 


der: Formen 
(Haupt-Floor, Ballon) 
4 Gection  veritellbare 


Form, am Hals, an der Biülte, 
an der Taille und an den Hüf- 
ten zu verjtellen, Größen 32 bis 
48 Büjte; $7.50 Wert, wie die 


— N 3. 9 5 


Keine ER od, zelephonbeitellungen) 


[= 7* 


* 


— 
1] 
—— 


— — 


4 dc Büchie geen Kleener Schenerpulver.. 
de Baker Arge Glanzitärke.....ccseeneneee 2 
We Packet Qualer Toaſted Corn Flates.... 
J 7c Situa deutſce ſüße Schokolade J 
a UWe Büchſe Nr. 2 ſol. pad, N. 
J 100 Stüd Palmolive Toiletſeife 
10e Sat Acines Tafeifaißz .............. ... 6 
Ve Bear Marle Sühlorn 
10e Bid. ul Beauns Head 
10€ Büdhie Rimo Waih-Sompound 
Bücie Savoy Warte Port and Beans.. 
Bücie gejichte frühe Juni-Erbien 
Bid. feine Santa Glara Zwetichen,... | 
Hlaihe Snider’s rein: Gatinp 


c Gall. weißer veitillirier Eijig 
; ‚9 Gejammt 99. 


Bert zu.. 


12c 
au 


angemiejen, jich feiner Wittwe anzu- 
nehmen, 

Die Slomafenmijfion in Detroit 
befindet fich in blühendem Zuftande. 
Hur Sörderung fremdiprahiger Miffion. 
Da \ie Einwanderung fremdipra= 
iger lutherijcher Chriften in lebter 
Zeit fehr jtark war und e8 wahrjchein- 
lich auch bleiben wird, wurde beicplof- 
fen, daß die Gemeinden jährli ein- 
mal eine Kolleftte für dieje Miffion 
veranstalten jollen. Die Profefjoren 
der Lehranftalten wurden angemiefen, 
die eine fremde Sprache fprechenden 
Studenten zu ermrunter::, fich in ihr 
zu üben, damit fie fpäter in der einen 
oder der anderen Mifjion dienen fün= 
nen. Freradſpreachige Literatur fol 
duch das Profefforentollegium in 
Sprinafield bei “afft werben. 

Da die über die Andianermiffion 
vorliegenden Berichte nicht außreichen, 
um fi ein richtiges Urteil über fie zu 
bilden, befihloß man, ein Komite zu 
ernennen, das an Ort und Stelle Un- 
terfuhungen über fie anftellen Toll. 

Der Vorfchlag, einen eigenen Mif- 
fionZdireftor für die Heidenmillion 
anzuftellen und ein befonderes Mif- 
fionsblatt zu gründen, murde abge= 
lehnt. Auch befchloß man, erft in fünf 
Sahren da3 Jubiläum der Gründung 
der Heidenmijfion zu feiern. 

Die Emanuelgemeinde in Pittburg, 
Pa., und die Hopegemeinde in Grand 
Rapids, Mich., wurden in den Syno- 
dalverband aufgenommen. 


hor anf mil Bruchbändern! 


Stuart?  Plapao - Pads 
find verfhieden bom 
Vruchbande; fie find me 
diziniſche Bräparate abs 
fihtlich felbitanhattend ges 
madt, um die Zeile ficher 
an Ort zu halten. Keine A 
Niemen, Schnallen oder © 
Federn — können nicht 
rutschen, tönnen alfo nicht 
reiben oder an dascham- 
bein drüden. QTaufende 
baben fi felbit erfolg 
reih zu Haufe obre Arheitöverluft, behandelt 
und die hartnädigiten Fälle überwunden, Werd 
wie Eammet — leicht annbeinnen — Bilti 
Mit Goldener Medaille und Großem Breile 
ausgezeichnet. Genefungsprozeß ift natürli 
fen was lein —— se Wir bewei- 
en va tr fagen indem wir Eı: 
eine Brobe Blavao bollftändig umfonjt 
fenden. € reif Euren Namen auf Koubun 
vd fendet ibn beute, | 


Plapav Zaboratoried, Bla 1304, St. Lonis, Mo, 


NRame..... ⸗ 22274424444** 


Abreffe. n.............. ae — —— 


Goldene 


Medaille reis 


$17.50 


Shuh-Spezialitäten für Donnerflag 


Diefe Schuhe find alle in diesjähriger Facon m. Die Breije 


erfparen Ahnen von 


Feine Damenfchuhe in Goodyear Welt; 
Kalbleder, lohfarb. Colt, mattem Kalbleder; ein Teil hat Tuch— 
oberteil, Hohe und niedrige Mb» ’ z 


ſätze, diesjährige 
derne Facon, $3 


Satin Pumps 
ſchwarz, ‚rot, 


vender, $2. 
Wert, zu. 


Niedrige Tamenichuhe, in 60 
1:tiegiigen  OrfordS, 


lonialS, 
2:riemigen, 


Reiter — | 
10c 


Merzerifirte ———— | 
anz — 51.00 


weiß, blau, xoja 
grün, Helio, gelb und Las 


Ruſſian Cord Waiititoffe, 
GSeidefinifh, alle Far 4 = | 
j ben, tt. 25c, Yard.. 15€ 

Kleider =» Tonlard, dunkler 
Grund mit Rojentnofpen=Ejf- 
fetten — 29c Wert, 
die Yard 

Weiter Twilled hafer: | 
Slanell, fchiverer Nap 6: ce | 


breit — 


Bert; 


12340 Wert, Yard.. 


| pelte Eoblen, 


Putzwaaren —2. Floor 
Eine ſchöne Auswahl 


bon agarnirten Damen⸗ 
bten. Etliche ſind fer⸗ 


tig gemachte Hũte; an⸗ 


deze groreßte Forinen; 
alte fi —F hubi 


n Bandichleis 


—* a franaöfifchen 


Blumen garnirt: wert 
bis zu $4.98, alle au 


2.39 


> - 
Fertige Kinderhüte 
el e bübfh und gelhmadbolt >. 
Main 


Handichuhe, Strümpfe, Nein 


Schwarze, weiße, Lohfarbige oder naun Liste 
Damenhandicube, fowie weiße Ch . 
moifette mit fhwarzem Rüden, zu 

Schwarze, weiße und fanch wen * double 
Zip feidene Damendandihube, 2 
pen, alle Größen, regul, 50c, zu 

Seidene_ Ellbogenlänge Damenhandihuhe, 
doppelte Fingerfpigen, Fabrilmufterpartie — 


|| große Auswahl don Farben, OddS und Ends, 


tegulär zu $1 und $1.25, 
| jolange fie vorbalten, zu 


Schwarze, lohinrbige und graue feine baum. 
woll. nabtloje Müännerftrümpfe, 25 
Ferie u. Zebe, alle Gr., Pr. 10c; c 
Schwarze, weiie oder fencrfarbige "jeidene 
ncbtlofe Boot-Strümpfe für Damen, jtarle do 
2 gr Bedlen und — * große 
Auswa on Farben, un 6 e 
Mill“, regulär 25c, zu 15c 
Schwarze gerippte baumwolf, nahtloie Kin- 
deritrümpfe, doppelte Ferfen ımd Zehen — 
Größen 6 bis 9% — regulär 15 — 10 
vas Paar zu c 


Füßrlicer Verkauf von Auslin : Anlerzeng 


Die Bargain_- Ernte 


die En 


Zweiter Floor 


in diefem Departement erwartet, ift fo 


arof, daß _Jhr unter allen Umftänden lkommen ſolltet. 


Muslin Nadthemden für Damen, 
Slipoder und bober Hals, Yole mit 


Tuas und Etidferei 
beiegt, zu 
Brinceh Stips, Taille und Nord mit Spisen, 
zud und Gtiderei bejesßt, Sc 
Band Beabding, zu 


Korſetſchürer für Damen, hinten und vorne 
mid Spiten und Band oder Etiderei 25 
beſetzt, alle Größen, zu................ 


Combination Suits für Damen, mit Bein⸗llei— 
dern, mit Spitzen und Stickerei beſebt, 75c 
umbrella Beinkleider für Damen, mit Stide- 


-. oder Spiten-Flounce und Tud3, c 
a ol 50 


Zweiter Floor. 


$1 bis $1.50. | 
in Iohfarbigem 


3109 


für Damen, in 


51.69 


VG 





3:Inöpfigen Dr- 


ford und Pumps, in —— 


Colt, 
Dul 
dud, 


nied.igen Abfägen, d 
eommzrfacon, alle Größ., $3 Wert, au.. 
Männerichuhe, in Goodyear welted, in iohfb. 


chwarzen Sammet * 
* l id, Dull Calf, weißem Canvas, weißem New⸗ 


Ichfarb,. Ruffia Calf, in hoben fpaniihen 69 


alle in der neuen 81.6 
= 


fia Calf, Bat. Colt u. Dull Ealf; Ehnrür u. Anöpf- 


Facon, Fabril-Teconds, nur jeher leichte 
Sebler, $3 Wert, zu 


51.69 


Spart an ausgewähllen Groceries 


Galvanic oder 
u. Laundry 
Seife, 10 
Stücde für.. 38 

Rub No More 
Wajchpulver, — 

| reg. 206 
Pad., für 122< 
Alle unjfere 50c 


— 3— 9. 


Pfund 


Feinſter granul. 
Zucker, mit Grocery—⸗ 


beſtellung, 10 
Pfund für.. 3 g. 


Waihburn Gold 
Medal Mebl, 4 Bbl.- 


a — ge⸗ 


trock. Peaches, 
Pfund für... 1 Oe 


Die heutige Verhandlung. 

Syn der heutigen Vormittagsfigung 
beihäftigte man jich zunäcdhjt mit den 
Synodalblättern, „Der Lutheraner“ 
und „Ihe Lutheran Witneß“. In 
Bezug auf den „Lutheraner“ beichloß 
man, ihn um vier Geiten zu bergrö- 
Bern; der Antrag, auch Anzeigen in 
ihn aufzunehmen, murde verworfen. 
Betreffs des englifchen Blattes traf 
man die Verfügung, daß es jechzehn 
Seiten ftarf jein und ungefähr ben- 
felben Inhalt haben oll wie das deut- 
fche. Die Schriftleitung wurde nad) 
St. Louis verlegt. 


Dr. Pieper brachte feinen Vortrag 
über „Die Herrlichkeit der Kirche der 
Reformation“ zum Abjchluß, morauf 
die Synode ihm ihren herzlichiten 
Dant abftattete. Der Vortrag mird 
in deutfcher und in enaliicher Spracde 
gebrudt werben. 

Die Reifeprediger Jollen in Zukunft 
bon den einzelnen Dijtrikten bejoldet 
werben, die Allgemeine Kommiſſion 
fol aber dafür forgen, daß das Gehalt 
nicht zu Elein it. 

Die Emigrantentommiffionen follen 
fortan alle unter der Auffiht einer 
Kommiffion ftehen, melde ihren Sit 
in New York hat. Diefer Kommiffion 
fteht das Recht zu, mit Zuftimmung 
des Allgemeinen Präjes da3 Mil: 
fionswmert in anderen Städten 
zu beginnen. Ym meiteren Ber: 
lauf der Verhandlungen murde fie 
angemwiefen, Erfundigungen darüber 
einzuziehen, wie viele Angehörige bon 
evang.slutherifchen Gemeinden jich im 
Heer und in der Flotte befinden, und 
gegebenenfall3 deren geiftliche Verfor- 
gung in die Hand zu nehmen. 

Der Antrag, eine Miffionzfchule 
für die Allgemeine Synode 'einzurich- 
ten, wurde abgelehnt. 


— 


VBom Grundeigentumsm arktt. 


Die Entwickelung der Orleans Str. und 
Umgegend als Induſtriebezirk. 

Als Vertreter eines unbekannten 
Syndikats hat Frederick H. Winſton 
die Liegenſchaften an der Südweſtecke 
der Orleans Str. und Grand Ave., 
100 bei 100 Fuß, und an ber Norb- 
weftede. der Franklin Str 


See ärd |, 


Royal Marfe 
friſch 5 Kaffee, 
zwei Pfun 
Örenze, Pr. 2 5c 

Winner Marfe 
feine geräucherte 


Schinken, 3 
Phund ... 1 hie |; 


Butter, Meadomw 


Hill Gream- 
ery, Pfd.. — 9. 


Gier, ausgefuchte 


und große, 
das Duß... 2 1 c 


Edelweiß Marke 
ausgelaſſ. Schmalz, 


das Pfund 122, | 


Frifche Fifche, zu 
den niedrigiten 
Marktpreiſen. 


Butler 


Nordweitieite 
1644 W. Chicago Abe. 
1373 Milmwaulce Abe, 
1045 Milmwaulee Ave, 
2054 Milmwaulee Ave, 
27108. North Abe. 


Weſtſeit. 
1510 W. Madiſon Str 
2830 W. Madiſon er 
1836 Blue Ssland Ude, 
1217 ©. Halited Etr, 
1832 ©, Halited Etr. 


erjterer ftehen alte Holzgebäude, leh- 
tere ift unbebaut. Die Käufer über: 
nahmen HhHpothelen von $25,000 und 
$16,000, der Kaufpreis ift unbelannt. 
Sie erwarten eine ftarfe Entmwidlung | 
jenes Teils der Nordjeite infolge des 
Hafenbaus, der Anlage einer Fluß: 
brüde an der Franklin Str. und der 
geplanten Verlängerung des Nordendes 
der Kanal Str. durch Weberführung 
über den Fluß zur Orleans Gtr. 


Die American Building Youndrh 
Eo. hat von Andrew D. Monfon eine 
Tläche von 245 bei 240 bei 140 bei 
483 Fub zwischen der 22. Straße und 
dem MWegereht der Burlingtonbahn, 
mweitlich von der Springfield Ave. und, 
etwas djtlih von der Süd 40. ‚Ave., 
zu $15,000 erworben und mwird dort 
ein einftöcines Gieherei- und Büro- 
gebäude errichten; ihre Fabrik ift jeht 
an der 19. und NRodmell Str. 

Zu rund $40,000 hat die American 
Pofting Co. von Charles Kiper die 
Bauftelle, 94 bei 180 Fuß, auf ber 
Nordfeite der Weit Ban Buren Str., 
136 Fuß mweitlid von der Morgan 


GASTORIA Fü Sägfng un Kine, 


Bankes’ befle Ereamery ifl beſſet als wie e Ihr anderswo 
kauen Könnt. Hat jegt den delisaten Arasgefchmad 


Weite Muslin Unterröde für Da» 
men, mit tiefer „zlounce don Cpis 
gen und Etiderei, Bands 
„seading, Zu 


Mexstin Beinkleider für Damen, 
Etiderei und tuded Flounce, zu 


Mustin Umbreiis Hojen rür Damen, 
"rhlgef. Stounce, volle Größe 


Mustin Nahthemden für Kinder, 
tı:ded DVoles, alle Größen 


Mustinröde für Ainder, mit Spigen 
und Ctiderei befegt, volle Größen 


Muslin Beinkleider für Kinder, mit 12 
bohigejäumter Aujfle, alle Größen, zır. c 


\Toiletten-Artikel und Drogen 


Haupt⸗Floor. 
10ce Graham“s 250 Spyeedwayn 
deal Violet oder Su — 
Glyzerin⸗ 
Seife 


15c Biolet Bornted 
Taltum-Pulver 


Zahnbürſten, Fabri⸗ 
fanten-Mufter, Werte 
bis zu 3öc, 


"ai Selecten 
Larative 

35 Goodyear dun- 
felrote Fountain 
—— 5 Fuß 


C $1 Kobolo 
T5e Gbenholz- oder | Fonic 
Noienho 3 Handipiege , 


das Stüd 
c 


au au 
25c Freeman’ 
— 


Hoc ©t. Gonti= 9 2ommen'3 reine 
— — ..DIC | Kafao-Butter, ein hal 
en bes Biund Stüd 

Bahn © c 
25 Selbe; Aahn» Baby Sy 
vaſte od Sham⸗ —— — 
poo Cream Sau 
50 Bozzoni Ges 2 ir " anitäre Gürtel 
fihtspuder und 25c |für D 
Rouge frei 
EEE 


c 
(6 250 Kohler’3 Kopf« 
merzen» 
Bulver dc 


Sutfarbwnikten: 
Sal 150 Ucme Bulver 
De "Sascaretd gegen Motten, 


au 


16c 
Dr: C.H. Berry's 


Kremola madt die) Fredie Dintment, 
Haut ihön, entfernt alle |ein garantirtes Mittel 
entitellenden Berfär- |aur Befeitigung von 
bungen, Sommer» 

u fproffen.... 

Das feinfte franz. 
Reis - Gefichtspuber, 
————— zes und 


Gream Balm, ein 
Hautmittel und Ges 
webe-Erzeuger, glättet k 
Runzeln un öc, si 


zu 
Frei ? Nur " 2 ein 25e Stüd 
Shampo⸗ wird mit jedem 


$1. 00 Einlauf u Dr. Berrh’3 Präparaten 
‘ei mweggegeben. 


Garantirt, 
jedem 35c bis 40c 
> Kaffee in Chicago 
gleichzu kommen 


27% 


Norbjeite 
406 B, Divifion Str. 
720 8. Nortd Ave, 
2640 Lincoln Ave, 
3244 Lincoln Ave, 
3413 N. Elark Str, 


1818 ®, 12, Str, 
3102 Weit 22, Etr, 
Süpdjeite 
3032 Wentmwortb Abe, 
3427 ©. Halited Str. 
4729 S. U bland Abe, 


momih 


Str., 
worben. 


| zu geichäftlichen Zmeden er» 
Der Bauplag, 75 bei 125 Fuß, an 
der Südmejtede der 48. Ave. und Ban 
| Buren Str. ift zu nicht genanntem 
| Preife von Jofeph und Philipp Spies 
gel an Kohn Albrecht verkauft worden, 
der ein breiftüdiges Gebäude, drei Läs 
den und zwölf Wohnabteile enthaltend, 
bort errichten mill. 
3u $25,000 haben Philipp R. 
Shummay und Carrie W. Raymond 
an Elmer €. Will das Wohnhaus an 
der Südoftede der Davis Str. und 
Hinman Ave., Eranjton, Grund 185 
bei 99 Fuß, verkauft. 


=—)+-. — — 


Verſonalnachrichten. 


— Anläßlich des Geburtstages von 
rg Magdalene Toeter, 3250 N. Hoyne 
ve., fand fich dort eine Anzahl friejiiche 
Verwandter und Freunde ein und‘. ver« 
lebte bei reichbejegter Tafel und. gemiit» 
— Unterhaltung ein paar frohe Stuns 


Trägt de 





